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NEUESTE NACH ® fflflTEN

Adenauer nach London eingeladen
Deutsche Gewerkschaftsvertreter legten Außenminister Morrison Abschaffung der Ruhrbehorde

und FortfaU aller Wirtschaftsbeschränkungen nahe

Bonn (AP). Bundeskanzler Adenauer wird sich auf Einladung der britischen Regierung

in nächster Zeit nach Großbritannien begeben , uni in der britischen Hauptstadt die gegenseiti¬

gen Probleme beider Länder zu erörtern . Dies ist eines der ersten Ergebnisse des Deutschland -

besuches des britischen Außenministers Herbert Morrison.

Morrison hat während seines dreitägigen Be¬
suchs in der Bundeshauptstadt am Samstag
eine zweistündige Unterredung mit dem Bun¬
deskanzler geführt , in der offenbar alle akuten
Probleme der politischen und sonstigen Bezie¬
hungen der Bundesrepublik mit der westlichen
Welt zur Sprache kamen .

Obgleich von beiden Seiten Stillschweigen
über den Inhalt der Besprechungen gewahrt
wurde , kann aus Äußerungen britischer Poli¬
tiker geschlossen werden , daß das Gespräch
neben dem deutsch -britischen Verhältnis auch
Fragen der Ablösung des Besatzungsstatuts ,
der Abschaffung der Ruhrbehörde , den deut¬

schen Verteidigungsbeitrag und die Pariser
Vorkonferenz umschloß .

Am Sonntag wurde vom Bundespresseamt
mitgeteilt . daß der Kanzler die ihm durch Mor¬
rison übermittelte Einladung nach London an¬
genommen hat . Ein genauer Termin liegt noch
nicht fest .

Bei einem Essen am Samstag auf Schloß
Roetgen , dem Amtssitz des britischen Hohen
Kommissars , traf der britische Außenminister
auch mit Vizekanzler Blücher und Staatssekre¬
tär Hallstein zusammen .

Am Nachmittag hatte er Vorstandsmitglieder
des Deutschen Gewerkschaftsbun -

Gegenstöße der UNO-Truppen nach Norden,
Sowjetische Presse diskutiert amerikanischen Waffenstillstandsvorschlag

Tokio (dpa/AP ) . Nach cfem Abflauen der kom¬
munistischen Angriffstätigkeit sind die UNO-
Truppen in Korea am Sonntag wieder zu stär¬
keren ' Gegenstößen übergegangen . Bei Erkun¬
dungsvorstößen erzielten sie Geländegewinne
bis zu 15 km Tiefe . Während der Widerstand
der Kommunisten an einigen Frontabschnitten
erbittert war , zogen sich die kommunistischen
Streitkräfte an anderen Stellen fast kampflos
zurück . Nordwestlich von Soeul haben süd¬
koreanische Truppen , nördlich von Soeul , ame¬
rikanische Verbände und nordöstlich der Haupt¬
stadt andere UNO-Einheiten ihre Front weiter
nach Norden vorgeschoben . Südlich und süd¬
östlich von Tschanggangni sind seit Sonntag¬
morgen schwere Kämpfe zwischen Südkorea¬
nern und kommunistischen Kräften von etwa
Divisionsstärke im Gange .

Aus dem Einbruchsraum , in den sie im Zuge
ihrer großen Offensive vorgestoßen waren ,
haben sich die Kommunisten schon zum großen
Teil wieder zurückgezogen . Sie suchen bei
ihrem Abzug nach Norden , die Gefechtsberüh¬
rung mit den UNO-Streitkräften zu unterbre¬
chen . Die Einbruchslücke ist inzwischen von
amerikanischen , französischen und holländi¬
schen Einheiten abgeriegelt worden . An der
rechten Flanke dieser Verbände ist allerdings
erneut die Verbindung zwischen einzelnen UNO-
Einheiten abgebrochen , so daß hier kommuni¬
stische Einheiten mit neuen Gegenstößen die
UNO-Stellungen erschüttern konnten .

Weit hinter den kommunistischen Linien

haben am Sonntag 28 amerikanische „Sabre “-

Düsenjäger in einem 20 Minuten dauernden
Luftkampf mit 50 MIG-Düsenjägern sowjeti¬
scher Bauart neun feindliche Flugzeuge ab¬
geschossen oder beschädigt . Keine der amerika¬
nischen Maschinen erlitt einen Schaden .

Aus Washington wird gemeldet , daß das
amerikanische Außenministerium erklärte , es
wisse von keinen Friedensfühlem in Verbin¬
dung mit dem koreanischen Krieg und von kei¬
nen Vorschlägen der Sowjets , zur Beendigung
des Konfliktes Besprechungen aufzunehmen .
Trotzdem gab es bekannt , daß es jeden Schritt
zur Beendigung des Koreakrieges unter ehren¬
haften Bedingungen begrüßen würde , ausge¬
nommen den Versuch einer „Beschwichtigung “.

Der von dem demokratischen Senator John¬
son am vergangenen Freitag vorgebrachte Waf -
fenstillstandsyorschlag für Korea hat in der
gesamten sowjetischen Presse eine beachtliche
Reaktion ausgelöst . Nach dem Vorschlag John¬
sons soäl der Waffenstillstand am 25 . Juni —
dem Jahrestag der kommunistischen Invasion
— um 4 Uhr Ortszeit in Kraft treten , pie Trup¬
pen beider Seiten sollten sich zunächst auf die
Stellungen nördlich und südlich des 38 . Breiten¬
grades zurückziehen .

Westliche Diplomaten in Moskau messen der
breiten Berichterstattung der sowjetischen
Presse große Bedeutung zu , die Veröffent¬
lichung lasse unter Umständen darauf schlie¬
ßen , daß die Sowjetunion einen derartigen Plan
für annehmbar halte .

Noch keine gemeinsame Rohstoffproblemlösung
Europa hatte 1950 eine teilweise unerwartete Produktionssteigerung

Genf (vwd ) . Es besteht gegenwärtig wenig
Aussicht für ein international einheitliches Vor¬
gehen zur Überwindung der Rohstoffengpässe ,
stellt die UNO-Wirtschaftskommission für
Europa (ECE) in ihrem vorläufigen Wirtschafts¬
bericht für 1950 fest . Vielmehr werde siiji ein
System bilateraler Abmachungen und kurz¬
lebiger Sofortmaßnahmen ergeben , das wenig
zu einer langfristigen Lösung des Grundpro¬
blems beitragen werde . 1951 werde die Bedeu¬
tung des Zahlungsbilanz -Problems für Europa
als Ganzes abnehmen , die Inflationsgefahr sich
aber in der ganzen Welt verschärfen .

Das Jahr 1950 habe Europa eine ständige und
auf manchen Gebieten unerwartete Produktions¬
steigerung gebracht . Im laufenden Jahr werde
sich die Erhöhung der industriellen Erzeugung
Europas infolge der Engpässe bei einzelnen in¬
dustriellen Rohstoffen verlangsamen . Diä aus¬
reichende Steigerung der Erzeugung an in¬
dustriellen Grundstoffen wie Kohle , Eisenerz
und Koks setze freilich eine grundlegende Än¬
derung der Wirtschaftspolitik voraus .

Im Jahre 1950 war die europäische Industrie¬
produktion um 13 Prozent höher als' im - Vor¬
jahr . Auch die landwirtschaftliche Erzeugung
hat sich im Erntejahr 1949 50 erhöht , lag aber
immer noch um 6 Prozent unter dem Durch¬
schnitt der letzten fünf Vorkriegsjahre . Die In¬
vestitionstätigkeit in Europa war 1950 weiterhin

Sühne nach sechs Jahren
Karlsruhe (BNN ) . Nach drei Verhand¬

lungstagen im Mordprozeß Allegri wurde der
44 Jahre alte Karlsruher Tanzmeister des vor¬
sätzlich vollendeten Totschlags in Tateinheit
mit versuchtem Totschlag schuldig befunden
und zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt .
Allegris Verurteilung erfolgte auf Grund des
Sprengstoffgesetzes , da er dvreh verbrecherische
Anwendung von Sprengstoff seine dritte Frau
getötet und seinen Schwiegervater schwer ver¬
letzt hatte .

' Die Tragödie , die sich am 5 . März 1945 in
einem Karlsruher Luftschutzbunker abgespielt
hatte , fand so nach sechs Jahren ihren Ab¬
schluß. Die Tat hatte einen sexuellen Hinter¬
grund.

Das Schwurgericht Karlsruhe tritt heute in
die Verhandlung gegen den Tschechen Johann
Kuril , der sich der Verbrechen gegen die
Menschlichkeit an Deutschen in Internierungs¬
lagern der Tschechoslowakei schuldig gemacht
hatte . Es ist dies der erste Fall , bei dem ein
Ausländer , der Grausamkeiten an Deutschen
verübte , von einem deutschen Gericht abge¬
urteilt wird.

sehr stark . Die meisten Länder verwendeten
einen bedeutend höheren Prozentsatz ihres
Volkseinkommens für die Erweiterung der vor¬
handenen Produktionsanlagen als vor dem
Kriege .

Der Bericht übt sodann Kritik an der deut¬
schen Wirtschaftspolitik (wir werden darauf ge¬
sondert zurückkommen ) .
Rotchinesische Einkaufsmission in Berlin

Washington (AP) . Eine rotchinesische Ein¬
kaufsmission hält sich nach einer Mitteilung
des demokratischen Senators Herbert O 'Conor
zur Zeit in Ostberlin auf , um von dort aus
strategisch wichtige Güter aus der Bundes¬
republik aufzukaufen . An den Verhandlungen
sollen der Erklärung zufolge zahlreiche west¬
deutsche Industrielle teilnehmen .

des empfangen , die in zweistündiger Aus¬
sprache insbesondere die Abschaffung der Ruhr¬
behörde und den Fortfall aller wirtschaftlichen
Beschränkungen für die Bundesrepublik for¬
derten .

Die Gewerkschaftsvertreter wiesen ferner auf
die Notwendigkeit hin . im Schumanplan Gleich¬
berechtigung auch für die deutsche Kohle - und
Stahlwirtschaft zu schaffen . Sie äußerten ihre
Bedenken , daß bei einer weiteren Verzöge¬
rung der Neuordnung der Besitzverhältnisse in
den deutschen Schlüsselindustrien die alten
Konzernkreise ihre Machtpositionen zurückge¬
winnen würden

Bonner Regierungsstellen hoben am Samstag
die Aufgeschlossenheit hervor , mit der der bri¬
tische Außenminister Morrison den deutschen
Problemen gegenübersteht . Bei seiner Fahrt
durch Bonn und die Ortschaften der Umgebung
unterhielt sich der grauhaarige und stets Pfeife
rauchende britische Minister mit Straßenpas¬
santen und Arbeitern um sich über Einkom¬
mens - und Lebensverhältnisse zu unterrichten .
Er ließ mehrfach sein Auto halten , um Bauten
und Sehenswürdigkeiten , besonders Neubau¬
wohnungen und Brücken , zu besichtigen .

Der britische Luftfahrtminister Arthur Hen-
derson wird in der kommenden Woche für
zwei Tage nach Westdeutschland und Holland
kommen , um den Übungen der Luftstreitkräfte
der Atlantikpaktmächte beizuwohnen .

Termin für Südwest-Volksabstimmung
endgültig nächste Woche

Bonn (dpa/AP ) . Die Entscheidung des Bun¬
desinnenministers Dr Lehr , der am Freitag mit
Vertretern der südwestdeutschen Länder über
den Termin für die Volksabstimmung zur Neu¬
gliederung in Südwestdeutschland verhandelt
hat . wird in der nächsten Woche bekanntgege¬
ben werden . Die Abstimmung muß spätestens
am 16. September 1951 erfolgen .

Bundeskanzler Adenauer hat dem Bundes -
tpgsoräsidenten Dr . Ehler « mitgeteilt . daß eine
Stellungnahme der Länder zum Abschluß der
Entnazifizierung noch nicht vorliegt . Auf der
anderen Seite haben die Länder s«h inzwischen
grundsätzlich dazu bereiterkiärt . ihre Gesetze
auf dem Gebiet der Wiedergutmachung natio¬
nalsozialistischen Unrechts zu vereinheitlichen .

In Gemeinden mit überwiegender katholi¬
scher Bevölkerung ist nach einer Anordnung
des Bundes !nnenmin isteri ums an Fron¬
leichnam für die Bundesbehörden Sonn¬
tagsdienst angesetzt .

Abgeordnete der CDU/CSU haben in einem
Antrag an den Bundestag die Bundesregierung
aufgefordert , alle Maßnahmen zu treffen , „um
die völlig unzureichende Versorgung der Be¬
völkerung mit Zucker m beheben .“

Erhard sagt Preissenkungen voraus
Würzburg (AP) . Bundeswirtschaftsminister

Ludwig Erhard hat am Samstag auf einer Ta¬
gung des Landesverbandes der bayerischen In¬
dustrie in Würzburg erklärt , es könne mit lau¬
fenden Preissenkungen gerechnet werden , da
die Preise auf dem Weltmarkt ihren Kulmina¬
tionspunkt erreicht hätten .

Deutsche Hilfe für El Salvador
Hamburg (dpa) . 620 kg hochwertige Arznei¬

mittel . darunter Penicillin und Sulfonamide , für
die Erdbebenopfer in El Salvador wurden am
Samstag mit dem Flugzeug der P 44 vom Ham¬
burger Flughafen nach Zentralamerika ^ ge¬
schickt . Namhafte Firmen und Körperschaften
der Bundesrepublik haben sich an der Hilfs¬
aktion beteiligt . Die Mittel für den Lufttrans¬
port wurden von einer anonymen amerikani¬
schen Quelle gespendet .

Bundeskanzler wird mit Schumacher sprechen
Schumanpian -Ratifizierung möglichst noch vor den Sommerferien

Bonn (AP/dpa) . Der SPD - Vorsitzende Dr.
Schumacher hat Bundeskanzler Dr . Adenauer
mitgeteilt , daß er dessen Einladung zu einer
Aussprache über aktuelle politische Fragen
grundsätzlich annehme . Man nimmt an , daß sie
sich in der zweiten Hälfte dieser Woche treffen
werden .

Der Bundeskanzler habe , so sagte Schumacher
auf einer Pressekonferenz in Frankfurt , den
Wunsch geäußert , durch diese Aussprache die
Schärfe in der Diskussion des Schumanplanes
zu mildern . „ Man muß aber persönliche und
sachliche Schärfe unterscheiden “

, sagte Schu¬
macher . Seine Partei müsse sich gegen die tota¬
litären Methoden der Bundesregierung zur
Propagierung des Schumanplans wenden .

Den Alliierten warf der SPD -Vorsitzende eine
Zweigleisigkeit der Politik vor , bei der immer
von Gleichberechtigung geredet werde , gleich¬
zeitig aber die Sicherung vor den Folgen ‘der
deutschen Gleichberechtigung betrieben werde .
Auch in Offenbach lehnte Schumacher den
Schumanplan als „Verewigung der alliierten
Reparationspolitik “ ab .

Der Berliner SPD-Vorsitzende Franz Neu¬
mann warf den Bonner Regierungsparteien am
Samstag auf dem achten Landesparteitag der
Berliner SPD vor . sie hätten in den Berlin be¬
treffenden Fragen „völlig versagt “ . Die Be¬
schlüsse , die sie für Berlin gefaßt hätten , seien
„mehr einem Zwang gehorchend als freiwillig “

erfolgt .
Dagegen erklärte Staatssekretär Hallstein

in Bonn zum Abschluß der Beratungen des
Überbrückungsausschusses der Schumanplan -

länder , daß die Regierungen aller Schumanplan -
länder das Bestreben haben , die Ratifizierung
des Schumanplanes möglichst noch vor den
diesjährigen Sommerferien der Parlamente her¬
beizuführen . Das Bundeskabinett werde wahr¬
scheinlich bereits in dieser Woche die Gesetzes¬
vorlage beraten . Bei den Beratungen dieses
Überbrückungsausschusses ist noch keine Ent¬
scheidung über den Sitz der Hohen Behörde
gefallen , weil die einen eine Konzentration aller
drei Organe , der Hohen Behörde , der beraten¬
den Versammlung und des Obersten Gerichts¬
hofs an einem Ort verlangen , während andere
Unterbringung an verschiedenen Orten fordern .

Ruhrbehörde gegen deutsche Delegierte
Düsseldorf (AP ) . Der Rat der Internationalen

Ruhrbehörde in Düsseldorf hat nach dreistündi¬
gen Beratungen am Samstag die westdeutsche
Kohlenexportquote für das dritte Quartal 1951
auf 6 200 000 Tonnen gegen die drei Stimmen
der deutschen Delegation festgesetzt .

Gegen Rechts - und Linksradikale
Recklinghausen (AP) . Mit einer von allen

nicht -kommunistischen Jugendorganisationen
einberufenen Kundgebung in Recklinghausen
ist am Samstag ein Aufklärungsfeldzug für die
Jugend über die Tätigkeit rechts - und links -
radikaler Gruppen in der Bundesrepublik ein -
geleitet worden .

Neun antikommunistische Hamburger Orga¬
nisationen haben sich am Samstag zu einer
..jungen deutschen Freiheitefroßt “ (JDFF ) zu-
santmenfieschloseen .

Die wichtigsten Sportemgnisse
In den Kämpfen um die Deutsche Fußball¬

meisterschaft sorgte Tennis -Borussia Berlin
für eine riesige Überraschung , das den West¬
deutschen Meister . Preußen Münster , auf
eigenem Platz mit 2 :3 besiegte . Da der 1 . FC
Nürnberg gleichzeitig in Hamburg gegen den
HSV 1 .2 siegreich blieb , stiegen die Aus¬
sichten des Süddeutschen Meisters , der nun
punktgleich mit Preußen Münster an der
Tabellenspitze steht , gewaltig . In der
Gruope I führt der zweite Südvertreter
Fürth , der Si . Pauli sicher mit 4 : 1 bezwang ,
gefolgt von Kaiserslautern , das reichlich
glücklich Schalke mit 1 :0 besiegte .

*

Die deutsche Tennisvertretung ,spielte sich
durch einen klaren 4 : 1 -Sieg über Dänemark
in die dritte ' Runde des Davispokalwettbe¬
werbs . Das überragende Können Gottfried
von Cramms gab hierbei den Ausschlag .
Nach dem 1 :3 am Freitag folgte die 2 : 1 -Füh -
rung . nachdem Gottfried von Gramm und
Rolf Göofert nach prächtigem Spiel ina Dop¬
pel die Dänen Nielsen/Ulrich in drei Sätzen
sicher besiegten . Ernst Buchholz stellte nach
fast zweistündigem Kampf den Sieg sicher .
Gegen Gottfried von Cramm hatte Ulrich im
letzten Einzel keine Chancen , und damit
stand das Endergebnis mit 4 :1 fest .

*

Die deutschen Amateurboxer , die in Mai¬
land erstmals an der Europameisterschaft
teilnahmen . placierten sich in ..der Länder¬

wertung hinter Italien , das vier von zehn
Titelträgern stellte , an zweiter Stelle . Im
Halbweltergewicht wurde der Deutsche
Schilling Europameister , während in den
Endkämpfen im Mittelgewicht die deutschen
Vertreter Sladky und Gorgas knapp unter¬
lagen . *

Im ersten Naehkriegsturnländerkampf un¬
terlag die deutsche Nationalmannschaft in
Luzern gegen die Schweiz mit 294,30 zu
290,55 Punkten . Der Sieg der international
erfahrerteren Schweizer war verdient , die m
Weltmeister Stalder einen ganz überragen¬
den Turner zur Stelle hatte . Die Eidgenossen
erkämpften sich ihren Vorsprung am Barren ,
am Pferd und an den Ringen .

*

Beim Feldbergrennen im Taunus , das als
zweiter Meisterschaftslauf gewertet wurde ,
hatte der Deutsche Meister Hermann Gab -
Ienz in der Viertelliterklasse Pech der , im
letzten Drittel klar in Führung liegend , we¬
gen Magnetschadens ausfiel . Dadurch kam
Thorn -Prikker auf Moto -Guzzi zum Sieg . In
der 350-ccm-Klasse überholte der Reu .tlinger
Baltisberger den Karlsruher Roland Schnell
auf den letzten 100 m . Siege auf BMW gab
es in der 500-ccm-Solo- und in der Gespann¬
klasse . Walter Zeller siegte vor Meier in der
Halbliterk ' asse während in der Gespann¬
klasse Kraus/Huser überlegen gewannen . In
der schweren Seitenwagenklasse wurden
Mohr/Müller . Schweinfurt . Sieger .

Die Stimmung des russischen Volkes
E .C. Werden die Russen für Stalin kämpfen und

wenn , wie gut und wie lange ? Nichts in der
Welt ist schwieriger zu bestimmen , als die all¬
gemeine Stimmung eines Volkes , selbst wenn
es möglich ist , sich frei unter diesem Volk zu
bewegen . Aber wir wissen , wie sich das russische
Volk im letzten Krieg verhalten hat , und wir
können nach den Ursachen dieses Verhaltens
forschen und danach , was mittlerweile etwa
geschehen ist , das jetzt zu einem andersartigen
Verhalten führen würde .

Wer Stalins Fähigkeit , einen Krieg zu beginnen ,
abschätzen will , sollte sich daran erinnern , was
1941 geschah — und warum es geschah . Das
sowjetische Volk hatte bis zur völligen Erschöp¬
fung und ohne jede Belohnung an der Ver¬
wirklichung der industriellen Revolution Stalins
und am Aufbau der Roten Armee gearbeitet .
Die Russen hatten das getan , um ihr Land so
stark zu machen , daß jeder etwaige Gegner von
vornherein abgeschreckt wird . Stalin hatte
ihnen versprochen , daß ihnen nichts geschehen
könne , wenn sie nur zehn Jahre den Leibriemen
enger schnallten und hart arbeiteten . Unter
bitteren Opfern wurde eine Armee aufgebaut ,
die , so hieß es , unbesiegbar war . Dann sah das
Volk , wie die Sowjetregierung sich und das
Volk durch den Pakt mit Hitler entehrte — der
als einzige Garantie gegen den Krieg hingestellt
wurde , als Garantie gegen einen Angriff Von
seiten der skrupellosen und beutelüsternen
kapitalistischen Mächte . Dann zeigte sich mit
einem Schlage , daß das russische Volk alle Opfer
und die Schande des Hitlerpaktes vergeblich
auf sich genommen hatte . Die Deutschen griffen
an ; die Rote Armee brach zusammen ; wie mit
einem Zauberschlag leerten sich die Geschäfte ;
Fünf jahresplan und Kollektivisierung , die Mil¬
lionen von Toten und unzählige Millionen
ruinierter Menschenschicksale gefordert hatten ,
erwiesen sich als sinnlos . Es war zuviel . Nichts ,
so meinte das Volk , könne schlimmer sein als
ein Regime , das ihm dieses Schicksal bereitet
hatte . Allmählich erst merkte man , daß Hitler
noch schlimmer war als Stalin , und so nahm
das Volk den Kampf auf .

Der Sieg wurde errungen . Das europäische
Rußland lag in Trümmern ; zahllos waren die
Gefallenen . Die Russen erwarteten nicht viel ,
aber sie hatten ein neues Gefühl der Verbunden¬
heit mit Stalin , der sie zum Siege geführt hatte ,
und sie glaubten , daß Stalin jetzt nach dem
Beweis ihrer Loyalität den strengen Griff seines
Regimes lockern würde . Bald aber begann sich
die Atmosphäre aus einer Reihe von Gründen
zu ändern . Heute ist das Regiment des Kremls
härter und strenger denn je und die Kluft
zwischen Regierung und Volk unüberwindlich .
Würden sich die Ereignisse von 194T heute
wiederholen ?

Man muß die Unwissenheit , in der das russi¬
sche Volk gehalten wird , in Rechnung stellen
und den Enthusiasmus der Jugend . Man muß
ferner das leidenschaftliche Verlangen des
russischen Volkes nach Frieden in Rechnung
stellen .

Es klingt paradox , wenn man sagt , die einzige
Gefahr eines Krieges von seiten Rußlands er¬
gäbe sich aus dem Verlangen des Volkes nach
Frieden , und doch ist es so . Die Russen sind das
friedliebendste Volk der Welt . Sie haben zu
schwer und zu oft unter Kriegen gelitten , um
glauben zu können , daß sich irgendetwas Gutes
für sie daraus ergeben könnte . Es ist daher
nicht übertrieben , wenn man sagt , daß Stalin
heute durch sein Friedensversprechen einen
einzigartig festen Halt auf das Völk ausübt . Die
scheinheilige „Friedensbewegung “ soll nicht
nur , wie allgemein angenommen wird , Ver¬
wirrung in der Außenwelt anrichten ; sie ist für
den Kreml innenpolitisch von höchster Bedeu¬
tung .

Die Russen werden dem Frieden Opfer brin¬
gen , die sie dem Krernl nie darbringen würden .
Deshalb hat Stalin sich als der große Bewahrer
des Friedens etabliert und dem russischen Volke
erklärt , es habe um sich alle die unterdrückten
Massen der Welt im Kampf für den Frieden
versammelt . Wenn die Russen nur , so erklärt
er ihnen , weiterhin hart arbeiten und weiterhin
Opfer bringen , dann werden ihre Anstrengungen ,

seine Führung und die Unterstützung der Volks¬
massen auf der Welt die Machenschaften der
berufsmäßigen Kriegshetzer zum Scheitern
bringen .

Für westliche Ohren mag das absurd klingen ;
in Rußland aber ist es zugkräftig . Es ist Stalins
einzig mögliche Taktik . Die Russen wissen nur ,
daß sie den Frieden wollen . Es ist ihnen un¬
vorstellbar , daß Stalin so wahnsinnig sein
könnte , selbst einen neuen Krieg anzufangen .
Es erscheint ihnen einleuchtend , daß die Volks¬
massen in der ganzen Welt (die ihnen als unter¬
drückte Sklavenmassen geschildert werden )
ebenso wie sie selbst über Krieg und Frieden
denken . Und da sich die Welt ja ganz offen¬
sichtlich in einer kriegerischen Atmosphäre
befindet , muß sie notwendigerweise ’ auf die
Wühlarbeit der unverantwortlichen Kapitalisten
und Imperialisten des Westens zurückgehen .
Raffiniert ausgewählte Zitate aus den Reden
bekannter Amerikaner und Schlagzeilen der
amerikanischen Presse genügen schon , um diese
Meinung zu schüren und sie zu einem furcht¬
samen Haß gegenüber den westlichen Regie¬
rungen zu verwandeln .

So einfach ist die Angelegenheit — und so
gefährlich . Denn während für Stalin der Haupt¬
wert seiner sogenannten Friedenskampagne
darin liegt , das russische Volk unter der Be¬
drohung eines Angriffs von außen zu höchsten
Arbeitsleistungen aufzupeitschen , hat sie außer¬
dem noch einen möglichen zukünftigen Wert .
Sollte der Krieg ausbrechen , so hat der Kreml
alles so eingerichtet , daß er mit größter Leichtig¬
keit als vorsätzlicher -Angriff der hochgestellten
Kriegshetzer nicht nur gegen die Sowjetunion ,
sondern gegen den Frieden der Welt hingestellt
werden kann ; nicht nur die Russen , sondern
auch die Volksmassen in anderen Teilen der
Welt würden sich als Verbündete Stalins gegen
den Westen erheben . Wenn es Stalin gelänge ,
die Russen hiervon zu überzeugen , dann wür¬
den sie kämpfen — zumindest so lange , bis sie
selbst ihren Irrtum eingesehen haben , und dann
wäre das Unheil bereits angerichtet .

Eines aber scheint gewiß zu sein , daß es näm¬
lich Stalin nie gelingen wird , das russische Volk
von sich aus in einen Aggressionskrieg zu tra¬
gen ? Er selbst weiß das . Es würde eine ver¬
schlimmerte Wiederholung der Ereignisse von
1941 bedeuten . Bestenfalls könnte er hoffen —
wenn er einen Krieg entfesseln will , was in
Anbetracht der materiellen Lage der Sowjet¬
union kaum anzunehmen ist — einen Angriffs¬
krieg als Verteidigungskrieg für Erhaltung des
Friedens hinzustellen .

Neues in Kürze
Washington (dpa) . In den nächsten drei Tagen

ist mit einer starken Sonnenbefleckung zu rech¬
nen . Die Sonnenflechen werden mit bloßem
Auge wahrnehmbar sein .

Paris (dpa) . General de Gaulle hat sich ent¬
schlossen , bei den kommenden Parlamentswah¬
len nicht selbst zu kandidieren .

Metz (dpa ) . Der französische Außenminister
Schuman erklärte in Saargemünd (Lothringen ) .
Frankreich wolle die Saar nicht annektieren

Garmisch-Partenkirchen (AP ) . Der im Schnee-
femerhaus auf der Zugspitze beschäftigte 64-

jährige Karl Limpert ist am Samstagvormittag
bei einer Skitour auf dem Zugspitzplatt 150 m
tief abgestürzt und auf der Stelle getötet
worden .

München (dpa ) . Von allen Bahnhöfen der
Bundesrepublik werden für Aussteller und Ein¬
käufer der deutschen Handwerksmesse , die vom
1 .—17. Juni in München stattfindet , gegen Vor¬

lage des Messeausweises Sonntagsrückfahrkar¬
ten ausgegeben . Die Karten gelten zur Hinfahrt
vom 26. Mai bis 17 . Juni und zur Rückfahrt vom
1 . bis 20. Juni . _

Köln (AP ). Der deutsche Städte tag ist mit der

vorübergehenden Einführung von Kohlenaus¬
weisen für die Bevölkerung einverstanden .

Essen (dpa) . Die Lohnverhandlungen im Berg¬
bau «inR am Freitag ergebnislos verlaufen .



Seite 2
Montag . 21 . Mai 1951 Nummer 117

„Kapitän" Heuß
Mannheim (sr) . Bundespräsident Prof . Theo¬dor Heuß sagte am Samstag auf der Haupt¬tagung des Deutschen Binnenschiffahrtstages,es sei ihm ein gewisses Bedürfnis, „zu denVätern zurückzukehren“ . „Sie glauben nicht,wie stolz ich war , als ,mir bekannt wurde , daßdas erste von Rotterdam nach Heilbronn fah¬rende Schiff mein Großvater gesteuert hat .“
Der württemberg-badische InnenministerUlrich betonte, daß der Mannheimer Hafenaus Landesmitteln seit Kriegsende 28 MillionenMark erhalten habe. Die Landesregierung seientschlossen, die Großschiffahrtswegebis in dieLandeshauptstadt auszubauen, um noch besserihre Vorteile nutzen zu können. Und wenn auchdie Württemberger, , so erklärte der Ministerunter Heiterkeit , den Neckar gerade dann andie Badener neidlos abgeben, wo er am stärk¬sten und eindrucksvollsten sei , so werde dochalles für die Badener und ihre Häfen getan.Ziel der sehr erfreulichen Entwicklung derdeutschen Binnenschiffahrt, so erklärte dannBundesverkehrsminister Ssebohm , müsseein 24-Stundenbetrieb sein.

„Die königslose, die schreckliche Zeit"
München (ko) . Aus Anlaß des 82. Geburtstagesdes bayerischen Kronprinzen Rupprecht fand inMünchen ein „Heimatabend“ statt , an dem u . a .der Vizepräsident des bayerischen Landtages,Dr. Fischbacher, Abgeordnete der CSU und derBayernpartei , Vertreter des Stadtrates und an¬dere Persönlichkeiten des öffentlichen Lebensteilnahmen . Der Vorsitzende des Heimat- undKönigsbundes, Dr. Lebsehe , sagte in seiner Fest¬ansprache: „Weit sind wir gekommen, in dieserkönigslosen, in dieser schrecklichen Zeit!“ NachBayern käme erst wieder Glück und Frieden,wenn auf den bayerischen Bauten die Königs¬krone ruhe.
Bei der Feier wurde die bayerische Königs¬hymne abgesungen, und in einer Reihe von Dar¬bietungen der Kronprinz als rechtmäßigerKönig und Landesherr gefeiert. Die verschie¬denen königstreuen Verbände in Bayern habensich nunmehr „als Geburtstagsgeschenk für denKronprinzen“ geeinigtund zusammengeschlossen.

US-Armee wirbt um deutschesVertrauen
Frankfurt (AP/dpa) . Der Tag der amerikani¬schen Streitkräfte ist am Samstag in West¬deutschland, in Berlin und überall dort , woamerikanische Truppen stationiert sind , mitParaden und Schauvorführungen begangenworden . Fast 200 000 Berliner wohnten derParade der Berliner amerikanischen Garnisonauf dem Tempelhofer Feld bei, die mit einemgroßen Zapfenstreich beendet wurde.In Frankfurt , Stuttgart , Heidelberg, München,Nürnberg , Augsburg und Bremerhaven fandenebenfalls Paraden statt , zu denen die deutscheBevölkerung eingeladen war.
„Ob Deutschland letzten Endes ein verläß¬licher Alliierter werden wird, kann im Grundedavon abhängen, wie sich jeder von uns gegen¬über dem deutschen Volke verhält , währendwir hier in Deutschland sind. “ So steht es inder neuesten Ausgabe des offiziellen Informa¬tionsblattes der US-Armee in Europa, in demdie amerikanischen Soldaten in Deutschlandaufgefordert werden, „einfach gute Soldaten“

zu sein, deutsch zu lernen und Deutsche ken-nenzulemen.
Sicherheitsrat suchte zu besänftigen

New york (AP ) . Der Sicherheitsrat der Ver¬einten Nationen hat Israel aufgefordert, als er¬sten Schritt zur Wiederherstellung des Friedensmit seinem Nachbarstaat Syrien die Entwässe¬rungsarbeiten in der entmilitarisierten Grenz¬zone an den Huleh-Sümpfen einzustellen.Gleichzeitig haben die Vereinigten Staaten diesechs arabischen Staaten der arabischen Ligaaufgefordert , jede überstürzte Aktion im sy¬risch-israelischen Streitfall zu vermeiden.
Freiheit, wie sie sie verstehen

London (AP ) , Indien , Pakistan und Ceylonhaben es abgelehnt, an einer Konferenz derCommonwealth-Verteidigungsminister ' teilzu¬nehmen . Die drei Staaten führten zur Begrün¬dung ihres Schrittes an , sie seien zur Zeit nichtin der Lage , sich zur Verteidigung des briti¬schen Commonwealth über ihre Nationalgren¬zen hinaus zu verpflichten.
Schlußphase der Vorkonferenz

Paris (dpa) . Mit dem am Samstag von Gro-
myko auf der Pariser Vorkonferenz gemachtenVorschlag , die Entmilitarisierung Deutschlandsan mehreren Stellen der Tagesordnung untrer-zubringen , zeichnet sich nach Ansicht westlicher
Delegationskreise eine Kompromißmöglichkeitfür diesen Streitpunkt ab. Damit beginnt offen¬sichtlich jetzt die Schlußphase der Konferenz.

Um Schicksal und Zukunft des Hausbesitzes
Großkundgebungder Haus- und Grundbesitzer in der Stadthalle

Karlsruhe (Kr .-Eig -Ber .), Hundert Delegiert«de* jetzt rund 22 000 Mitglieder in Nord - undSüdbaden erfassenden Landesverbandes Bad.Haus- und Grundbesitzer trafen sich am Sams¬
tagnachmittag im Theaterrestaurant der Stadt¬halle zum Verbandstag 1951 . Landrat Weiß ,Bruchsal, Vorsitzender des Verbandes, leitetedie Generalmitgliederversammlung, die Fragender Mietangleichung, des Lastenausgleichs, der
Gebäudeversicherungsanstalt Baden und dernur Württemberg-Baden betreffenden Aufräu¬
mungsabgabe behandelte. In einer Pressekon¬ferenz wies Vorsitzender Weiß auf die prekäreLage des schwer um seine Existenz ringendenHaus- und Grundbesitzers hin. Während die Mie¬ten heute nur 110 Prozent der Friedensmietevon 1914 ausmachten, seien seit dieser Zeit dieGrundsteuern um 300 Prozent und die Instand¬
setzungsaufwendungen ebenfalls um rund 300Prozent gestiegen. Den Lastenausgleich bezeich¬nete der Redner als sittlich gerechtfertigt und
notwendig, wenn seine Belastungen tragbar , Ar¬beit und Brot für die Arbeitnehmer gesichertseien. Mitbestimmungs- und Mitwirkungsrechtbei der Gebäudeversicherungsanstalt, eine alte
Forderung des Verbandes, wurde erneut mitNachdruck gefordert. Abgelehnt wurde das tnkeinem Land außer Württ .-Baden bestehendeGesetz über die Aufräumungsabgabe, da esdurch die kommende "politische Änderung imSüdwestraum unhaltbar geworden ist.

Vertreter der Landesregierungen von Würt..-Baden und Südbaden, des Handwerks, der In¬dustrie und des Handels nahmen am Sonntag¬vormittag an der Großkundgebung des Verban¬des in der Karlsruher Stadthalle teil . Als Lei¬ter der Kundgebung besprach Verbandsvorsit¬zender, Landrat Weiß , vor zahlreichen Zu¬hörern dig vier Punkte der Pressekonferenz.Bürgermeister H e u r i c h begrüßte die Teil¬nehmer im Namen des erkrankten Oberbürger¬meisters . Große volkswirtschaftliche Bedeutungversicherte Finanzminister Dr. Frank demdeutschen Haus- und Grundstückseigentum. Im

Bildungswesen bundeseinheitlich
Stuttgart . Der am, Sonntag beendete Kon¬

greß der Lehrer und Erzieher fordert einebundeseinheitliche Gesetzgebung im öffentli¬chen Bildungewesen, d . h . Aufnahme der Re¬gelung des öffentlichen Bildungswesen in diekonkurriende Gesetzgebung des- Bundes (Arti¬kel 4 des Grundgesetzes) . Eine Trennung derKinder nach Konfessionen und Weltanschauungwird abgelehnt ; den Kindern müsse in allenLändern die gleiche Möglichkeit für eine guteSchulbildung gegeben werden. Ferner stellesich der Kongreß auf den Standpunkt , körper¬liche Züchtigung nur als letztes Erziehungs¬mittel im Fall der Roheit und Widersetzlich¬keit amzuwenden.

Naturrecht in evangelischer Sicht
Karlsruhe (epd/dpa). Altlandesbischof D.Wurm und der Präsident des BundesgerichtsDr . Weinkauf f sprachen auf einer Arbeits¬tagung der evangelischen Akademie in Herren-alb über das Naturrecht in evangelischer Sicht.Dr , Weinkauff vertrat den Standpunkt , daßdas positive Recht fallen müsse, wenn es imWiderspruch zum Naturrecht gerate.
Altlandesbischöff Wurm ging davon aus,daß im Staat immer zwei Kräfte einandergegenüberstehen . Eine, die das überkommeneRecht -erhalten und eine andere die es denbestehenden Rechten angleicfien will. Geradeheute sei das Naturrecht in den Vordergrundder Diskussion getreten, weil die Fülle derRechtsbrüche im „Dritten Reich “ und die Maß¬nahmen der Siegermächte nach der Kapitula¬tion das Gefühl der Rechtsunsicherheit erhöhtund den Rechtsgedanken zum Sinken gebrachthätten . Sehr wesentlich habe zu dieser Rechts¬unsicherheit beigetragen, daß das Vorgehengegen Partisanen als Kriegsverbrechen be¬straft wurde , aber die Austreibung von Mil¬lionen aus ihrer Heimat nicht beanstandetworden ist.
Später stellte Altiandesbischof Wurm fest,daß zwei Entwicklungen miteinander parallelgehen : der Zerfall des Rechts und die Ermat¬

tung des Gottesglaubens. Damit sei für dieMitarbeit der Kirche und der Theologie , und
zwar im Zusammenwirken der Christen beiderKonfessionen, bei der Erarbeitung der Rechts¬
grundsätze eine breite Grundlage geschaffen.

Haus- und Grundbesitz sehe er das Wesensele¬ment des Mittelstandes . Den Fragen der Miet¬
preiserhöhung und Wohnraumbewirtschaftungkönne nur danh zugestimrot werden, wenn da¬bei, die Rechte des einzelnen voll gewährleistetseien . Eine neue Mietpreisgestaltung müsse die
Wahrung und Erhaltung des Volksvermögensim Privatbesitz zum Ziele haben. Die Anträgezu dieser Frage seien vom Landtag nicht ab¬
gelehnt . ln Bonn versuche man zur Zeit, miteiner pesetzesvorlage dieses Problem zu lösen .Ein Antrag zur Beseitigung der Enttrtimme-
rungsabgabe sei dem Finanzausschuß des Land¬
tages übergeben worden , der um die Milderungder Härten bemüht und für eine gerechte Lö¬sung besorgt sei . Mit harten Worten kritisierteder Redner die Höhe der Besatzungskosten undmeinte : „Wenn man Westdeutschland als Ver¬bündeten gewinnen will , muß man vor allemdiese Ausgaben reduzieren .“ Ebenso wichtig seies , einen Weg zu ausgeglichenen Preisverhält¬nissen zu finden, wie es die soziale Marktord¬nung erfordere . Staatsnotwendig sei ein aus¬geglichener Haushalt für Bund, Staat und Ge¬meinden. Es müsse versucht werden, das Ver¬trauen der Bevölkerung zur Staatsführung zufördern und zu festigen . Das Volk müsse dieGewißheit haben , daß mit öffentlichen Gelderntreu und zuverlässig gearbeitet werde.Man lasse bei der Bundesregierung den Haus¬und Grundbesitz verkommen, war eine der An¬klagen, die der geschäftsführende Vorsitzendedes Verbandes Ruhr , Dr. Drescher , Düssel¬dorf , in seinem Referat „Schicksal und Zukunftdes Hausbesitzers“ erhob. Das Bundeskabinett

habe ursprünglich einer Mieterhöhung zuge¬stimmt, aber vor dem Druck der Gewerkschaf¬ten kapituliert . Das Privateigentum als Grund¬
lage habe die -freie Entwicklung des einzelnen
gefördert , und so könne nie vom Grundeigen¬tum als einem Monopol der Kapitalisten geredetwerden . Als treibende Kraft sei das Privat¬
eigentum Grundlage christlich-abendländischerKultur geworden. Von dieser Warte aus be¬
trachte man auch den Lastenausgleich. Er dürfenicht zum politischen Experimentierfeld werden.Gerade in der Frage der Lastenausgleichsrege¬lung drohen die bürgerlichen Parteien zu ver¬
sagen. Da das Bestreben der Gewerkschaftenauf einen Umsturz der Gesellschaftsordnunghinausiaufe , werde der Hausbesitz den Kampfgegen die Gewerkschaften aufnehmen und auf
alle politischen Parteien den erforderlichenDruck ausüben.

Bundestagsabgeordneter Leibfried (CDU)als Vertreter der Landwirtschaft erläuterte denLastenausgleich nach den bisherigen Arbeitender Ausschüsse und betonte die Wichtigkeit derSchaffung einer soliden Grundlage zum Wieder¬aufbau unseres Vaterlandes . Für das Handwerk
sprach Handwerkskammerpräsident G r e t s c h-m a n n und betonte die Wichtigkeit eines wirt¬schaftlich gesunden Hausbesitzes als existenz¬erhaltende Grundlage für das Handwerk. DerGeschäftsführer der Industrie - und Handels¬kammer Karlsruhe , Landtagsabgeordneter Dr.Gerrards (FDP) , erklärte , daß nur ein ge¬sicherter Hausbesitz die Flut der östlichen
Gleichmachungspolitik wirksam aufhaltenkönne.

Selbsthilfe der Landwirtschaft
Der badische Genossenschaftsverbandkonnte seine Einheit bewahren

Die alte Frage gemeinschaftlicher wirtschaft¬licher Betätigung hat m dep Genossenschaftenihre prägnanteste , verbreitetste Lösung gefun-
, den . Das deutsche Genossenschaftswesenhattesich bis zum Krieg unter wechselvollen Bewe¬gungen zu einer machtvollen Einheit entwickelt,dabei aber eine vielschichtige Gegliedertheitund Unterschiedlichkeit im einzelnen bewahrt."Der Krieg hat diesen Gang unterbrochen, frei¬lich die Grundlagen des ganzen Baues nicht zer¬stören können. Aus den Trümmern des Nieder¬bruchs hat das Genossenschaftswesen bereitswieder einen erstaunlichen Aufschwung genom¬men und seine Nützlichkeit und Unentbehrlich¬keit erneut bewiesen. Der stärkste Zweig istvor dem gewerblichen der landwirtschaftliche,dessen badischer Verband in diesen Tagen sichin Karlsruhe versammelt . Trotz der Zonen -
trennung war es 1945 gelungen, die Einheit desVerbandes zu retten , einer der wenigen Fälle,in denen die Institutionen des alten Landes ein¬heitlich erhalten bleiben.Das bad, Genossenschaftswesenhat heute fastin jedem der 1450 Dörfer seine örtlicheGenossen -

Katholikentage in Württemberg
Stuttgart (Nü ) . Im Rahmen der für Württemberg

vorgesehenen zehn kleinen Katholikentage ver¬sammelten sich am Sonntag im Hofe des NeuenSchlosses in Stuttgart 35 000 Katholiken zu ei¬ner eindrucksvollen Glaubenskundgebung. Vonder mit festlichem Maiengrün, mit den Farbender katholischen Kirche und den Bannern undWimpeln der Jugendverbände und Kongrega¬tionen geschmückten Freitreppe am Hauptpor¬tal des Schlosses herab begrüßte Staatssekre¬tär Dr. G ö g 1 e r das katholische Volk , undOberbürgermeister Dr. K1 e 11 überbrachte denWillkommensgruß der Stadt.In seinem Schlußwort betonte Bischof Dr .Leiprecht . daß die Katholikentage nichtdazu geschaffen seien die Gegensätze zwischenden Religionen aufzureißen.
Großbritannien warnt Persien

London (AP ) . Großbritannien hat in einerNote an die persische Regierung vor denäußerst schwerwiegenden Folgen gewarnt,wenn Persien weiter es ahlehnen sollte, überein neues anglo-persisches Ölabkommenzu ver¬handeln . Großbritannien sei bereit, ein neuesAbkommen zu diskutieren ; andernfalls behaltees sich vor, die persische Regierung vor deminternationalen Gerichtshof in Haag zu bekla¬
gen . Man knüpft in London an diese Notenneue Hoffnungen, weil man aus gewissen An¬
zeichen darauf schließen zu dürfen glaubt, daßdie dem Schah nahestehenden Kreise zum Kom¬promiß geneigt sind.

schaft — abgesehen von dem besonderen Zweigder genossenschaftlichen Kreditorganisation.Dabei schreitet die Bildung der "Einheitsgenos¬senschaft, also der Zusammenfassung der ver¬schiedenen genossenschaftlichen Tätigkeiten injeweils einer einzigen Organisation, voran. Die
Umsatzbewegung zeigt ebenfalls einen beacht¬lichen Aufstieg: unter Ausschaltung der Preis¬
veränderungen ergab sich eine mengenmäßigeSteigerung um etwa 40 Prozent gegenüber derVorkriegszeit. Die Bedeutung der Genossen¬schaften wird mehr und mehr gewürdigt, ihre
Hauptzweige befinden sich daher in ' regem Aus¬bau.

An der Spitze steht die fast restlose genossen¬schaftliche Milchverwertung. In neuerer Zeithat ein erhöhter ab -Sta11-Verkauf die ord¬
nungsmäßige Milchwirtschaft etwas gestört; er¬forderlichenfalls wollen die Genossenschaften6ich mit geeigneten Mitteln dagegen zur Wehrsetzen, wobei die gesetzliche Vorschrift der Pa¬steurisierung eine Handhabe bietet . Genossen¬schaftswesen verlangt beständige Verbandsdis¬ziplin . Als .im allgemeinen gut wird die Ge¬
treideverwertung bezeichnet; hier werden etwa75 Prozent erfaßt , vorwiegend Weizen und die für
einige Landesgebiete wichtige Braugerste EineSpezialität hat Baden in der Grünkernherstel -lung, die ausschließlich in Deutschland in dennordbadischen Kreisen Buchen und Täuber¬bischofsheim sowie in 10 nordwürttembergi-
schen Gemeinden erfolgt. In den letzten Jahrenist sie — eine Folge verminderten Suppen¬genusses — zurückgegangen. Der Düngemittel¬und Saatgutbezug wird zu drei Vierteln genos¬senschaftlich vorgenommmen. Dag schwierigsteGebiet ist die Obst- und Gemüseverwertung, dieim gesamten Gebiet genossenschaftlich organi¬siert ist . Hier haben die Genossenschaften nochsehr große Aufgaben, so bei der Standardisie¬rung und Sortierung. Unbefriedigend ist nochdie Eiererfassung, während die Vieh Verwertungsich besonders «eit 1950 günstig entwickelt hat.Wichtig für Baden sind die Winzergenossen-schaften, die etwa 45 Prozent der Weinerntenverwerten ; der weitere Ausbau auf diesem Ge¬biet sieht sich vor Finanzierungsschwierigkeiten,die erforderlichen Kellereinrichtungen sind sehrteuer.

Finanziell haben die Genossenschaften trotzbesonderer Belastungen auf ihrem Gebiet sichzufriedenstellend entwickelt. Die Kreditratio¬nierung hat freilich für die weitere Kredit-hergabe einschränkend gewirkt, doch konnte,beim Zentralinstitut Verständnis für die beson¬deren landwirtschaftlichen Verhältnisse gefun¬den werden. Die Spartätigkeit der Landbevöl¬kerung, die sehr rasch auf alle politischen undwirtschaftlichen Veränderungen reagiert , hatsich in letzter Zeit wieder zu konsolidieren be¬gonnen. N.

Südwestdeutsche Umschau
Speyer (k ) . Auf der Staatsstraße von Landaunach Speyer ereignete sich am Samstagnachraittagein schwerer Verkehrsunfall , bei dem es einenToten und einen Schwerverletzten gab . Ein Last¬

zug mit Anhänger bog von der Zeiskammerstraße
in die Hauptverkehrsstraße ein , ohne die Stopp¬
vorschrift zu beachten . Dabei rannte der Lastzugein viersitziges Cabriolet über den Haufen , das
vollständig zertrümmert wurde . Die Frau des
Fahrers , die rechts vom Führersitz saß , war sofort
tot . Der Fahrer selbst erlitt schwere Verletzungen ,während das mitfahrende Kind unverletzt blieb .

Mannheim . Zu 16 Monaten Zuchthaus wurde eine
Frau von 51 Jahren verurteilt , weil sie ihre 14jäh¬
rige Tochter gewaltsam mit ihrem eigenen um 20
Jahre jüngeren Liebhaber verkuppelt hatte , um
des Mannes sicher zu sein . Ein vereitelter Selbst¬
mordversuch des Mädchens machte die Tat bekannt .

Wertheim (swk ) . Die 12jährige Tochter eines
Schießbudenbesitzers aus Lauterhofen zielte mit
einem Gewehr im Spaß auf einen jungen Mann .In der Annahme , das Gewehr sei nicht geladen ,zog sie ab und traf den Burschen zwischen Augeund Nasenwurzel . Die Kugel blieb hinter dem
rechten Auge stecken , so daß die Sehnerven
zerschnitten wurden .

Kitzingen (swk ) . Als die beiden Söhne eines
Landwirts aus Bohnholz wieder einmal betrunken
nach Hause kamen , gerieten sie mit ihrem Vater
in Streit . Er artete in eine allgemeine Rauferei
unter den Familienmitgliedern aus . Schließlich
stach der Vater mit einem Brotmesser den einen
Sohn nieder . Daraufhin fielen Mutter und Toch¬
ter über den Landwirt her und brachten ihm so
schwere Verletzungen bei , daß er ins Kranken¬
haus eingeliefert werden mußte .

Achern (da ) . Als der Kirchenchor in Kappel¬
rodeck probte , sperrten Halbwüchsige die Türen
von außen zu . Di« Sänger mußten auf dem Glok -
kenstuhl Sturm läuten bis die Einwohnerschaft auf
ihre mißliche Lage aufmerksam wurde .

Hausach (y) . Hofbauer Armbruster war erst seit
4 Wochen Besitzer des Rechtsgrabenhofs in Fischer¬
bach , einem der großen Höfe des vorderen Kinzig -
tals , als ein Brand aus brach , der das ganze Anwe¬
sen einäscherte . Außer dem Vieh könnt « nichts
gerettet werden .

Lörrach (da ) . Die französische Besatzung hat den
Plan eines Kasernenbaus in Lörrach fallen gelas¬sen . Kasernenneubauten sind in Lörrach nach alten
Verträgen mit der Stadt Basel unstatthaft . Weder
das kaiserliche Deutschland noch das nazistische
haben es gewagt , diese vertraglichen Abmachungenzu umgehen oder gar zu brechen .

Unterbaidingen (da ) . Metalldiebe stahlen dieser
Tage aus der Pfarrkirche mehrere kirchliche Ge¬
räte im Wert von 200 bis 300 Mark .

Sigmaringen (da ) , Ais der älteste Einwohner die¬
ser Tage seinen 95 . Geburtstag feierte , blickte er
auf fünf Kriege und vier Generationen des hohen -
zoilerischen Fürstenhauses zurück . Außerdem hat
er bereits in seiner Jugend eine „Besatzung “ erlebt .Es war die österreichische vom Jahre 1864 .

Obernburg (K ) . Durch Explosion eines Benzin¬
kanisters entstand in einem Bauzug , der seit eini¬
gen Wochen im Bahnhof Obernburg stand , ein
Brand . Es entstand ein Schaden von 8000 DM .

Würzburg (K) . Ein zu zwei Jahren Zuchthaus
verurteilter Russe war zwei Tage nach der Einlie¬
ferung in die Strafanstalt entwichen . In einem
unbewachten Augenblick legte der Zuchthäusler
eine Bohle , die er zum Abfahren von Erde miteinem Schubkarren benützte , an die Mauer und
entkam über die Mauer und den Stacheldraht . Die
Polizei konnte den Ausbrecher wieder einfangen .

Ulm . Die Große Strafkammer hat den ehemali¬
gen Leiter der Ulmer Treibstoffstelle wegen schwe¬
rer passiver Bestechung zu acht Monaten Gefäng¬nis verurteilt . Zwar hatte er für die laufenden
Geschenke an bewirtschafteten Gegenständen , dieihm seit J945 zuteil wurden , keine Gegenleistungengegeben , doch erachtete es da® Gericht als erwie¬
sen , daß die . Zuwendungen ,nur in der Annahmegewährt worden seien , der Angeklagte werde .sicherkenntlich zeigen ,

Hellbronn . Die Bremsen eines Kleinkraftrads ,das auf der Straße nach Weinsberg hinter einem
Lastkraftwagen fuhr, , versagten . Als der Motor¬radfahrer auf der abschüssigen Straße daraufhin
versuchte , rechts zu überholen , streifte er den
Bordstein und stürzte . Seine mitfahrende Frauwurde vom Anhänger des Lkws überfahren .Heilbronn . Samt ihrem mit Erde beladenen Wa¬
gen galoppierten zwei scheuende Pferde vor den
Augen ihres Fuhrmanns in den Neckar und er¬tranken ,

Stuttgart (ha ) . Der Sachbearbeiter für die Zük -
kerverteilung beim Landwirtschaftsministeriumwurde wegen passiver Bestechung zu 150 DMGeldstrafe verurteilt , weil er einer Großhandels¬firma die Einfuhrgenehmigung für Zucker erhöhtund sich dabei mit einem Zentner Zucker selbst
eingedeckt hatte .

Stuttgart . Mit einem Stein schlug ein Unbekann¬ter einen 39jährigen Mann nieder und beraubteihn seiner Brieftasche mit 100 Mark .
Mit dem Motorrad in den Tod

Mannheim (-nk) . Ein 23 Jahre alter Mann ausHeppenheim und seine 21jährige Begleiterinkamen ums Leben, als sie mit einem Motorradbei Mannheim-Käfertal an einen großen ame¬rikanischen Sattelschlepper rannten , und vondiesem überfahren wurden . Der Unfall ereig¬nete sich, als neben dem Schlepper auch einLastwagen in eine Straße einbog, der Motor¬radfahrer den Lastwagen überholen wollte unddabei die Herrschaft über das Steuer verlor.
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„Wenn Sie wie ich relativ junge Frauen ge¬sehen hätten “ , sagte Mrs . Mebane, „die vor¬

zeitig gealtert sind durch die Geburt uner¬wünschten Nachwuchses ! Und die Bevölke¬
rungsstatistik zeigt . . . Aber Mr . Gilbreth,was machen Sie denn?“

Was machte Paps. Er pfiff zum Sammeln.Beim ersten Ton konnte man im oberen Stock¬werk ein Getrappel von Füßen hören . Türen
schlugen, einem Erdrutsch gleich kamen wirdie Treppe heruntergestürzt und rasten in denSalon.

„Neun Sekunden“
, sagte Paps und steckte die

Stoppuhr wieder ein . „Drei unter dem bisherigenRekord.“
„Heiliger Bimbam!“ sagte Mrs . Mebane. „Wasist denn das? Sagen Sie bloß ! Eine Schule ?Nein. Oder ist das etwa . . . ? Um Gottes willen— ja !“ '
„Was denn?“ fragte Paps.
„Ihre Kinder ! Nein, Sie können es nicht leug¬nen . Sie sind Ihnen beide wie aus dem Gesichtgeschnitten.“
„Ich wollte Sie gerade bekannt machen“

, sagtePaps . „Mrs . Mebane , darf ich Ihnen meineFamilie vorsteilen — oder wenigstens den größ¬

ten Teil. Es scheint mir , daß da irgendwo nochein paar mehr stecken müssen.“
„ Gott steh mir bei !“
„Wieviel sind es eigentlich jetzt , Lillie?Kannst du’s ungefähr überschlagen?“
„Als ich das letztemal zählte, war ’s , glaubeich , gerade ein Dutzend“

, sagte Miutter . „Viel¬leicht hab’ ich eins oder zwei * vergessen, aberviele nicht.“
„Ja — zwölf wird wohl so ungeführ hinkom¬men“

, sagte Paps.
„Sie sollten sich was schämen! Und das keine

dreißig Kilometer von unserer Zentrale ent¬fernt ' “
„Darf ich zum Tee bitten? “ sagte Mutter.Aber Mrs . Mebane griff nach ihrem Mantel.

„ Sie Arme, Liebe“
, gluckste sie Mutter an.

„Mein armes Kind !“ Dann wandte sie sich Papszu. „Mir scheint, ich bin in dieser Stadt heutezweimal an der Nase herumgeführt worden.“
„ Ist ja empörend!“ sagte Paps. „ Und das keinedreißig Kilometer von der Zentrale entfernt !“

Achtes Kapitel
Kußfreudige Verwandte

An dem Tage, als die Vereinigten Staaten ' inden ersten Weltkrieg eintraten , schickte Paps

folgendes Telegramm an Präsident Wilson :
„Eintreffe Washington 7 Uhr 03 abends. FallsSie keine Verwendung für mich haben, erteileAuskunft .“

Ob diese herzerfrischende Nachricht geeignetwar, die Last, die der geplagte Mr - Wilson zu
tragen hatte , zu erleichtern oder nicht — das hat
Paps nie herausbekommen. Jedenfalls wurde eram Zuge abgeholt und ins Kriegsministeriumgebracht. Als wir ihn das nächste Mal sahen,war er in Uniform und hatte die Aufgabe, das
Lewis -Maschinengewehr und andere automa¬tische Waffen nach den Grundsätzen der Be¬
wegungs-Rationalisierung zusammensetzen und
auseinandernehmen zu lassen. Er hatte wahr¬
scheinlich den vorschriftsmäßigsten Haarschnittder ganzen Armee, und wenn er in den Salonmarschierte und „Achtung!“ brüllte , dann muß¬ten unsere Absätze knallen.Mutter hatte sich seit Jahren vorgenommen,mit uns allen ihre Familie in Kalifornien zubesuchen. Als Paps ein Kommando nach FortSill in Oklahoma bekam, schien ihr die Zeitdafür gekommen.Mutters Familie war vornehm und wohl¬habend. Mutter war das Älteste von neunKindern , von denen nur drei geheiratet hatten.Die übrigen sechs , zwei Brüder und vierSchwestern, wohnten bei ihren Eltern in einem
geräumigen Hause in Oakland, Twenty-NlnthStreet 426 . Das Haus war von Palmen und herr¬lichen ' Gärten umgeben, in denen imposanteNebengebäude versteckt lagen, wo die Familieihren verschiedenen Liebhabereien frönte. Da
gab es einen Billard-Raum, ein Radio-Häuschen,ein Gewächshaus, einen Taubenschlagund einenStall , in dem preisgekrönte Meerschweinchen
gezüchtet wurden.

Möllers hatten drei Packards, einen französi¬schen Chauffeur namens Henriette , einenGärtner , einen chinesischen Koch und zwei
Stubenmädchen. Trotz ihrer weltlichen Güter

lebten sie ziemlich einfach. Sie waren ruhige,konservative Leute mit einem gepflegten In¬nenleben- Sie. sprachen selten laut und bazeich-neten sich gegenseitig als „die hebe Elinor, dieliebe Mabel, die liebe Gertrude “ und so weiter.Mutter war „die liebe Lillie“.Mutter war als einzige der ganzen Familieaus Kalifornien weggezogen. Als Mutter nachder Hochzeit ihr Elternhaus verließ, war sieebenso konservativ und nach innen gekehrt undvielleicht noch schüchterner und Stubengelehrtergewesen als die anderen . Nach zehn Jahrenhatte sie sieben Kinder. Sie reiste umher undhielt Vorträge Sie war eine selbständige Frau,und ihr Name tauchte immer wieder in denZeitungen auf. Kurz gesagt: Möllers wußtennicht recht, was sie von der lieben Lillie haltensollten. Aber sie wußten , daß sie sie liebhatten .
Schon ehe wir nach Kalifornien kamen, kann¬ten wir den Haushalt und seine Bewohner ganzgenati , denn Mutter erzählte uns gerne aus ihrerKindheit. Wir kannten die Einrichtung desHauses bis zu dem großen Türspiegel in derHalle, den Mutters jüngere Schwestern immergerade so weit aufmachten, daß sie sehen konn¬ten , wie Paps Mutter den Hof machte.

.Wenn Mutter uns erzählte, wie Vater um sieanhielt, wie sie auf dem Sofa saßen und er sieanhknmelte, dann fragten wir uns , was MuttersEltern sich wohl gedacht haben mochten, alsPaps das erstemal zu ihnen kam.
& hatte Mutter ein Jahr vorher in Bostonkennengelemt , als sie sich wohlbehütet miteinigen anderen Mädchen aus Oakland auf einerEuropareise befand- Die Anstandsdame wareine Kusine von Paps und hatte ihn allen Mäd¬chen vorgestellt; aber er zeichnete allein MißLilli mit seiner Aufmerksamkeit aus.Er lud Mutter zu einer Fahrt in seinem erstenAuto, einem frühen Vorfahren der Narren¬kutsche, ein. Als Pape und Mutter in Staub¬

mänteln und Schutzbrillen durch die Straßenvon Boston rasten , riefen die Fußgänger ihnenallerlei Schimpfworte und Spottreden nach.
„Nehmen Sie lieber ’n Pferd !“
Paps wollte etwas zurückrufen , besann sichaber eines Besseren. Er war schon . in Mutterverliebt und wollte einen guten Eindruckmachen . Mutters schüchternes und damenhaftesAuftreten übte eine beruhigende Wirkung aufIhn aus, und er befleißigte sich seiner bestenManieren.
„Nehmen Sie doch ’n Pferd ! Eins-zwei-drei ,verdufte !“
Paps konnte es fast nicht mehr aushalten ,aber er antwortete immer noch nicht.
„Noah , was machste denn mit deiner Arche?“
Das war zuviel. Paps bremste und schob seinekarierte Mütze angriffslustig aufs Ohr.
„ Ich sammle die Tiere, wie Gott mir befohlenhat“

, schrie er zurück. „Ich brauch’ nur noch ’nEsel , Spring auf !“
Danach fand Paps, daß er sich ebensogut na¬türlich benehmen könne, und bei seiner frischenArt und seinem herzhaften Lachen vergaßMutter alle Schüchternheit und Zurückhaltung.Bald lachte sie über seine Witze fast ebensolaut und lange wie er.
Wie üblich , geschah das Unvermeidliche: dasAuto hatte eine Panne , und bald war es voneiner Kinderschar umgeben- Damit die KinderPaps nicht so sehr bedrängten , nahm Mutter siebeiseite und erzählte ihnen Geschichten. Als derWagen wieder in Ordnung war und sie weiter¬fuhren , fragte Paps , wie sie es fertiggebrachthabe, die Kinder so abzulenken.
„ Ich habe ihnen Geschichten aus AHce imWunderland erzählt “

, sagte Mutter . „Sehen Sie,ich habe acht jüngere Brüder und Schwestern,ich weiß, was Kinder gern haben .“
(Fortsetzung



in Zahlen
DnMk MeMemteft :
Gnow I*

1. PC Kaiserslautern — Schälke 04
Spvgg Fürth — St . Pauli

Gnppe H:
Preußen Münster — Tennis Bor . Berlin
Hamburger SV — 1. FC Nürnberg

I . Liga Nord :
Eintracht Osnabrück — Göttingen 05
Bremerhaven 93 — TSV Eimsbüttel

Aalstiegsspiele zur I . Nord -Liga :
Lüneburger SK — VfL Wolfsburg
Kidcers Emden — VfB Lübeck

I . Liga West (Qualifikationspiele ) :
Alemannia Aachen — RW Oberhausen
Schwarz - Weiß Essen — SSV Wupeprtal

Stadtliga Berlin :
Viktoria 89 — Tasmania :
Minerva — Blau -Weiß

I . Badische Amateurliga :
VfR Pforzheim — FV Mosbach

1 :0
4 :1

2 :3
1 :2

5 :1
3 :1

3 :2
2 :4

3 :2
2 :0

2 :2
1 .0

2 :0

Habe» Sie richtig getippt ?
West -Süd -Block : 1 2212011211220
Rheinland -Pfalz : 212112211111
Bayern : (Zwölferwette ) : 211211112111
Internationale Zehn : 2110201110
Nordblock : 21211110221101

1. FC Pforzheim —
Phönix Karlsruhe

Mittelbadische Pokalrunde :
VfR Pforzheim 2 :1

— ASV Durlach 1 :0

Rheiri -Main - Saar -Pokal :
SV Waldhof — VfB Neunkirchen 5 :2

Phönix Ludwigshafen 1 :0
5 :1

Kidcers Offenbach
SV 98 Darmstadt — Eintracht Trier
SV Wiesbaden — VfB Neunkirchen
VfR Mannheim — TuS Neuendorf

3 :3
0 :4

Freundschaftsspiele :
VfB Bielefeld — Horst Emscher 0 :3
Union 06 Berlin — Bremer SV 1 : 1
Swindon Town — Hamborn 07 1 :0
Hibernian Edinburgh — Rapid Wien 3 :5
Werder Bremen — Roter Stern Belgrad 3 :2
Holstein Kiel — Hertha -BSC Berlin 1 :0
Viktoria Aschaffenburg — Fortuna Düsseid . 0 : 1
1. FC Köln — Meidericher SV 1 :2
Schweinfurt 05 — Rheydter SV 3 :3
Ulm 46 — Fortuna Düsseldorf 2 :3
Marathon Remscheid — Duisburger SV 0 :4
Tura Bonn ■— Preußen Dellbrüdc 3 :2
Flensburg 08 — Hertha/BSC Berlin 3 :2
FSV Frankfurt — Rheydter SV 1 :1
Borussia Dortmund — Wormatia Worms 0 :0
Amateurauswahl Niederrhein — Island 10 :0
RW Essen — Arminia Hannover 3 :2

Länderspiele :
Belgien — Schottland 0 :5
England — Portugal 5 :2

Schweiz :
Biel — Servette Genf 3 :3
Lausanne — Locarno . 0 :0
Bellinzona — Chaux -de - Fonds 2 :2
Neuchatel Cantonal — Young Boys Bern 0 :0
Chiasso — Zürich 4 :0
Grenchen — Basel 0 :1

Italien :
Sampdoria — Pro Patria 2 :0
Lucca — Internazionale 3 :2
Mailand — Atlanta 3 :3
Lazio — Como 2 :0
Palermo — Florenz 1 :0
Triest — Neapel 1 :1
Padua — Novara 1 :2
Udine — Rom 1 :0
Bologna — Turin 2 : 1
Juventus — Genua 4 :1

Handball
Deutsche Meisterschaft :

RSV Mülheim — RW Braunschweig
SG Haßloch — TSV Freilassing
VfL Gummersbach — TSV Rot
SV Obermendig — Polizei Hamburg
SV Harleshausen — TS Rheinhausen
FA Göppingen — Bayer Leverkusen
Polizei Kiel — BSV 92 Berlin
SC Rehberge Berlin — Hasse Winterbek

Badische Verbandsliga :
VfL Neckarau — TuS Beiertheim

Aufstiegspiei zhr Verfjandsliga :
TSV Bretten — VfR Mannheim
FV Odenheim — Nußloch

18 :7
15 : 13
11 :9

0 : 15
14 :12
11 :7
11 :9
12 :14

n . Verl .

5 :6

9 :7
9 :8

Überraschende Niederlage Münsters auf eigenem Platz — Nürnberg punktgleich — Fürth vor Kaiserslautern

Die Endrundenspiele zur deutschen Fußball -Meisterschaft ließen sich dep Nimbus des Sen¬
sationellen auch am Schluß der Vorrunde nicht nehmen . Wiederum sorgten zwei Gastvereine da¬
für , daß der Vorteil des eigenen Platzes keine Rolle spielte . Die bisher ohne Verlustpunkte daste¬
henden Preußen Münster verloren auf eigenem Platz gegen den Berliner Meister Tennis Borus¬
sia unerwartet mit 2 :3. Damit behielten diejenigen recht , die die Westdeutschen vor einer sträf¬
lichen Unterschätzung der Berliner warnten . Von dieser Niederlage profitiert vor allem der 1 . FC
Nürnberg , der den neuerlichen Großkampf gegen den Hamburger Sportverein am Rothenbaum
2 : 1 für sieh entschied . — In der Gruppe 1 spitztsieh der Kampf zwischen der Spvgg . Fürth und
dem 1. FC Kaiserslautern zu , die St . Paul i mit 4 :1 (2 :4) bzw . Schalke 84 mit 1 :0 (1 :8) das Nach¬
sehen gaben .

Maller-ttf spielte eine Halbzeit lang in ttteisterform
Der Club technisch eine Klasse besser

--fit4*** ‘

Nach dem glänzenden Erfolg Kaiserslauterns in
Hamburg waren die Massen mit über 70 000 in das
Ludwigshafener Stadion geströmt . Über drei
Viertel der Spielzeit hinweg stand dieses Treffen
eine Klasse über der Begegnung vor 14 Tagen
gegen Fürth . Die Lauterer spielten in den ersten
20 Minuten wie eine deutsche Meisterelf mit einer
Gelassenheit , Ruhe und Souveränität , die schlecht¬
hin begeisterte . Herrlich lief das Leder durch alle

Reihen mit einer Präzi¬
sion und Exaktheit , daß
die Zuschauer aus dem
Beifall nicht herauskamen .
Vom linken , etwas schwä¬
cheren Flügel Wanger -
Eckel abgesehen , gab es
keinen schwachen Punkt
in der Elf , die einen wirk¬
lich gekonnten und hervor¬
ragenden Fußball spielte .
Im Sturm zauberten die
Gebrüder Walter (Otmar
spielte diesmal Rechts¬
außen ) in wundervoller
Weise , und in der Mitte
präsentierte sich Basler
in einer hervorragenden
Form . Schalkes Abwehr
fand sich gegen diese raf¬
finierte Zusammenarbeit

nur sehr schwer zurecht , gab sich starke Blößen ,
und wäre nicht Kersting im Tor in Uberform ge¬
wesen , dann hätte Kaiserslautern das Spiel bis
zur Pause schon klar entschieden . Was dieser
Mann an schärfsten und placiertesten Schüssen der
Gebrüder Walter und Basler zunichte machte , war
hervorragend .

Überaus enttäuschend spielte Schalkes Sturm , der
keinerlei Zusammenhang zeigte , viel zu lange
am Ball klebte und dann noch ungenau abspielte ,
so daß Kaiserslauterns ausgezeichnete Gesamt¬
abwehr leicht mit ihm fertig wurde . Besonders
schwach waren Klodt und Matzek , aber auch
Eppenhof enttäuschte . Nur Kleina zeigte hier
schon , welch feines Können in ihm steckt . In den
letzten 20 Minuten allerdings nahm das Spiel eine
völlige Wendung . Kaiserslautern , sichtlich er¬
müdet , mußte Schalke völlig das Feld überlassen
und am Ende froh sein , das 1 :0 über die Zeit
gebracht zu haben . Und da war es neben dem her¬
vorragenden Adam im Tor der einfach glänzende
Stopper Werner Liebrich . der überall auftauchte
und die zugespitztesten Situationen bereinigte .
Jetzt erst lief das Spiel der Schalker , jetzt erst
sah man , was an feinem technischem Können in
der Mannschaft steckt , die zweifellos in den
kommenden Jahren weit stärker herauskommen
wird . Eines allerdings muß sie noch lernen : den
sicheren Torschuß im richtigen Augenblick , denn
da hapert es bei den Königsblauen noch bedenk¬
lich . Mit der hervorragendste Spieler Schalkes
war der kleine blonde linke Läufer Dargaschewski ,
der nicht allein wunderbar aufbaute , sondern in
glänzender Weise sich in den Angriff einschaltete .
Schiedsrichter Erobeck , Hamburg , leitete das teil¬
weise harte Spiel in zufriedenstellender Weise .

In der 4 . Minute bereits erzielte Kaiserslautern
den einzigen Treffer des Tages nach einer herr¬
lichen Kombination zwischen Fritz und Otmar
Walter und Basler , der prächtig zum 1 :0 einschoß .
Herrlich liefen die Kombinationen der Lauterer ,
und Kersting im Schalker Tor mußte hinterein¬
ander Schüsse von Otmar Walter , Basler und Fritz
Walter im Flug unschädlich machen . Dann hatte
Schalke die erste große Chance , als Kleina , aller¬
dings aus klarer Abseitsstellung , frei durchlief
und 10 Meter vor dem Tor neben den Pfosten
schoß . Kaiserslautern dominierte durch präzises
Kombinationsspiel in der Folgezeit eindeutig .
Schalkes Abwehr zeigte große Lücken und Schal¬
kes Sturm -arbeitete weit weniger rationell und
ftüssig als Kaiserslauterns Angriff .

In der zweiten Hälfte hatte Schalke ln der
47 . Minute eine Bombenchance , als Kleina eine
Hereingabe Malinowskis wunderbar aufnahm ,
Klodt völlig freies Schußfeld hatte , sein Schuß
aber von Liebrich II auf der Torlinie heraus¬
geschlagen wurde . Malinowski spielte wenig später
über den herauslaufenden Adam und über das
leere Tor hinweg . Schalke kam nun immer mehr
auf , hatte aber bei seinen Aktionen ein verteufel¬
tes Pech .

Zum Gruppenspiel gegen den Hamburger SV
mußte der Süddeutsche Meister 1 . FC Nürnberg
ohne seinen internationalen Mittelläufer Baumann
antreten . Baumann laboriert an einer Knieverlet¬
zung , wobei die Ärzte be¬
fürchten , daß es sich um
eine Meniskus -Angelegen¬
heit handelt , in diesem
Falle wäre Baumanns Ein¬
satz auch für die noch aus¬
stehenden Spiele in Frage
gestellt .

Trotzdem unterlag der
Hamburger Sportverein

mit 1 :2 (0 :2) Toren , durch
schwache Leistungen sei¬
ner Angriffsreihe und sehr
schlechtes Spiel . seines
rechten Läufers Liese , der
an den beiden Nürnberger
Treffern die meiste Schuld
trug . Die Club -Elf mit
Sippei als Stopper , war
technisch eine Klasse bes¬
ser als die Platzmannschaft . Bester Spieler des
Feldes war der Nürnberger Torwart Schaffer ,

_
vaAA/Ä

<X- 'vAÄ

dessen Abwehrparaden den Beifall der 28000 Zu¬
schauer fanden . Beim HSV klappte das Zusäm -
menspiel nur zeitweise , der Angriff wirkte oft
lustlos und ließ auch hinsichtlich Ideenreichtum
viel zu wünschen übrig . Nur Rechtsaußen Krüger
setzte sich gut in Szene .

Nürnberg spielte zuerst mit dem Wind , jedoch
gegen die Sonne . Es hatte bereits nach zwei Minu¬
ten viel Glück , denn Woitkowiak vergab eine gute
Chance für die Rotweißen . Nach acht Spielminu¬
ten schaffte Winterstein aus halbrechter Position
das 1 :0 für die Gäste . Er war an Liese und an der
Deckung ohne Mühe vorbeigezogen . Nach diesem
Treffer kam ' Nürnberg groß in Fahrt . Der HSV
mußte die Läuferreihe und auch teilweise den
Sturm zurücknehmen und hatte einige Drang¬
perioden zu überstehen . Winterstein und Brenzke
spielten bei den Nürnbergern sehr unfair und wur¬
den mehrmals ausgepfiffen . In der 31 . Minute ge¬
lang Herbolsheimer nach einem Gewühle vor dem
HSV -Tor der zweite Gästetreffer . Im Gegenzug
rettete Schaffer dann in den nächsten 15 Minuten
oft in höchster Not .

Nach der Pause spielte der HSV sehr gut zusam¬
men , jedoch vergaßen die Stürmer vor dem Nürn¬
berger Tor das Schießen . Während der Club den
Ball hauptsächlich flach hielt , versuchten es die
Hamburger mit zu hohem Spiel , das meist ungenau
war . In der 65 . Minute schoß Adamciwicz (Kopf¬
ball ) zum einzigen Gegentreffer ein .

Nürnberg zog dann seine gesamte Mannschaft in
die eigene Hälfte zurück und hielt bis zum Schluß
den knappen Sieg .

Gruppe I :
Spvgg . Fürth 3 6 :3 5 :1
1 . FC Kaiserslautern 3 7 :4 4 :2
St . Pauli 3 5 :9 2 :4
Schalke 04 3 1 :3 1 :5

Jennis ßorussia hatte in Münster den ersten Sieg
Gruppe II :

Preußen Münster 3 7 :5 4 :2
1. FC Nürnberg 3 6 :5 4 :2
Tennis -Borussia Berlin 3 7 :8 2 :4
Hamburger SV 3 5 :7 2 :4

OCR SCHLAGS* DES
SONNTAGS : „Wohasfdu
den * die schone blaue Beule
he >‘ %* (Antwortsieheunten)
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Vor 38 000 Zuschauern steckte Preußen Münster
in den Gruppenspielen um die deutsche Fußball¬
meisterschaft gegen den Berliner Meister Tennis
Borussia mit 2 : 3 (0 :1) Toren die erste Niederlage
ein . Die Westfalen waren gegen die beiden vori¬

gen Spiele nicht wieder¬
zuerkennen . Die Mann¬
schaft ließ den gewohnten
Kampfgeist vermissen u .
nahm das Spiel anschei¬
nend auf die leichte Schul¬
ter . Insbesondere rückte
Verteidiger Lesch zu weit

auf . Die Läuferreihe
spielte ungenau zu und
der Sturm operierte bei
kurzem Paßspiel zu lang¬
sam . Dagegen erliefen die
Berliner jeden Ball . Die
Deckung war eisenhart u .
standfest . Die Läufer¬
reihe beherrschte mit ge¬
nauem Zuspiel das Mit¬
telfeld . Der Sturm schloß

seine schnellen Angriffe dagegen oft mit schwa¬
chen Schüssen ab . Als die Preußen bereits in den
ersten Minuten zwei Ecken herausarbeiteten , schie¬
nen sie wie bisher einem glatten Sieg zuzusteuern .
Mit zunehmender Spielzeit blieben aber die Kom¬
binationen , die auf zu engem Raum vorgetragen
wurden , immer wieder an der stabilen Berliner
Hintermannschaft hängen . Als Berndt nach einem
Deckungsfehler allein aufs Tor steuerte , rettete
Mierzowski in höchster Gefahr . Berlins Außen¬
läufer Wittig verließ nach einem Zusammenprall
mit Preißler für einige Minuten den Platz .

In *der 38 . Minute gingen die Berliner aus einem
Gedränge vor dem Preußentor durch den Halb¬
linken Schmutzler in Führung . Nach Seitenwechsel
kam mehr System in das Preußenspiel . Die über
die Außenstürmer vorgetragenen Angriffe schu¬
fen sofort gefährliche Situationen vor dem Ber¬
liner Tor . In der 50 . Minute gab Rachuba eine
Flanke Lammers an Weghorst weiter , der zum
Ausgleich einschoß . Lammers , Gerritzen und
Preißler verfehlten in den nächsten Minuten nur
knapp das Tor , so daß Münster bei etwas mehr
Glück in dieser Phase , in der die Platzherren
durch den Ausgleichstreffer erheblichen Auftrieb
hatten , in Führung gehen konnte . Diese gelang
erst in der 78. Minute , als Preißler eine Flanke
Lammers zum Führungstreffer verwertete . Die
Berliner ließen sich nicht entmutigen , spielten
weiter offensiv und sahen ihre Bemühungen in
der 84 . Minute durch den Ausgleichstreffer von
Schmutzler belohnt , der mit einem Hackentrick

Um den Pokal der BNN:

1. IC Pforzheim führt vor Phönix und flSV Vurtach
FC Pforzheim — VfR Pforzheim 2 : 1 (1 :0)

Zum Pokaltreffen im Brötzinger Tal hatten sich
rund 2000 Sportbegeisterte eingefunden . Die Platz¬
herren kamen hierbei zu einem nicht unverdien¬
ten , aber glücklichen Sieg . Eifriger waren die
Rasenspieler und die Hausherren konnten froh sein ,

einen knappen Sieg er¬
rungen zu haben . Bester
Spieler der Läuferreihe
war Maisenbacher , der
sich besonders in der Zer¬
störung auszeiehnete . Rau
wurde von Gann wir¬
kungsvoll beschattet und
Fix konnte sich kaum ge¬
gen den stämmigen Was -
serbäch durchsetzen .
Schradi legte sich größte
Zurückhaltung auf . Der
linke Gästeverteidiger
Bromann hatte mit dem
jugendlichen Schalter am
rechten Flügel keinerlei
Mühe , zumal diesem das
Selbstvertrauen fehlte .
Besser macjhte es der

Linksaußen Müßte . Den VfR Torhüter Federmann
trifft keine Schuld an der Niederlage . Sehr auf¬
merksam war die Abwehr mit Bromann - Wasser -
bäch -Schaible . Die Gebrüder Gann als Außenläu¬
fer lösten ihre Aufgabe zur vollsten Zufrieden¬
heit . Im Angriff ging die größere Gefährlichkeit
vom Rechtsaußen Bethge aus . Nach ihm wären
noch Bürkle und Linksaußen ' Vogler zu erwähnen ,
der mit einigen Scharfschüssen nur knapp das Ziel
verfehlte .

Die Platzherren diktierten von Beginn an und
bereits nach drei Minuten hieß es nach einem 16-
m- Schuß von Rau 1 :0 . Mit zunehmender Spielzeit
setzten sich die Rasenspieler immer besser durch .

Nach der Pause legten die Rasenspieler mächtig
los . Fast hätte eine Unachtsamkeit von Schmidt zu
einem Eigentor geführt . Die 63 . Minute brachte
dann das 2 :0 . Der Ball war von Schradi über Rau
au Müßte gekommen, dessen Bombenschuß im

Von einem Mol
zum andern Mal

träum * er
vom BNN -POKAL

Netz landete . Die Gäste gaben den Kampf keines¬
wegs verloren und sahen ihre bisher vergeblich
gebliebenen Bemühungen in der 72 . Minute end¬
lich belohnt , als Bürkle vom linken Flügel den
Ball zu dem in die Mitte gelaufenen Bethge her¬
eingegeben hatte , der mit scharfem Schuß Bischoff
das Nachsehen gab . Nun setzte der VfR alles auf
eine Karte und mehrmals gab es turbulente Sze¬
nen vor dem Clubtor . Bischoff zeigte sich jedoch
allen Lagen gewachsen , auch als ihn Bürkle in
der 83 . Minute mit einem Bombenschuß auf eine
harte Probe stellte .

Phönix Karlsruhe — ASV Durlach 1 :0
Nicht unerwartet kam der Amateurligist über

den Vertreter der zweiten Vditragsspielerliga zum
Erfolg . Phönix siegte wie bei der letzten Begeg¬
nung der beiden Rivalen mit 1 :0 . Der Sieg war
deshalb nicht unverdient , weil der Platzbesitzer
den planvolleren Aufbau zeigte , präziser kombi¬
nierte und sich die klareren Chancen erarbeitete .
Dagegen wirkte Durlach unkonzentriert und be¬
sonders dem Sturm fehlte das planvolle Zusam¬
menwirken , Das gab schließlich den Ausschlag ,
wobei auch die bessere Kondition des ASV nichts
nützte , der auf Grund der größeren Kraftreserven
in der letzten Viertelstunde eindeutig überlegen
spielte . Phönix hätte es in der Hand gehabt ,
Mitte der zweiten Hälfte den Kampf endgültig
für sich zu entscheiden , als ein Handspiel im
Strafraum zu einem Elfmeter führte . Wie in den
letzten Spielen konnte der Strafstoß nicht ver¬
wandelt werden . Der Sieger erreichte nicht gaftz
die Leistung wie am Mittwoch gegen Mühlburg ,
was besonders für die Aufbauarbeit der Seiten¬
läufer gilt . Becherer und Sommerlatt leisteten da¬
für in der Zerstörung um so mehr . Sehr gut dis¬
poniert war auch diesmal wieder Schilling , der
den gefährlichsten Durlacher Stürmer Streibel
nicht zum Zug kommen ließ . Von den Verteidi¬
gern war Held durch das kompromißlosere Spiel
der nützlichere . Da sich auch der Torhüter Rohrer
in guter Form befand , hätte es einer besseren
Stürmerleistung bedurft , als sie von Durlach
geboten wurde . Im Vergeben von Chancen war
der Phönixangriff mindestens gleichwertig , der
zwar sauber kombinierte , durch schnelle Wechsel

die Durlacher Deckung auseinanderzog , aber mit
den erarbeiteten Gelegenheiten nicht viel anzu¬
fangen wußte . Lichter , Sommerlatt und Tillmanns
waren . die besten Stürmer .

Auch der ASV überzeugte in den hinteren
Reihen am meisten , wobei besonders der linke
Verteidiger Metz zu nennen wäre ; aber auch
Öles , der in den letzten 20 Minuten in den Sturm
rückte , lieferte solide Arbeit . Wenn Durlach nur
ein Tor entgegennehmen mußte , ist das auch ein
Verdienst von Baiser , der außerordentlich auf¬
merksam sein Tor hütete uni durch feine Paraden
mehrmals Sonderbeifall erhielt . Die Seitenläufer
Schön und Schuster waren in der Abwehr stärker
als im Aufbau . Mag sein , daß sich dadurch der
Sturm nicht wie gewohnt zusammenfand , vor
altem erreichten die Verbinder Wasco und Hutzler
nicht die gewohnte Leistung . Streibel wurde von
Schilling sehr gut markiert , während die Außen ,
besonders Ullaga , nicht viel mit den vorhandenen
Chancen anzufangen wußten .

1 . FC Pforzheim 2 6 : i 4 :0
Phönix Karlsruhe 1 1 :0 2 :0
ASV Durlach 2 4 :2 2 :2
FC Rastatt 1 0 :4 0 :2
VfR Pforzheim 2 2 :6 0 :4

England schlug Portugal 5 :2
4 Mit 5 :2 (2 : 1) Toren 9<hlug England die Fußball -
Elf von Portugal im Goodison -Park in Everton .
Die Portugiesen leisteten den englischen Gastge¬
bern in der ersten Hälfte hartnäckigen Widerstand
und konnten im Verlaufe des Spiels zweimal die
englische Führung ausgleichen . Der Nationalspie¬
ler - Neuling Billy Nicholson brachte England be¬
reits 30 Sekunden nach Anpfiff die Führung , die
jedoch 15 Sekunden später durch Patalino ausge¬
glichen wurde . Auch der im Anschluß von Jacky
Milburn unter dem Jubel der 52000 Zuschauer er¬
zielte zweite Treffer für England wurde von den
Portugiesen bald wieder aufgeholt . Albano schoß
zum 2 :2-Ausgleich ein . Nachdem Finney das dritte
Tor für England erzielt hatte , brach der Wider¬
stand der Gäste zusammen , die noch zwei weitere
Treffer durch Milburn hinnehmen mußten .
Chemie Leipzig ist Ost-Fußballmeister
Das Entscheidungsspiel um die Fußballmeister¬

schaft der Ostzone fand vor 60 000 Zuschauern in
Chemnitz statt . Die Mannschaft von Chemie Leip¬
zig siegte mit 2 :0 (Halbzeit 0 :0) gegen Turbine
Erfurt und holte sich damit den Titel .

Verteidiger Lesch umspielt hatte . Zwei Minuten
vor Schluß brach Berlins bester Mann , der Links¬
außen Wilde , auf dem rechten Flügel durch . Seine
Flanke verwandelte Berndt zum Siegestor .

Drei Schade-Tore brachten den Sieg
Die 20 000 Zuschauer im Fürther Ronhof erlebten

ein Spiel mit zwei völlig verschiedenen Hälften .
Vom Anstoß weg diktierten die Gastgeber in der
ersten Hälfte das Spielgeschehen und gaben ihrerr
Überlegenheit durch zwei Tore von Appis und
Schade auch klar zum Ausdruck .

Unmittelbar nach der
Pause gelang es Schade
der endlich einmal wie
der seine Schußstieiel an¬
zuhaben schien und der
dominierende Spieler sei¬
ner Mannschaft war , das
beruhigende dritte Tor für
die Kleeblätter zu erzie¬
len .

Dann erwachten jedoch
die Hamburger u . schnür¬
ten die Süddeutschen völ¬
lig ' in deren Spielhälfte
ein . Aus einem klugen
Zusammenspiel von Hass
und Woitas fiel dann auch
der verdiente Anschluß¬
treffer der Norddeutschen .
Im übrigen aber waren
sie von geradezu unglaublichem Schußpech ver¬
folgt . Drei unhaltbar scheinende Bombenschüsse
auf das Tor von Högner knallten an die Latte
und von dort ins Aus .

In den letzten zehn Minuten drehten die Gast¬
geber noch einmal auf und acht Minuten vor
Schluß war es wiederum Horst Schade , dem der
vierte Treffer gelang .

Die Spvgg . Fürth zeigte sich von ihrer besten
Seite . Das Tor der Hamburger wurde ständig un¬
ter Druck gesetzt . Schade verstand es meisterhaft ,
sich der Bewachung von Dzür zu entziehen und
seine Nebenleute gut einzusetzen . Die Hinter¬
mannschaft verdient ein Gesamtlob , im Sturm
war lediglich Noeth unkonzentriert , während alte
anderen ihr Bestes gaben . St . Pauli erwarb sich
durch technisch gute Leistungen viel Sympathien .
Dem Sturm fehlte jedoch die Durchschlagskraft .
Sehr gut war die Läuferreihe .

»UNGE
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Aalen und Feudenheim trennten sich 0:0
Im Aufstiegsspiel zur zweiten süddeutschen

Liga mußte sich der VfR Aalen auf eigenem Platz
von dem badischen Meister ASV Feudenheim
einen wertvollen Punkt abnehmen lassen . Das
Spiel stand auf einer technisch hohen Stufe , es
blieben aber jegliche Torerfolge aus . Aalens Hin¬
termannschaft drohte von Feudenheims Angriff
wenig Gefahr , denn die Gäste spielten zwar sehr
hart und robust , im Sturm fehlte aber jegliche
Durchschlagskraft . Aalen war im Angriff sehr vom
Pech verfolgt . Bester Mann bei Feudenheim war
der Stopper Scheid .

Im zweiten Spiel unterlag der Heseenmeister
Olympia Lampertheim dem bayrischen Meister
VfL Neustadt mit 2 :3.

Die erste Tabelle hat folgendes Aussehen :
VfL Neustadt 1 3 :2 2 :0
VfR Aalen 1 0 :0 1 : 1
ASV Feudenheim 1 0 :0 1 :1
Olympia Lampertheim 1 2 : 3 0:2

, Badische Amateurliga :

VfR Pforzheim — FV Mosbach 2 :0 (1 :0)
Im letzten Verabndsspiel der ersten Amateur¬

ligasaison 1950/51 hätte der VfR Pforzheim wenig
Mühe , den FV Mosbach mit 2 :0 zu besiegen . Es
war eih Spiel ohne Höhepunkte , bei dem offen¬
sichtlich nichts mehr „drin “ lag . Das erste Tor fiel
in der 13 . Minute durch Vogler , der eine Steil¬
vorlage von Diebold aufnahm , seinem Bewacher
davonzog und scharf und placiert einschoß . Von
diesem Zeitpunkt an waren die Rasenspieler klar
die bessere Elf , vermochten jedoch ihre Feldüber¬
legenheit nicht in Tore umzüsetzen . Erst in der
75. Minute war es wieder Vogler , der im Mos-
bacher Strafraum zwei Gegner umspielte und dem
Gätehüter Badura ein zweites Mal das Nachsehen
gab . Bei einer kritischen Wertung muß berück¬
sichtigt werden , daß die Rasenspieler am Samstag
das Pokalspiel gegen den FCP mit letztem Einsatz
geführt hatten , was zweifellos Kräfte gekostet
hat . Der Sturm hatte jedoch Chancen genug , um
wenigstens 2—3 Tore zu schießen . Lobende Er¬
wähnung verdient der linke Verbinder Diebold ,
der unermüdlich aufbaute und seine Nebenleute
wirkungsvoll einzusetzen verstand . Die Hinter¬
mannschaft war bei den wenigen Mosbacher An -

iffen vor keine große Aufgabe gestellt .
ASV Feudenheim 30 84 :30 48 :12
KFV 30 103 :28 46- 14
Phönix Karlsruhe 30 104 :30 46 :14
FV Daxlanden 30 69 :50 38 :22
SV Schwetzingen 30 84 :39 37 :23
VfR Pforzheim 30 51 :53 36 :24
Germania Brötzingen 30 64 :49 35 :25
SV Birkenfeld 30 71 :50 33 :27
Germ . Friedrichsfelcf 30 70 :49 30 :30
TSG Rohrbach 30 67 :63 29 :31
Amicitia Viernheim 30 60:68 26 :34
KSG Leimen 30 49 :76 24 :36
FV 08 Hockenheim 30 54 :82 22 :38
1 . FC Eutingen 30 34 :82 13 :47
FV Mosbach 30 29 :105 • 12 :48
Germania Adelsheim 30 45 :184 5 :55

Eintracht Osnabrück rettete sich
Durch einen 5 : 1- Sieg über Göttingen 05 rettete

Eintracht Osnabrück erst im letzten Spiel am
Sonntag die weitere Zugehörigkeit zur Fußball -
Oberliga Nord . Mit dem Osnabrücker Ergebnis
wurde gleichzeitig das Schicksal von Altona 93 be¬
siegelt . das bis zum letzten Augenblick auf einen
Punktverlust der Eintrachtler gehofft hatte , um
sich selbst zu retten .

Der Berliner Funballmeister , Tennis Borussia ,
wird nach dem Spiel gegen Preußen in Münster
nicht nach Berlin zurückfahren , sondern bis zum
nächsten Treffen gegen ersten FC Nürnberg am
27. Mai in Unterachtel (Fränkische Schweiz ) ver¬
weilen .

Die Berliner Vertragsliga wird sich in der kom¬
menden Saison nur aus zwölf Mannschaften zusam¬
mensetzen . nachdem der ordentliche Verbandstag
des Verbandes Berliner Ballspieivereine dem Vor¬
schlag des Vorstandes zustimmte .

Zu schweren Schlägereien kam es im Anschluß
an das Rhein -Main - Saarpokal -Spiel zwischen dem
SV Wiesbaden und VfB Neunkirchen , als etwa
800 erregte Zuschauer auf den von einem Polizei¬
kommando gedeckten Frankfurter Schiedsrichter
Lattke eindrangen und diesen mit Fausthieben
und Stockschlägen leicht verletzten . Als die Polizei
von ihrem Gummiknüppel Gebrauch machte ,
wandte sich die Wut der Menge gegen die Poli¬
zisten , die ebenfalls mit Stockhieben und Erd¬
brocken attackiert wurden .

Deutschland im Davis-Pokal eine Runde weiter
Deutschland siegt 4 : 1 über Dänemark und trifft auf Belgien

Der Davis -Pokal - Kampf Deutschland — Däne¬
mark endete am Sonntag mit dem sichei 'en 4 :1-
Sieg Deutschlands . Nach der Punkteteilung der
beiden ersten Einzelspiele konnte durch den über¬
legen Sieg im Doppel , den Gottfried von Cramm
und Rolf Göpfert gegen die beiden jungen Dänen
Kurt Nielsen und Torben Ulrich mit 6 :4 , 6 :4 , 6 :2
herausholten , eine 2;1 -Führung erzielt werden .
Das Doppelspiel dauerte nur 55 Minuten und be¬
wies abermals , daß der 42jährige von Cramm im¬
mer noch zur ersten internationalen Klasse ge¬
hört . Der Kampf verlief überaus interessant .
Prächtige Flugballduelle wechselten mit scharfen
Croß - und langen Treibschlagbällen ab . Von
Cramm wurde anfänglich von seinem Partner nicht
allzu sehr unterstützt . Erst in den letzten Spielen
des einleitenden Satzes lief Göpfert zu einer Form
auf . die unter den rund 3000 Besuchern eine hoff¬
nungsfreudige Stimmung auslöste .

Der Kölner Ernst Buchholz schlug dann am
Sonntag den Danen Kurt Nielsen nach 1(B Minuten
mit 2 :6 , 3 :6 , 6 :3 , 6 :3 , 6 :4 und sicherte Deutschland
damit den dritten Siegpunkt . Der Kampf war von
einer selten gesehenen Dramatik, . Buchholz schien
in den ersten beiden Sätzen keine richtige Einstel¬

lung zu seinem 20jährigen Gegner zu finden , der
mit einem ausgezeichneten Netzspiel brillierte . Als
Nielsen offensichtlich im Vorgefühl seines sicher
erscheinenden Sieges im dritten Satz das Tempo
verlangsamte , ging der lange Kölner seinerseits
zur Offensive über , vertrieb den Dänen mit langen
und scharf placierten Bällen vom Netz und stürmte
schließlich selbst nach vorne , um den Dänen völ¬
lig auszuspielen .

Im letzten Einzelspiel besiegte der deutsche Mei¬
ster Gottfried von Cramm den 22jährigen Dänen
Torben Ulrich in drei glatten Sätzen 6 :4 , 6 :2 . 6 :4
und stellte damit das Endergebnis auf vier zu
eins .

In der dritten Runde trifft Deutschland in Köln
auf Belgien .

*

Neben Deutschland kam Polen durch einen 4 : 1-
Sieg gegen die Schweiz in die dritte Runde .
Schweden hatte wenig Mühe , die Vertreter
Österreichs auszuschaiten . Bergelin und Davidsson
gewannen nicht nur beide Einzel , sondern auch
das Doppel und damit stand der Sieg bereits fest .
Auch Belgien hatte wenig Mühe , um Ägypten
auszuschalten .

Sportbezirk ßaden -ßaden teilt gesamtbadischen fußbattoerband
Süddeutscher Fußballbund soll Zusammenschluß herbeiführen

In Kuppenheim tagten am gestrigen Sonntag die
Fußballvereine des Sportbezirks Baden -Baden ,
die , wie gemeldet , sich mit der Absprache des
nord - und südbadischen Fußballverbandes ab der
Spielzeit 1952/53 einen gemeinsamen Verband zu
bilden , nicht zufriedengeben , sondern aus wirt¬
schaftlichen Gründen bereits einen Anschluß an
Nordbaden für die kommende Spielzeit herbei¬
wünschen . In nahezu vierstündiger Debatte nahm
die Versammlung in Abwesenheit ,des Vorsitzen¬
den des südbadischen Fußballverbandes , Prof .
Glaser , Freiburg , eine Entschließung an , in der
die Vereine des Sportbezirks Baden -Baden in Ge¬
meinschaft mit den anwesenden Funktionären des
südbadischen Fußballverbancjes den sofortigen Zu¬
sammenschluß des nord - und südbadischen Fuß¬
ballverbandes und die Herbeiführung eines dies¬
bezüglichen Beschlusses seitens des Süddeutschen
Fußballbundes bereits ab der kommenden Spiel¬
zeit fordern . Während die Annahme dieser Reso¬
lution einstimmig erfolgte , wurde die Frage an
die Vereine nach einem sofortigen Anschluß des
Sportbezirks Baden -Baden an den nordbadischen
Fußballverband von 18 Vereinen mit ja und von
vier Vereinen mit nein beantwortet . Elf Vereine
enthielten sich bei dieser Fragestellung der Stimme .

Sie gehören ausnahmslos den unteren Spielklassen
an . Seitens der anwesenden Vereine wurde der
Wunsch geäußert , der nordbadische Fußballver¬
band möge seine Stellungnahme hinsichtlich des
Zusammenschlusses mit Südbaden bzw . der Auf¬
nahme des Sportbezirks Baden -Baden in gleich
konkreter Weise bekunden . Er , wie auch der Süd¬
deutsche Fußballbund , sollten sich hierbei nach
Auffassung der Vereine der finanziellen Notlage
dieses seit eh und je mit Karlsruhe verbundenen
mittelbadischen Sportbezirks nicht verschließen .

Das Bundesgericht des DFB wird sich am Mitt¬
woch in Frankfurt mit dem Einspruch des 1 FC

Kaiserslautern gegen die durch den DFB - Spielaus -

schuß erfolgte Aberkennung des einen Punktes aus
dem 2 :2-Spiel gegen Spvgg Fürth befassen . v

Der deutsche Fußballbund erhielt vom spani -"

sehen Verband eine Einladung 'fti einem Länder¬
treffen der beiden Nationalmannschaften , das Ende

1951 oder Anfang 1952 in Spanien stattfmden soll .

Der DFB zieht in Erwägung , die Einladung anzu¬

nehmen . und das Spanienspiel nach Möglichkeit
mit dem Ländertreffen in Lissabon gegen Portugal

zu verbinden .
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Scholz entthronte Meister Schneider
Der erst 31jährige Gustav Scbciz holte sich vor

4000 Zuschauern in Berlin nach einem harten und
spannenden Fight über die volle 12-Runden -
Strecke durch einen glatten Punktsieg über den
Titelhalter Walter Schneider die deutsche Welter¬
gewichts -Meisterschaft der Berufsboxer . Dar jungeBerliner stard besser durch als der drahtige und
routinierte Meister , der zuletzt am linken Augestark gezeichnet war und einen müden Eindruck
machte . Scholz hatte die größeren Reserven , war
schneller auf den Beinen und reaktionsfähiger .Das Urteil des Kampfgerichts : Punktsieger und
neuer Deutscher Meliter , wurde mit starkem
Beifall quittiert und fand auch von der Box¬
prominenz , u . a . Kölblin , Riedel Vogt und Ring¬richter Nispel volle Anerkennung .

Vogt und Sänger siegten durch k,o .
Zu einem schnellen k .o .- Sieg kam der Hambur¬

ger Riedel Vogt bei dem internationalen Berliner
Boxabend , nachdem er bereits in der ersten Runde
den amerikanischen Neger Warren Jones nach zwei
Niederschlägen kampfunfähig gemacht hatte . Vogtstellte sich sehr schnell auf den Gegner ein und
landete linke und rechte Körperhaken sowie ge¬
naue Kopftreffer . Beim dritten Niederschlag war
Jones bei „neun “ des Ringrichters noch nicht wie¬
der auf den Beinen . Heinz Sänger besiegte durch
einen gewaltigen rechten Haken den früheren
deutschen Mittelgewichtsmeister Hans Stretz (Er¬
langen ) in der 5 . Runde entscheidend . Bis dahin
hatte Stretz durch seine verbesserte Linke einen
Punktvorsprung gesammelt . Gahrmeister kam zu
einem knappen Punktsieg in einem Sechsrunden¬
kampf gegen den amerikanischen MittelgewichtlerAl Bishop .
Ulzheimer Doppelsiegerüber 400 u . 800 m

Der schwedische Vereinsmeister Mai Malmoe
gewann den fünften Leichtathletikkampf auf sei¬
ner Deutschlandtournee gegen Eintracht Frankfurt
knapp mit 58 :57 Punkten . Ausschlaggebend für
den Sieg der Schweden war die Ausgeglichenheitin ihren Leistungen . Bei den Gästen gefielen be¬
sonders der schwedische Zehnkampfmeister Tan¬
nander , der den Weitspmjng mit 6,68 m gewannund im Hochsprung unter seinem Landsmann Ne -
drup ( 1,85 m ) mit 1,80 m den zweiten Platz belegte .In den Laufwettbewerben gab es ausschließlichdeutsche Siege u . a durch Ulzheimer über 400 m
in 48,5 Sekunden und über 800 m in 1 :56,4 Minu¬ten , während Wittekindt sich die 100 m in 10,9 Se¬
kunden holte .

„Giro d ’Italia“ rollt
Die Itaüen -Radrundfahrt (20 Etapepn , 4000 km )

wurde am Samstag mit der ersten Etappe von
Mailand nach Turin über 2QQ km gestartet . Sieger
wurde nach 5 :16 :12 Stunden der Belgier Rik van
Steenberghen , der sich acht Kilometer vor dem
Etappenziel von dem Gros löste .

Die zweite Etappe von Turin nach Alassio
(208 Kilometer ) wurde am Sonn tilg von dem Ita¬
liener Toni Bavilacqua in 5 :18 :35 Stunden gewon¬nen . Brasoli , de Sanctis und Pasotti (alle Italien )
belegten die nächsten Plätze . In der Gesamtwer¬
tung führt nach der zweiten Etappe der Italiener
Magni .

WO000 beim ttteisterschaftstau{ auf dem Jetdberg
W. Zeller, BMW , Tagesschnellster— Gablenz" durch Magnetschadenausgeschieden, Roland Schnell Zweiter der 350-ccni -Klasse

Nach einer Schlechtwetterpremiere im vorigenJahr hatte der Motorsportclub Feldberg bei der
ersten Wiederholung seines Gebirgsrundstrecken -
rennens schönstes Wetterglück und dementspre¬chend mit 130 000 Zuschauern auch einen hervor¬
ragenden Pubiikumserfolg . Das Programm , das
während sieben Stunden auf der 11,576 km langen
Rundstrecke , die eine Höhendifferenz von 270 m
aufweist und mit Schlänget - und Vollgaskurven
nur so gespickt ist , umfaßte die Meisterschafts¬
läufe sämtlicher Solo- und Seitenwagenklassen .
Dementsprechend waren alle Konkurrenzen mit
den deutschen Spitzenfahrern der Industrie and
unseren besten Privatfahrern vollzählig besetzt ,mit , einer Ausnahme allerdings , Hans Meier , der
Bruder des Müncheners Georg Meier , war am
Vortage beim Training gestürzt und hatte sich
einen Oberschenkelbruch zugezogen . Ebenfalls
beim Training , Fuß , der sich eine Gehirnerschüt¬
terung zuzog .

Das Hauptrennen des Sonntags war das der
Halblltermaschihen , das über 13 Runden = 150,488
Kilometer ging . Hier lieferten sich die Münchener
BMW -Fabrikfahrer Georg Meier und Walter Zel¬
ler bis zur letzten Runde einen unerhört spannen¬den Rad -an -Rad -Kampf , wobei Georg Meier mit
113,4 Kilometer 'Stunden einen neuen Rundenrekord
aufstellte . Sieger dieses Zweikampfes aber wurde
sein Schüler Walter Zeller , denn auf den letzten
vier Kilometern hatte Georg Meier Getriebe¬
defekt . Schiebend und im Leerlauf rollend , er¬
reichte er trotzdem als Zweiter das Ziel . Kurz
hinter ihm kam auch Heiner Fleischmann auf der
neuen Vierzylinder -NSU als Dritter ein , und als
bester Privatfahrer erwies sich der NürnbergerRührschneck auf Norton , während die zweite Vier¬
zylinder -NSU , zum ersten Male von Wödtke ge¬steuert , nach der siebenten Runde durch Vergaser¬defekt ausscheiden mußte und auch die beiden
Horex -Fabrikmasehinen schon , nach der fünftenbzw . siebten Runde nicht mehr im Rennen waren .Das vielleicht sehönste Rennen des Tages brachte
der Lauf der 350- ecm -Klasse . Hier führte souveränder Karlsruher Roland Schnell auf seiner Parilla ,aber der als Letzter vom Start gekommene Baltis -
berger , Reutlingen , auf AIS setzte dem Felde nach ,drehte mit 112,3 Kilometer 'Stunden eine phan¬tastische Rekordrunde , lag nach der elften Runde
schon an der dritten Stelle und fing schließlichden ahnungslosen Roland Schnell , der leider kei¬
nen Manager hatte , auf den letzten Kilometern
ab . Mit einer Sekunde Vorsprung wurde Schnell
von Baltisberger , der mit 106,1 Kilometer/Stunden
Gesamtdurchschnitt siegte , auf den zweiten Platz
verwiesen , während dahinter die AlS -Privatfahrer
Kläger , Freiburg , und Grösch , Frankfurt , die näch¬
sten Plätze einnahmen .

Im Rennen der Vlertellltermasehinen , das eben¬
falls über die Distanz von 13 Runden = 150,488
Kilometer ging , führte Gablenz auf Parilla mit
wachsendem Vorsprung vor dem GodesbergerThorn Prikker . Aber in der achten Runde fiel
Gablenz zurück und mußte in der neunten Runde
dann wegen Magnetschadens aufgeben . Damit war

Weltmeister Sepp Stalder überragende ? Kunstturner in £ uzern
Schweizer Sieg im ersten Länderkampf der deutschen Kunstturner

■

Nach jahrelanger Isolation stellten sich diedeutschen Kunstturner erstmals wieder in einem
Länderkampf geigen die Turner -Elite der Schweiz .Mit 284,30 :290,56 Punkten endete dieser Länder¬
kampf zugunsten der Eidgenossen , die in Welt¬
meister Sepp Stalder ihren überragenden Mannhatten . Bester Deutscher war Erich Wied vor
Helmut Bantz . Der Schweizer Sieg wurde von

Turnexperten als verdient
^ bezeichnet . Während die

/ /y JjO 5r\ ^ Deutschen am Rede mit^ knappem Vorsprung sich
behaupten konnten , waren
die Eidgenossen am Seit¬
pferd und an den still¬
hängenden Ringen über¬
legen .

Das mit Spannung er¬
wartete Kräftemessen
wickelte sich in der Lu -
zerner Festhalle vor 8000
Zuschauern ab . Es zeigte
sich schon am ersten Ge¬
rät (Barren ) , daß , die
Schweizer ihrem Gegnerin Sicherheit und tech -
ndscher Feinheit in derAusführung der Übungen überlegen waren , Stal¬der verfehlte die Maximalnote nur wegen eineskaum beachteten Haltungsfehlers (9,85 P .) , Welt¬meister Eugster , W . Lehmann und Tschabold iiber -trafen den besten Deutschen ebenfalls . Am Pferd :Weltmeister Stalder demonstrierte seine Übungan diesem Gerät mit einer kaum gesehenen Präzi¬sion und Eleganz und wurde ohne Diskussion -miteiner 10 belohnt . Im Ringturnen stellten dieDeutschen in Bantz einen gewiegten Spezialisten ,der aber den ersten Platz mit Weltmeister Leh¬mann und Eugster teilen mußte (9,90 P .) . Stalderhatte nach dem Pferdturnen die Führung über¬nommen und gab sie bis zum Schluß nicht mehrah . Beim Freiübungs turnen begeisterte Dickhutmit einem schwierigen Programm , da® ihm dieMaximalnote eintrug . Beim abschließenden Reck¬turn « ! waren sich beide Teams absolut eiben-

<K-

bürtig . Die Deutschen konnten an diesem Gerätden einzigen Mannschaftssieg buchen . Stalder•beendigte den Länderkampf mit einer begeistern¬den Reckkür , für die er von allen vier Kampf¬richtern spontan eine Zehn erhielt .
Gesamtklassement : 1 . Schweiz 294,30 Punkte .2 . Deutschland 290,55 Punkte . Einzelklassement :

1. Josef Stalder (S ) 49,70 P . 2 . Jack Günthard (S)
49,15 P . 3 . Walter Lehmann (S) 48,80 P . 4 . Hans
Eugster (S ) 48,75 P . 5 . Jean Tschabold (S ) 48 -70 P .6 . Adalbert Dickhut (D, 48,55 P , 7 , Theo Wied (D)48,50 P . 8 . Hebnuth Bantz (D) 48,45 P . 9 . .MelchiorThalmann (S) 48,40 P . 10.) Alfred Schwarzmann £D)48,10 P . 11 . Jakoib Kiefer (D) 47,93 P . 12. Ernst
Gebendinger (S) 47,75 P , und Christian Kipfer (S)
47,75 P . 14. Erich Wied (D) 47,65 P . 15. Inno §tangl
CD) 47,45 P . 16 . Rudi Gauch CD) 45,40 Punkte ,Einzelnoten , in der Reihenfolge Barren -Pferd -
Ringe - Freiübung -Reck : Stalder 9,56 , 10,00 , 9,80 ,9,995, 10,00 . — Jack Günthard 9,60 , 9,85 , 9,80 , 9,95 ,9 .95 . — Leihmann 9,85 , 9,75 , 9,90, 9,35 , 9,95 . —
Eugster 9,85 , 9,70 , 9,90 , 9,75 , 9,55 . — Tschabold 9,85 ,9.75 , 9,65 , 9,75 , 9,70 . — Dickhut 9,75 , 9,40 , 9,56 ,10,00 . — Theo Wied 9,® , 9,55 , 9,50 , 9 .95, 9,85 . —
Bantz 9,86 , 9,20 , 9,90 , 9,60 , 9,90 . — Thalmann 9,45 ,9,80, 9,80 , 9,65 , 9,70 . — Schwarzmann 9,35 , 9,70 ,9,70, 9,50, 9,85 . — Kiefer 9,65 , 9,55, 9,50, 9,70, 9,55 .— Gebendinger 9,30 , 9,60 , 9,45 , 9,85 , 9,55 . —
Kipfer 9,55 , 9,25 , 9,65 , 9,35 , 9,75 . — Erich Wied 9,60 ,8.95, 9,30, 9,85 , 9,95 . — Stangl 8,90 , 9,80 , 9,40 , 9,60 ,9.75. ■— Gauch 9,40, 7,75 , 9,45, 9,46, 8,60.

*
Du Automobilrennen um den Großen Preis vonParis im Pariser Bois de Boulogne ist von dem

italienischen Fahrer Guiseppe Farina auf Mase¬
rati vor Gonzales (Argentinien ) und Rosier (Frank¬reich gewonnen worden .

Italiens Meisterfahrer Alberto Ascari führte in
der 37 . Runde des „ Großen Jahrhundertpreisesvon Colomco “ , als ein Maschinenschaden seinen
Ferrarait -Rennwagen in Flammen aufgehen ließ .Obwohl Rauch und Flammen ihn einhüllten , fuhr
er noch 800 Meter weiter , ehe er das Rennen auf¬
gab . Sieger des Rennens wurde Luigi Villoresi
(Italien ) auf einem 2000- ccm -Ferrari .

der Sieg für Thorn Prikker frei . Mit 98,8 Stunden¬
kilometer Gesamtdurchschnitt , also ebenfalls neuer
Klassenrekordzelt , beendete er sein Rennen vor
dem Autounion -Fabrikfahrer Ewald Kluge auf
DKW (92,3 Kilometer/Stunden ) und dem NSU -
Privatfahrer Stein aus Schotten .

Das Rennen der 125- ccm -Maschinen gewann der
DKW -Privatfahrer Feigenheier , Niederlahnstein ,
mit 88,3 Stundenkilometer und acht Sekunden Vor¬
sprung vor dem DKW -Fabrikfahrer H . p . Müller ,
Ingolstadt . Die nächsten beiden Plätze eroberten
sich die beiden NSU -Lambretta -Fahrer Dietrich ,Frankfurt , und Daikey , Stuttgart .

Auch im letzten Rennen , das die beiden Selten¬

wagenklassen bestritten , kam BMW zu einem
großen Erfolg . Die Fabrikfahrer Kraus -Huser
holten sich in der 500- ccm -Klasse mit 93,2 Stun¬
denkilometer Gesamtdurchschnit und mit einer
schnellsten Runde von 95,8 Stundenkilometer einen
klaren Sieg vor den BMW -Privatfahrern Noll -
Cron , Kirchhain . — In der großen Seitenwagen¬
klasse fuhren die BMW -Privatfahrer Mohr -Müller ,
Schweinfurt , mit 94,8 Stundenkilometer Seiten¬
wagenbest - und -Rekordzeit und mit 97,4 Kilo¬
meter 'Stunden auch neuen Rundenrekord für Bei¬
wagenmaschinen . Dahinter landeten die BMW-
Privatfahrer Stasehd , Bremen , und Sepp Müller ,
München . Alebü .

ttur ein Jitet für Deutschland durch Schilling
Europameisterschaften der Boxer in Mailand beendet — Vier Titel für Italien

'De habinmrdait Se/o/Jy

Durch den Halbweltergewichtler Schilling er¬
oberte Deutschland in Mailand die einzige Europa¬
meisterschaft , während der Mittelgewichtler
Sladky und Gorgas im Schwergewicht nach Punk¬
ten unterlagen . Die Italiener kamen durch ihre
gute Kondition und den Vorteil der heimatlichen
Umgebung zu vier Titeln . Es war ein schöner

Gesamterfolg für den
Kampfeswillen und die
Konzentration ihrer Boxer .
Frankreich brachte mit
Ventaja den besten Boxer
in den Ring . Die Fran¬
zosen waren im allgemei¬
nen hart trainiert und
technisch sehr gut . Nur
ließen sie im Laufe des
Turniers die Ausdauer
vermissen . Der Ungar
Papp hat den Titel , ob¬
wohl er kampflos über
die Endrunde kam , zu
Recht erhalten , denn er
bildete eine Ausnahme¬
erscheinung des Turniers .

Der Deutsche Sladkyscheiterte an der guten rechten Geraden des
Schweden Sjolin . Ihm fehlte die Kampf Übersicht .Obwohl Sladky die meisten Treffer ins Zielbrachte , verlor er einwandfrei . Sladky ist jedochein Talent , das sich bei sorgfältigster Anleitungnoch zu seinem Vorteil entwickeln wird . Er be¬
sitze alle Eigenschaften zu einer Meisterschaft .

Nu geht derEmtermcM-
Bitte .

Diesmal jedoch fiel er den guten Rechten des
Schweden zum Opfer . Der Erfolg Schillings ist
um so höher zu bewerten , da er nur durch einen
ungeheuren Kampfeinsatz möglich war . Bei allen
technischen Vorzügen besitzt Schilling noch lange
nicht 'die Reife für einen Europameister . Aber er
ging mit der nötigen Kaltblütigkeit zu Werke und
schaffte , stark umjubelt von der deutschen Kolo¬
nie , sein Ziel . Hätte Gorgas es nicht an ähnlichem
resoluten Einsatz fehlen lassen wäre auch ihm
der große Wurf gelungen . Er ließ sich iedoch
von den Allüren des Italieners di Segni zu sehr
ablenken und kam erst in der dritten Runde mit
voller Verbissenheit aus seiner Ecke heraus . Gor¬
gas ist noch zu unfertig . Limage (Belgien ) holte
sich den Titel gegen Lingas , da der Norweger die
nötige Kampfmoral vermissen ließ und drei Run¬den lang im Rückzugsgefecht boxte . Der Meister
dieser Klasse besitzt kein großes Können , so daß
auch der Deutsche Pfirrmann bei etwas mehr
Glück hätte Titelhalter werden können , hätte
ihn nicht das Schicksal eines umstrittenen Urteils
in der Vorschlußrunde zum Ausscheiden ge¬
zwungen .

Die neuen Titelhalter der Europaboxmeister¬
schaften : Fliegengewicht Pozzali (Italien ) ; Ban¬
tam : Vincenzo Dallosso (Italien ) ; Feder : Joseph
Ventaja (Frankreich ) ; Leicht ; Visentini (Italien ) :Halbweiter : Schilling (Deutschland ) ; Weiter :
Zygmun Chychla (Polen ) ; Halbmittel : Laszlo Papp
(Ungarn ) ; Mittel : Stieg Sjolin (Schweden ) ; Halb¬schwer : Mareel Limage (Belgien ) ; Schwer : Gia -
como di Segni (Italien ).

Jtiht Kuhlmann erneut ßadischer Jennismeister
Frau Hillmer, KETV , kam im Fraueneinzel zum Titelgewinn

Bei den Badischen Tennismeisterschaften in Frei¬
burg drang der Karlsruher Behrle bis in die Vor¬
schlußrunde vor . Nachdem er nach großer Lei¬
stung den Freiburger Grathwohl mit 6 :2 , 5 :7, 6 :3
besiegt hatte , traf er auf den Mannheimer Jörger .der den letztjährigen Badischen Meister Dörfermit 9 :7, 11 :9 bezwungen hatte . Behrle konnte denohne Brillanz , aber auch ohne Schwächen spielenden Mannheimer nicht aüfhalten und bevor ereine Einstellung auf seinen Gegner gefundenhatte , stand seine 6 :1, 6 :0-Nieddrlage fest . Kuhl -
manns Schläge hatten in der ersten Runde gegenden Karlsruher Pflaumer genügende Länge und
Schärfe , um zum sicheren 6 :3, 6 :4-Erfolg zu kom¬
men . Anschließend schlug er Altmeister Helm -
rich , Mannheim , 2 :6, 6 :3, 6 :4 und den hochtalen¬
tierten Mannheimer Feldbausch nach dramati¬
schem Kampf 5 :7 , 6 :4, 7 :5 . Völlig auf Sicherheit
spielend besiegte Kuhlmann im Endspiel Jörgermit 6 :2, 8 :6 und wurde damit erneut Badischer
Meister .

Bei den Herren fehlte mit Walch , Pforzheim ,einer der Spitzenspieler , und auch die favorisierteFrau Peters , Baden -Baden , konnte wegen Ver¬
letzung nicht antreten . Frau Heßler , Heidelberg ,und Frau Hillmer , Karlsruhe , erreichten das End¬
spiel . Allerdings mußte Frau Heßler gegen die
Karlsruherin Frau Kohl in der ersten Runde mit
6 :3, 5 :7, 9 :7 hart kämpfen und auch Frau Hillmer
hatte zwei sehr schwere 3- Satzkämpfe gegen die
Freiburgerinnen Riedt und Weihe zu bestehen .Im Finale war Frau Heßler mit ihrem auffallend
harten Schlag für die Karlsruherin eine starke
Gegnerin , doch mit einem konzentrierten 3 , Satz
kam Frau Hillmer zum hart erkämpften 6 :2, 2 :6,6 :3-Meistersehaftssieg .

Bei den Damen der Klasse B gewann * Frau
Kurth , Baden -Baden , das Finale gegen Frau Grieß¬
bacher , Freiburg , 3 :8, 6 : 1 , 6 :0. Im Herren -Doppelhielten sich in der Vorschlußrunde die Karlsruher
Behrle -Pflaumer vor allem im ersten Satz gegen
Boye -Dörfer , Heidelberg , sehr - gut , den sie haupt¬sächlich durch das vorzügliche Netzspiel von
Behrle 6 :4 gewannen . Dann kamen aber die Hei¬
delberger auf und mit 6 :8, 7 :5 schafften sie den
Einzug in das Endspiel gegen Feldbauseh -Helm -
rieh , Mannheim , in dem sie 6 :2, 2 :6, 6 :3 unter¬
lagen . Im gemischten Doppel kamen die Freibur¬
ger Fräulein Weihe -Petersen ziemlich sicher zu
einem 6 :1, 7 :5-Meisterschaftserfolg über FrauHill -
mer -Pflaumer , Karlsruhe .

KETV — 1 . FC Pforzheim 4 :5
Im Rahmen der Kleinen Medenspiele (Klasse B)

standen sich gestern auf den Tennisplätzen am
Kühlen Krug die II . Herren -Mannschaftea des

ttliUetbadische Krafhpori-ttteishfschafien in ßmehsat
Germania Karlsruhe, der erfolgreichste Verein — Bruchsal stellt vier Meister im Bingen

KUNSTKRAFTSPORT

Vom herrlichen Wetter begünstigt fanden amSamstag und Sonntag auf dem ASV -Sportplatz inBruchsal die Mittelbadischen Meisterschaften imRingen , Gewichtheben , Rasenkraftsport , Rundge¬wichteübungen , Tauziehen und Kunstkraftsportstatt , an denen über 200
Konkurrenten aus den
Kreisen Karlsruhe , Bruch¬
sal und Pforzheim teilnah -
men . Erstmalig wurde bei
Meisterschaften im freien
Stil gerungen , was den
meisten Teilnehmern noch
etwas fremd ist . Trotzdem
kamen herrliche Kämpfe
zustande , die von . einer
großen Zuschauermasse

verfolgt wurden . Der
Deutsche J ugendmei rter K.
Martus (K ) spielt nun
auch schon in der Senio¬
renklasse eine wichtig #
Roll « und verwies so alte
„Mattenfüehse “ wie Haßis - ^
östringen und Lauten -
sehläger -Bruchsal auf die Plätze . Der erfolgreichsteVerein im Ringen war Germania Bruchsal . Mit
Knoch , Fritz Seeburger , Adolf Seeburger und
Bauer stellte Bruchsal vier Meister in den Senio¬
renklassen . Kiirlach »teilte mit K . Martus und L.Martus zwei Meister im Ringen , im Federgewicht
siegte Kurt Volz -Grötzingen und im Schwerge¬wicht August Hartmanif -Weingarten .Im Gewichtheben waren die Karlsruher Vereine
tonangebend , vorweg die Karlsruher Spvgg Ger¬
mania mit vier Meisterschaften von insgesamt6 Titeln . Staab (Germania ) siegte überraschend im
Bantamgewicht . Steudle (Mühlburg ) im Feder¬
gewicht , Hummel (Germania ) im Leichtgewicht ,Hüttich (Durlash ) im Mittelgewicht , Benkesser
(Germania ) im Halbschwergewicht und Schiehle
(Germania ) im Schwergewicht . Benkesser schafftemit 277,5 kg die höchste Kilozahl , die Leistungendes Leichtgewichtler ® Hummel und des Mittelge¬wichtlers Hüttich sind aber dieser von Benkesser

aufgestellten Höchstleistung zumindest gleichzu¬setzen .
Auch im Ratenkraftsport waren die Karlsruher

Athleten führend - Mit 929,5 Punkten gewann Ger¬mania Karlsruhe überlegen die Meisterschaft im
Rasenkraftsport -Mannschaftskampf , vor der Karls¬ruher Athleten -Gesellschaft und Germania Bruch¬sal . Der mehrfache Deutsche Meister Karl Wolf
(Germania ) nahm an den Kämpfen im Rasen¬
kraftsport teil , startete aber außer Konkurrenz , sodaß sein Zögling Cammisar (Germania ) in der
Schwergewichtsklasse zu Meisterehren kam , vorseinem Klubkameraden Jun " . Viel Anklang fandendie Vorführungen der Kunstkraftsportgruppen am
Samstagabend . Die „2 Stürmlinger “ und „3 Stürm -
linger “ (Germania ) traten zum erstenmal an dieÖffentlichkeit und wurden Meister am Trapez .Unter den Parterre -Gruppen arbeiteten die „4 Ado¬nis “ mit der gewohnten Sicherheit . Einen gutenEindruck hinteriießen auch die „2 Fredis “ ausRastatt und die Damengruppe der Karlsruher
Athleten -Gesellschaft .

Die Sieger im Ringen
Fliegengewicht : 1 . K . Martus -Kirrlacfa , 3. Haftls -

üstringen , 3 . Lautenschläger -Bruchsal . Bantamge¬wicht : 1 . Knoch -Bruchsal , 2 . Siedler -Bruchsal , 3.Klink - Germ . Karlsruhe , Federgewicht : 1 . Volz-
Grötzingen , 2. Schmidt -Bruchsal , 3 . Schenk -Germ .Karlsruhe . Leichtgewicht : 1 . Fr . Seeburger -Bruch¬sal , 2 . Liebgott -Bruchsal , 3. Bacher -Bruchsal . Wel¬
tergewicht : 1 . L . Martus -Kirrlach . 2 . Lehmann -
Bruchsal , 3 . Gröbel -Weingarten . Mittelgewicht : 1.A . Seeburger -Bruchsal , 2 . Schwaiger -Weingarten ,3. Hof -Durlach . Halbschwergewicht : 1 . Bauer -
Bruchsal , 2. Zeh -Weingarten , 3. Maier -Wiesental .Schwergewicht : 1 . Harfmann - Weingarten , 2.Schiehle - Germ . Karlsruhe , 3. Faller -K 'her AtHl .-Ges . Altersklasse : Konrad -Bruchsal , Schmidle -
Bruehstrl , Seeburger sen .-BTuchsal .

Die Sieger im Gewichtheben
Berrtamgewicht : 1 , staab -Germ , Karlsruhe 190,5kg , 2. Kiesenbauer -K 'her Athl .-Ges „ 3. Stalf -Bruch -

sai . Federgewicht : 1. Steudle - MühlbuEg 220 kg ,

2? Ruff -Baden -Baden , 3. Huber -Mühlbur * . Leicht¬
gewicht : 1 . Hummel - Germ . Karlsruhe 262,5 kg , 2.
Tröndle -K ‘her Athl .-Ges . , 3 . Knebel -Östringen .
Mittelgewicht : 1 . Hüttich - Durlach 275 kg , 2.
Schwaiger -Weingarten , 3. Klein -Rastatt . Halb¬
schwergewicht : 1 . Benkesser - Germ . Karlsruhe 277,5
kg , 2 . Huck -Polizei -SV Karlsruhe , 3 . Faller -K ‘her
Athl .-Ges . Schwergewicht : 1 . Schiehle - Germ . Khe .
275 kg , 2. Falk -Germ . Karlsruhe . Altersklasse : A,Schenk -Germ . Karlsruhe , Wirth -K ‘her Athl .-Ges .,Lauer Kher Athl .-Ges . und Gogröf -Bruchsal .

Die Sieger im Rasenkraftsport
Federgewicht : 1 . Schabert -perm . Khe . , 2. Schenk -

Germ . Khe ., 3 . Schäfer - K ‘Ker Athl .-Ges . Leicht¬
gewicht : 1 . Korhummel -K ‘her Athl .- Ges . , 2 , Fritz
Seeburger -Bruchsal . Mittelgewicht : X. Siedler -
Germ . Khe ., 2. Hüttich -Durlach , 3. Kugler -Bruch -
sal . Schwergewicht : 1 . Cammisar - Germ . Khe ., 2.
Jung -Gernd . Khe . Altersklasse : Hennig -Germ .Khe .,Renk - Germ , Khe . und Gogröf -Bruchsal .Meister im Steinstoßen wurden ; Schabert -Khe .,Korhummel -Khe ., Siedler -Khe ., Cammisar -Khe .,Wirth -Khe . , Reinbold -Khe . und Gogröf -Bruchsal .Meister im Gewichtwerfen wurden : Schabert -
Karlsruhe . Seeburger -Bruchsal , Siedler -Khe ., Cam -
misar -Khe . , Hennig -Khe ., Renk -Khe . und Gogröf -
Bruchsal . Rasensport -Mannschaftskampf : 1. Ger¬
mania Karlsruhe 929,5 Pkt . , 2 . Karlsruher Athl .-Ges . 676 Pkt . , 3. Germania Bruchsal 609 Pkt . Tau¬
ziehen : 1 . KSV Einigkeit Mühlburg , 2. Polizei -SV
Karlsruhe , 3. Germ . Bruchsal . Rundgewichtsriegen :
Unterstufe : 1 . Germania Bruchsal , 2. KSV Durlach .
Neulingsklasse ; Polizei SV Karlsruhe .

Kunstkraftsport : Luftnummer : 1 . „2 Stürmlin -
ger “-Germ . Khe . , 2 . „3 Stürmlinger “-Germ . Khe .
Parterreakrobatik : 2er - Gruppe : „2 Fredis “-KSVRa¬
statt . 4er -Gruppe : „4 Adonis “- Germ .Khe . Damen¬
gruppe : „4 Apollos “-Karlsruher Athl .-Ges . Ehren¬
preis für die „Beste Gesamtleistung “ : 1 . Germania
Karlsruhe 186 Pkt . 2 . Germania Bruchsal 155 Pkt .,3 , Karlsruher Athl .-Ges . 94 Pkt .

Pyramidenbau : 1 . Karlsruher Athl .-Ges . Herren¬
riege , 2 . Karlsruher Athl .-Ges . Damenriege , S.Ednig-
kek Mühlburs .

Karlsruher Eislauf - und Tennisvereins und des
1. TC Pforzheim in einem Verbandsspiel gegen¬über , das die Pforzheim Gäste mit 5 :4 Punkten ,12 :10 Sätzen und 101 :105 Spielen gewannen . Da die
Leistungen sehr ausgeglichen waren , hätte ebenso¬
gut auch die Mannschaft des KETV gewinnenkönnen . Die beiden Karlsruher Spieler Knobloch
und Strack verloren jedoch Ihre Einzel etwas un¬
glücklich in drei Sätzen gegen Dr . v . Rosenthal
und Müller . — Die Ergebnisse : Knobloch — Dr . v .Rosenthal 4 :6, 6 :2, 4 :6 ; Fritz Frey — Dr . Hamann
8 : 10 , 4 :6 ; Slemko — Bossert 1 :6, 6 :4, 6 :4 ; Rietz ge¬
gen Braun 3 :6, 3 :6 ; Strack — Müller 4 :6 , 6 :1 , 4 :6 . —
Die Doppel : Fritz Frey/Dr . Hillmer — Dr . v . Ro-
senthal/Dr . Wichmann 6 :2, 6 :2 ; Knobloeh/Siemko
gegen Dr . Hamann/Bossert 4 :6, 6:1 , 6 :3 ; Strack /
Rietz — Müller/Braun 4 :6 , 2 ;6.

Kirrlachs Freistilringer im Endkampf
Der Kampf um die Badische Mannschaftsmeister¬

schaft im Freistilringen geht seinem Ende zu . Mit
KSV Kirrlich und ASV Heidelberg stehen die
Endkampfgegner fest und am Mittwoch wird zwi¬
schen diesen beiden Mannschaften die Vorent¬
scheidung fallen . Kirrlach qualifizierte sich für
die Entscheidung durch einen 10 :6-Sieg über den
Pokalverteidiger ASV Lampertheim . Den Vor¬
kampf hatte Kirrlach auf eigener Matte mit 6 :2-
Siegen gewonnen und es gab praktisch für die
Unterländer nichts mehr zu verlieren . Kirrlach
tat aber gut garan , nach Lampertheim in stärkster
Aufstellung zu fahren , denn Lampertheim kämpfte
verbissen und versuchte alles , um dieses Minus
auszugleichen . Es langte aber nur zu einem 4 :4,
so daß Kirrlach mit 10 :6 Punkten Sieger blieb ,während Lampertheim ausscheiden mußte .

In der Hockey -Meisterschaft der Männer er¬
reichte der Titelverteidiger Uhlenhorst Mülheim
gegen Klipper Hamburg vor 1500 Zuschauern im
Wiederholungsspiel einen 2: 1 (l ;l )-Sieg und trifft
im Endspiel wieder auf den Vorjahrs -Rivalen HC
Raffelberg ,

t . Badische Amateur -Liga

Rüppurr vor dem Ziel
Frank . Karlsruhe 28 77 :39 41 :15
FG Rüppurr 27 80 :37 40 :14
Dillweißenstein 28 90 :52 38 :18
Südstern Karlsruhe 25 . 72 :40 34:16
FV Ettlingen 26 56 :37 32 :20
Spvgg . Söllingen 28 66 :59 31 :25
VfB Grötzingen 28 51 :60 28 :28
FV Niefern 28 58 :71 26 :30
Vikt . Berghausen 27 37 :58 24 :30
Durlach -Aue 26 48 :46 23 :29
FV Göbrichen 26 45 :69 22 :30
1. FC Ispringen 26 44 :54 20 :32
FV Mühlacker 27 50 :70 20 :34
SV Königsbach 28 43 :63 17 :39
1. FC Ersingen 26 20 :82 8 :44

In der Staffel 1 der II . Amateurliga wurde die
Entscheidung um die Meisterschaft verzögert , da
das vor 14 Tagen vorzeitig beendete Spiel Süd¬
stern Karlsruhe — FG Rüppurr 0 :2 wiederholt
werden muß . Die Rüppurrer gewannen ihr letztes
Heimspiel gegen den FV 08 Mühlacker klar 4 :0
und können die Frankonen überholen , wenn es
ihnen gelingt , am .kommenden Mittwoch auf dem
Südsternplatz beide Punkte zu erringen . Bei un¬
entschiedenem Ausgang ist ein Entscheidungs¬
kampf zwischen Frankonia und Rüppurr fällig ,
der gegebenenfalls am Donnerstag ausgetragen
wird .

Der Sieg Rüppurrs gegen den FV 08 Mühlacker
stand nie in Frage . Der Platzverein kämpfte m
Anbetracht der Bedeutung des Spieles mit dem
erforderlichen Einsatz und brachte durch schnelle
Angriffe das Tor der Gäste immer wieder in Ge¬
fahr . Filzecker , Lindner , Hachmuth und . Dillmann
erzielten die Treffer .

Die Partie Spvgg . Dillweißenstein — 1 . FC
Ispringen verlief recht matt und brachte keine
Höhepunkte ; bei beiden Mannschaften war der
Formrückgang deutlich erkennbar . Der Angriff
Dillweißensteins , der mit 90 erzielten Treffern an
der Spitze der Staffel steht , entschied das Treffen
durch Tore von Gsell (2) und Schnurr (2) .

Zu einem hohen Sieg kam die Karlsruher Süd¬
sternelf in Söllingen . Die Stürmerreihe der Karls¬
ruher überwand durch verständnisvolles Zusam¬
menspiel die unsichere Verteidigung der Einhei¬
mischen und erreichte durch Tore von Sehroth (2),
Schipp , Schöpf (2) und Oudotte einen sicheren
6 :2-Erfolg . In der Fünferreihe Söllingens gefiel
nur Diehm , der auch beide Treffer sehoß .

Der SV Königsbach hatte im letzten Heimspiel
den VfB Grötzingen zu Gast , der mit 2:1 Sieg
und Punkte behielt . Schiatti und Mößner stellten
nach einer Stunde Spielverlauf das Resultat auf
2 :0 für die Grötzinger und erst im Endspurt
konnte Ott für den Platzverein den einzigen
Gegenerfolg erzielen .

In verbesserter Form gelang der Spvgg . Dur -
lach -Aue ein 4 :1-Sieg über den FV Göbrichen .
Langendorf (2) , Götz und Seebach zeigten endlich
wieder einmal die lange vermißte Schußkraft , so
daß der FV Göbrichen aussichtslos ins Hinter¬
treffen geriet . Die Entscheidung fiel allerdings erst
nach der Pause , da die Gäste den Führungstref¬
fer Langendorfs durch einen unhaltbaren Schuß
von Nonnenmacher ausglichen und bis zum Wech¬
sel das ,1 :1 hielten .

Forst und Hochstetten steigen ab
FC KIrrlach 26 67 :32 35 : 17
FC Neureut 26 52 :35 34 :18
FV Weingarten 26 42 :32 33 :19
FV Odenheim 26 56 :50 30 :22
VfB Knielingen 25 60 :39 29:21
ASV Hagsfeld 26 60:33 29 :23
Alem . Eggenstein 26 60 :47 28 :24
Phönix Durmersheim 26 51 :51 28 :24
FV Wiesental 26 43:57 24 :28
SV Blankenloch 26 47 :56 21 :31
Germ . Karlsdorf 25 41 :54 20 :30
FC Grünwinkel 26 46 :65 20 :32
Germania Forst 26 47 :82 19 :33
FV Hochstetten 26 42 :82 12 :40

In der Staffel 2 wurde die Abstiegsfrage end¬
gültig geklärt , da sich der .FC Grünwinkel im
letzten Spiel gegen den Tabellenletzten FV Hoch¬
stetten die notwendigen Punkte sicherte . Mit
Hochstetten müssen die Förster Germanen in die
Kreisklasse A absteigen . Der Sieg Grünwinkels
wurde nicht leicht erkämpft , denn bei der Pause
stand die Begegnung noch 2 :2 und erst im zweiten
Abschnitt erzielte der Angriff der Platzelf die
erfolgtoringendeir Treffer ; Kuihn war mit drei
Toren der schußkräftigste Stürmer , während Maier
einmal ins Netz des Gegners traf .

Mit Ausnahme des Treffens Germania Karls¬
dorf gegen VfB Knielingen sind die Punktekämpfe
dieser Staffel abgeschlossen . Vor einigen Wochen
waren die Punkte dem VfB Knielingen zugespro¬
chen worden , doch hatten die Karlsdorfer mit
ihrem Einspruch Erfolg , so daß die Neuansetzung
beschlossen wurde . Zu dem am gestrigen Sonn¬
tag vereinbarten Spiel trat der VfB Knielingen
nicht an und es bleibt nun der Verbandsbehörde
überlassen , über die Verteilung der Punkte zu
entscheiden .

Deutsche Handball -Meisterschaftsspiele ahne Überraschungen
Die Vorrunde der deutschen Handballmeister

schaft verlief ohne Überraschungen . Allerdings
wäre der Titelverteidiger Haasee Winterbek in
Berlin gegen den SC Rehberge fast gestrauchelt
und erfocht erst in der Verlängerung mit 14 :13
neben Polizei Hamburg einen Auswärtssieg , Von
den Favoriten setzten sich der RSV Mülheim und
die Polizei Hamburg am klarsten durch . Der
süddeutsche Meister Frischauf Göppingen hatte
mit dem westdeutschen Vierten , Bayern Lever¬
kusen , wegen Verletzung Bernhard Kempas einige
Schwierigkeiten . In den übrigen Spielen gab es
die erwarteten knappen Ergebnisse , bei denen der
Platzvorteil und die heimische Umgebung schließ¬
lich den Ausschlag gaben . Norddeutschland wird
in den Gruppenspielen mit drei Vertretern am
stärksten aufmarschieren . Der Westen und der
Süden stellen je zwei Mannschaften . Südwest¬
deutschland stützt steh auf seinen Meister SG
Haßloch . Dagegen schieden beide Berliner Vertre¬
ter , wenn auch mit knappen Ergebnissen , bereit »
aus .

Beiertheim darf hoffen
VfL Neckarau — Beiertheim 5 :6

Nachdem Beiertheim mit seiner Berufung Erfolg
hatte und das Spiel gegen Neckarau zur Wieder¬
holung angesetzt war , war man mit wenig Aus¬
sicht nach Mannheim gefahren , nachdem Speck
und Brecht verletzt im Krankenhaus liegen . Die
Beiertheimer warteten aber mit einer vorbild¬
lichen Mannschaftsleistung auf und hatten sich
bis zur Pause bereits einen beruhigenden l :3-Vor -
sprung gesichert . Für den VfL waren Kipphan ,Schüler , Bundschuh und Stock erfolgreich . Für
Beiertheim zeichneten Diebold , Warth , Rausch und
Steinhaus erfolgreich .

Aufstiegspiele zur Verbaadsiiga
Bei den Qualifikationsspielen um den Aufstieg

zur Verbandsiiga hatten Bretten und Odenheim
einen guten Start . Bretten , in dessen Reihen
Konanz , Hunzinger , Schwämmle und Müller die
treibenden Kräfte waren , besiegten den VfR
Mannheim 9 :7 . In Odenheim zeigte sich Nußloch
als gleichwertiger Gegner . Lediglich der über¬
ragenden Wurf kraft des Stürmers Dopf , der allein
fünf Tore schoß , war es zuzuschreiben , daß Oden¬
heim in letzter Minute noch zu einem 9 :8 Siegkam .
München , Südd. Frauenhandballmeister
Mit weitem Abstand konnte sich der VfL Mün¬

chen den Titel des Süddeutschen Frauenmeisters
sichern . In überzeugender Manier fertigte er am
Samstag den badischen Vertreter Phönix Karls¬
ruhe mit 8 :0 ab und die Stuttgarter Kickers sicher¬
ten sich durch einen 5:3-Sieg über die Eintracht
Frankfurt die F.ndapieltaünmhme . Im Endspiel ge¬

wann der VfL München unangefochten mit 8 :5
Toren , während im Spiel um die folgenden Plätze
Phönix Karlsruhe gegen Eintracht Frankfurt mit
2 :6 Toren unterlag .

Essen sagte ab
Der ASV Essen 88 verständigte den TSV Mün¬

chen 68 am Freitagabend telefonisch , daß er den
für Samstag in München angesetzten Endkampf um
die deutsche Mannschaftsmeisterschaft im Gewicht¬
heben nicht bestreiten kann , da die Essener Staffel
seit längerer Zeit einen Freundschaftskampf mit
Trier abgeschlossen hat

Nach einer Auskunft des Deutschen Athletenbun¬
des (DAB ) wurde der Termin für den Endkampf
um die deutsche Mannschaftsmeisterschaft im Ge¬
wichtheben bereits am 4. April in München festge¬
setzt , so daß die Essener nach den Satzungen des
DAB keinen Anspruch mehr auf den deutschen
Meistertitel erheben können . Den nun folgenden
Protest des Titelverteidigers TSV 88 München wird
der Rechtsausschuß des DAB behandeln .

Kreismeistersehaften der Schwimmer
Die Kreismeistersehaften im Schwimmen der

Jugend - und AH -Klasse wurden im Vierordtbad
ausgetragen . Es waren durchweg recht spannende
Kämpfe , die oftmals nur durch Handschlag ent¬
schieden wurden Gesamtsieger wurde KSN 99 .
Mit Abstand folgte KTV 46 , die verstärkt durch
die Abteilung von Agon , die inzwischen zu KTV 46
übergetreten ist . Die FSSV gewinnt nun auch
allmählich den Anschluß .

Die hervorstechendsten Zeiten waren folgende :
50-m-Kraul für Alte Herren : 1. Lehnert Adolf ,KSN99 , 31,4 Sek . 100-m-Brust , weihl .Jugend : l . Blasy
Inge , KSN 99, 1 :42,9 Min . 100-m-Rücken , männl .
Jugend : 1 . Lutkat Werner , KSN 99, 1 :28,3 Min .
100-m-Brust , Knaben : 1 . Zanger Dieter , KSN 99 ,
1 :36,3 Min . 100-m-Brust , Mädchen : 1 . Mangler Clau¬
dia , KTV 46 , 1 :50,4 Min . 100-m -Brust , männl . Ju -
C id : 1 , Simianer , KSN 99 , 1 :27,3 Min. 50-m-Brust,aben : 1 . Böder Horst , FSSV , 47,1 Sek . 50-m-
Brust , Mädchen : 1 . Renz , Christa , KSN 99, 54,9 Sek .
100-tn -Kraul , männl . Jugend : 1. Rieger Rolf , KTV
46, 1 :10,8 Min . 106-m-Kraul , weibl . Jugend : 1 . LangChrista , KSN 99 , 1 :32,1 Min . 50-m-Brust . AH -Kl . I :
1. Steck Walter , KSN 99 , 40 Sek . 50-m-Brust , AH -
Kl . II : 1. Wunsch Oskar , KSN 99 , 40,9 Sek . 50-m -
Brust , AH-Kl . IV : 1 . Haag Georg , KSN 99 , 47,5Sek . 100-m-Kraul , Knaben : 1 . Henter Rolf , KTV 46 ,
1 :23,6 Min , 100-m-Kraul , Mädchen : 1 . Zeiler "Hilde¬
gard , KTV 46 , 1 :34,0 Min . Den Abschluß bildete
ein Wasserballspiel der Jugend von KTV 46 gegenKSN 99, das unentschieden 4 :4 endete .

*
Werner Zandt (Stuttgarter Kickers ) schaffte beim

Leichtathletik -Sportfest in Feuerbach die 200 m
m der ausgezeichneten Zeit von 21,4 Sekunden .
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„Das geht Sie nichts an "
Als Ergänzung der am Samstag veröffentlich¬

ten Lokalspitze „Die einnehmende Stelle“ erhal¬
ten wir von einer dem Verein zur Wahrung der
bürgerlichen Grundrechte nahestehendenLeserin
die nachstehende Schilderung . Der geschilderte
Vorfall ereignete sich im gleichen Amt wie di«
am Samstag erzählte Begebenheit . D . Red.
Ab und zu muß der Bürger ein Amt besu¬

chen . Nichte über die Ämter — denn sie die¬
nen den Interessen der Bürgerschaft ,

Die Korridore sind trüb und dunkel , und
klein ist das Zimmer, in das ich gelange um
ein wichtiges Dokument zu erhalten . Ich stene
vor einer hölzernen Schranke, und dahinter
sitzt der Herr Beamte. Nichts gegen die
Schranke sie hält wenigstens dem Andrang
des Publikums stand . Was sie aber nicht ver¬
hindern kann , sind die Schallwellen, die über
sie hinweg das Ohr des Schreibers erreichen.
Nichts über Schallwellen an sich , wenn sie
Frohsinn. Wohlwollen . Zufriedenheit verbrei¬
ten . Die Schallwellen auf Ämtern tun das aber
häufig nicht .

Indessen, die Arbeit ist getan so scheint es ,
das Dokument liegt in strahlender Frische be¬
reit . Was geschieht? Der Herr Beamte erhebt
sich , lupft den Schrankendeckel, schlüpft her¬
aus, macht die Klappe wieder zu und drängt
sich durch zur Tür . indem er die anderen
Wartenden vor sich her zur Tür hinausschiebt ,
die er hinter sich sorgfältig abschließt. Mit dem
Dokument in der Hand verschwindet er samt
dem Antragsteller in einem andern Raum, denn
dort erfolgt der Stempel und die Unterschrift .
Nichte dagegen zu sagen denn Ordnung muß
sein.

Der Ordnung wegen erlaubte ich mir nun die
Frage : „Sagen Sie mal . muß denn das sein,
daß Sie jedesmal mit jedem persönlich da¬
rübergehen müssen — das ist ja entsetzlich um¬
ständlich und zeitraubend !“

Und siehe da . ich erhielt die Antwort : „Das
geht Sie gar nichts an !“ Eine solche Antwort
mußte nicht sein. Sie durfte nicht sein.

Und nun gabs Streit . Der Herr Amtsvorste¬
her eilte herbei . Er war gleich mir der An¬
sicht. daß diese Antwort fehl am Platz# war
Der Beklagte verteidigte sich : „Die Frau hat
mich angekotzt.“ „Aber, aber welch ein Aus¬
druck !“ — Der andere ließ nicht locker: „Ich
an Ihrer Stelle“

, so sagte er zu mir gewandt,
„hätte mich überhaupt nicht getraut zu fra¬
gen !“

Er an meiner Stelle . . . Und das war sehr
traurig . Denn hier sprach aus diesem gewiß
rechtschaffenen und sicherlich tüchtigen Manne
die Denkungsweise früherer Generationen , die
glaubten, in Treue einer Ordnung zu dienen,
die aber in Wahrheit sich ohne zu fragen nur
einer Vorgesetzten Instanz unterwarfen .

Wann wird der Tag kommen, wo jeder "Bür¬
ger. jede Bürgerin, ia . jedes Kind es als eine
Selbstverständlichkeit empfinden wird , daß
zum Fragen kein Mut gehört , sondern' leben¬
diges Interesse? Wann- werden alle Beamten
wissen da sie im hohen und verantwortungs¬
vollen Dienste einer Bürgerschaft stehen deren
Wille es ist. daß die Arbeit auf ihren Ämtern
vorbildlich geleistet werde von Männern unu
Frauen , die gleichberechtigte Bürger sind wie
sie?

Intelligenz , Kraft und Schönheit
Sonderschau deutscher Schäferhunde

Den Hundefreunden lachte das Herz bei die¬
ser Parade des Könnens deutscher Schäfer¬
hunde , wie sie es am Sonntag auf einer Son¬
derschau des Vereins Deutscher Schäferhunde ,
Ortsgruppe Karlsruhe , auf dem Übungsplatz
am Parkring beobachten konnten . Nicht weni¬
ger als 30 Rüden und 40 Hündinnen von Hal¬
tern aus Nord- und Südbaden sowie aus Nord¬
württemberg waren mit ihren vierbeinigen
Freunden erschienen. Fröhliches Hundegebell
lockte auch zahlreiche Hardtwald -Spaziergän¬
ger zum Übungsplatz. Sie verfolgten mit gro¬
ßem Interesse die gemeinschaftlichen Gehor-
samsübungen. das Stellen eines Verbrechers im
Waldgelände, das Verhalten des Hundes beim
Überfall auf ein Auto, das Springen und Ap¬
portieren sowie die Mannarbeit der Schäfer¬
hunde . ^ 9

„Blitz vom Mgttig“ (Besitzer Hermann Hum¬
mel, Bodersweier bei Kehl) war nach dem
Ergebnis des am Vormittag durchgeführten
Richtens — die Bewertung des Körperbaues ,
der Gangart, des Fangs u. a. .— der beste und
mit dem ersten Preis ausgezeichnete Rüde und
„Exa von Heldenrecht“ (Besitzer H . Schucker,
Hofweier) die schönste, ebenfalls mit dem
ersten Preis ausgezeichnete Hündin . Die 70 zur
Sonderschau gemeldeten Hunde gehörten der
Klasse der Gebrauchshunde (ausgebildet und
mit Schutzhundeprüfung) , der Altersklasse
(ohne Ausbildung) , der Junghundeklasse ( 18—24
Monate) an . Zahlreiche „Herrchen“ erhielten

JJ

Allegri erhielt „Lebenslänglich 1
,Unerhört !“ rief der Angeklagte - Verurteilung erfolgte auf Grund des Sprengstoffgesetzes

Nach dreitägiger Verhandlungsdauer fällte das Karlsruher Schwurgericht sein Urteil über
den 44 Jahre alten Karlsruher Tanzlehrer Richard Allegri . Weil er durch verbrecherische
Anwendung von Sprengstoff ein Mensehenleben getütet und ein anderes zu töten versucht
hatte , wurde er zu lebenslangem Zuchthaus verurteilt . Damit entsprach das Gericht dem
Antrag des Staatsanwaltes , der das Sprengst offgesetz in Anwendung gebracht haben wollte .
Das Gericht hatte Allegri des vorsätzlichen vollendeten Totschlags in Tateinheit mit Tot¬
schlagsversuch für schuldig befunden.

Lange, ehe das hohe Gericht den düsteren
Saal des Schwurgerichtes betrat , war dieser
vom Publikum überfüllt . In den ersten Reihen
sah man Ailegris Schwiegervater, seine Schwie¬
germutter und auch Ailegris zweite Frau .
Allegri erschien erst auf "der Anklagebank, als
Richter und Geschworene eintraten Er hatte
sich einen blütenweißen Kragen umgebunden.
Totenstille herrschte bei Verlesung des Urteils-
snruches. Eine Frau im Zuhörerraum , der die
Strafe wohl zu hoch schien , brach in ein kla¬
gendes „Ach“ aus, wurde aber gleich aus dem
Saal verwiesen,

In einer präzisen Urteilsbegründung legte
Landgerichtsdirektor Dr. Ernst die Gründe
dar , warum das Gericht hier zwingend ver¬
pflichtet gewesen war' das Sprengstoffgesetz
anzuwenden.

'
Es seien in diesem dreitägigen Prozeß ekel-

erregcnle Gemeinheiten zur Sprache gekom¬
men, sagte Dr. Emst , und in dem Angeklagten

könne man den Gipfelpunkt menschlicher Ver¬
kommenheit erblicken Seine Tat sei nicht die
eines betrogenen Ehemannes gewesen , der aus
dem Felde heimkehrte , sondern Allegri habe ja
das Verhältnis seiner dritten Frau zu dem
Kriegsgefangenen begrüßt . „Dieser Mann hat
seine Frau nie geliebt !“ sagte Dr. Ernst weiter.
„Ein Mann, der solche Dinge seiner Frau zu¬
gemutet hat , der kann einfach seine Frau nicht
lieben . Das geht aus einem Brief hervor, den
der Verurteilte einmal an sie gerichtet hat :
.Wenn Du Dich nicht so' quälen ließest, dann
hätte ich kein Interesse mehr an Dir‘!“

Während der ganzen Verhandlung habe sich
Allegri bemüht , die Rolle eines Biedermannes
zu spielen, aber alle Tatsachen hätten entschie¬
den gegen ihn gesprochen.

An dieser Stelle verlor Allegri die Nerven.
Er sprang erregt auf , schlug mit der Faust auf
die Lehne der Anklagebank und schrie : „Un¬
erhört !“ Dann drehte er dem Gericht demon¬

Film-Club nun auch in Karlsruhe
Forum des künstlerischen Films — Gewissen des Publikums

Im Gegensatz zum Theater, das auf Grund
seiner jahrtausendealten Tradition von jeder
Staalsführumg als nationaler Kulturträger an¬
gesehen und demgemäß finanziell unterstützt
wird , ist der Film völlig auf sich , d. h . auf
seine Rentabilität gestellt. Während das The¬
ater , als eine der Erziehungsstätten des Volkes ,
mehr oder weniger einer kulturellen Mission zu
dienen hat , steht der Film vor der schwierigen
Doppelaufgabe, zwar einerseits seine künst¬
lerische Verpflichtung, die er zweifellos hat ,
nicht außer acht zu lassen, andererseits aber
auch sich wirtschaftlich zu rentieren , denn Film
ist nicht nur Kunst , sondern auch Industrie ,
und wenn man das Ergebnis der letzten Jahre
betrachtet , möchte man meinen, daß er nur
noch Industrie und kaum noch Kunst sei .

Es ist also keine Frage, die Kunst des Films
ist -, stets die Angelegenheit einer Minderheit.
Diese Minderheit zu sammeln und damit das
künstlerische Filmschaffen zu unterstützen , ist
Sinn und Zweck der Internationalen Film-
Club-Bewegung , die nach dem Krieg auch in
Deutschland Fuß gefaßt hat . Um von vorn¬
herein jedes Mißverständnis auszuschalten, ein
Film-Clubdient nicht der Backftsehbegeisterung
für einen Star , er vermittelt keine Verehrer¬
briefe und keine Autogramme der Publikums¬
lieblinge, ein Film-Club ist sozusagen das „Ge¬
wissen des Publikums“ , d . h bei vollem Ver¬
ständnis für die Notwendigkeit gepflegter Un¬
terhaltung , will er die internationalen Werke

Ehrenpreise ; sie hätten sie übrigens bei dem
vielen Laufen mit ihren vor Freude schwanz¬
wedelnden vierbeinigen Kameraden auch ehr¬
lich verdient . Hasso oder Lux oder Asta be¬
kommen dafür sicherlich eine Extrawurst . Es
ist ein Jammer , daß die Steuer so hoch ist . . .

-ds-
Waldkäuze machten sich selbständig

Zu einem ungewöhnlichen Auflauf kam es
dieser Tage in der Ettlinger Straße . Viele Kin¬
der standen um einen Baum herum und be¬
obachteten einen Vogel, der in niedriger Höhe
des Baumes Platz genommen hatte . „Uhu
komm herunter !“ riefen sie fortgesetzt im
Sprechchor, und sie meinten damit den Wald¬
kauz, der zuvor zusammen mit seinem Art¬
genossen dem von unbekannten Personen ge¬
öffneten Vogelkäfig entflogen war . Während
man bisher einen der beiden Nachtvögel im
Stadtgarten wieder einfangen konnte, ist der
zweite noch nicht zurück. Die Bevölkerung ist
gebeten, Mitteilung zu machen, falls der noch
ausstehende Ausreißer irgendwo entdeckt wird .

Ziehung bei der Süddeutschen
In der Ziehung der 1 . Zwischenklasse der

9 . Süddeutschen Klassenlotterie wurden am
17. und 18. Mai planmäßig 6000 Gewinne ge¬
zogen , darunter folgende größere Gewinne:
1 Gewinn zu 100 000 DM auf die Nr . 159 489 ;
1 Gewinn zu 30 000 DM auf die Nr . 67 670 ; 2
Gewinne zu je 10 000 DM auf die Nr . 112 149
und 167 725 ; 4 Gewinne zu je 5000 DM auf die
Nr. 94 279 , 106 854 , 112 932 und 178 875 .

eigengesetzlicher Filmkunst , der Kultur- , Do¬
kumentär - und wissenschaftlichen Filme för¬
dern und ihnen die Aufnahmebereitschaft
weiter Kreise planvoll erschließen. Der Film-
Club tritt dort als Veranstalter auf, wo der
Filmtheaterbesitzer aus begreiflicher Angst vor
dem geschäftlichen Risiko zögert, einen künst¬
lerisch wertvollen Film in sein Tagesprogramm
aufzunehmen .

Mitglied eines Filmclubs kann jeder In- und
Ausländer werden , der das 18 . Lebensjahr voll¬
endet hat . Sein Mitgliedsbeitrag gewährt ihm
freien Eintritt zu den vom Filmclub ver¬
anstalteten Sondervorstellungen von Filmen,
die sonst nicht in öffentlicher Vorstellung von
Lichtspieltheatern gezeigt werden. Nach jedem
Film findet eine Diskussion statt . Der Besuch
dieser Filmveranstaltungen ist selbstverständ¬
lich nur Mitgliedern gestattet .

Es ist erfreulich , daß Karlsruhe mit der in
diesen Tagen vollzogenen Gründung eines
Film-Clubs endlich dem Beispiel der meisten
deutschen Großstädte gefolgt ist. Zahlreiche
künstlerisch oder thematisch interessante Filme
sind in den vergangenen Jahren in Karlsruhe
nicht gezeigt worden, da die Lichtspieltheater
ungewiß waren , ob sie das erforderliche Echo
seitens des Publikums finden würden. Hier
kann der Karlsruher Film-Club nun eine emp¬
findliche Lücke schließen . Den Vorsitz des
Karlsruher Film-Clubs hat ProfessorHaupt von
der Technischen Hochschule übernommen. Der
Club wird in Kürze mit einer großen Werbe¬
veranstaltung an die Öffentlichkeit treten . In¬
teressenten können sich jetzt sehon an den
Geschäftsführer des Film-Clubs , M. Himmel¬
heber , Karlsruhe , Kriegsstraße 25, wenden.

strativ seinen Rücken zu . Wollen wir den Satz
aus dem Don -Juan -Fragment von Camus un¬
ter diese Tragödie setzen : „Das Letzte, nie- ge¬
wünscht , das Allerletzte , das kommt, das ist
verächtlich .“ Und wie einst Don Juan wird auch
er nun in seiner Zelle in eine gnadenlose Ebene
schauen, in der nichts ist ; aber auch gar nichts .

H . P

Finanzpräsident contra Finanzpräsident
Im Zusammenhang mit dem Tode des frü¬

heren Finanzpräsidenten von Nordbaden, Dr .
Otto Nikolaus , tauchten bereits im Spätsommer
des vergangenen Jahres Gerüchte über angeb¬
liche Unkorrektheiten des Verstorbenen wäh¬
rend seiner Amtsführung auf . So wurde ihm
zum Vorwurf gemacht, in den Jahren 1948 und
1949 ohne Genehmigung des Parlaments erheb¬
liche Mittel für Kraftfahrzeuganschaffungen
verwendet zu haben . Dr . Nikolaus wies An¬
schuldigungen, ausx eigener Machtvollkommen¬
heit heraus diese Anschaffungen von sich aus
getätigt zu haben , seinerzeit wiederholt ener¬
gisch zurück. Er wies darauf hin, daß er ord¬
nungsgemäß die Zustimmung bei seinem da¬
maligen Vorgesetzten, dem inzwischen von
seinem Amte suspendierten Landesfinanzdirek¬
tor von Nordbaden , Finanzpräsident Dr. Amend ,
eingeholt habe . Diese Angaben wurden jedoch
seitens Dr. Amends, der sich am 31 . Mai vor
dem Karlsruher ' Gericht in einem gegen ihn
eröffneten Strafverfahren zu verantworten ha¬
ben wird , entschieden in Abrede gestellt.

Diese umstrittenen außerplanmäßigen und
angeblich nicht genehmigten Ausgaben des auf
so tragische Weise ums Leben gekommenen
früheren Finanzprfisidenten Dr. Nikolaus ka¬
men in der vergangenen Woche auch im Unter¬
ausschuß des Finanzausschusses des Württem¬
berg-Badischen Landtages zur Sprache. Da die
Angelegenheit nicht endgültig geklärt werden
konnte , dürfte der ganze Fragenkomplex noch
einmal vom Ausschuß demnächst mit aller
Gründlichkeit durchberaten werden. Mit dem
Vorschlag eines Ausschußmitgliedes, die strit¬
tigen Beträge für diese Ausgaben noch in den
Nachtragshaushalt für 1950 zu übernehmen und
sie damit als erledigt zu betrachten , erklärte
sich das Gremium nicht einverstanden .

Gedenkfeier für Studienrat Hans Linz
Der Schwarzwaldverein veranstaltete für

seinen vor wenigen Wochen verstorbenen
langjährigen 1 . Vorsitzenden, Studienrat Hans
Linz , eine Gedenkfeier, die einen überaus wür¬
digen Verlauf nahm . Eröffnet wurde die
F ■er - itmde durch „Ases Tod“ aus Peer Gynt
von Grieg , gespielt vom Ochsenkiel-Quartett
der Bad . Staatskapelle , dem sich das Rezita¬
tiv und die Arie aus „Rinaldo“ von Händel,
gesungen von Frl . Jnge Somana , anschloß.
Der 2 . Satz aus 'dem Streichquartett „Der Tod
und das Mädchen “ von Schubert leitete sodann
über zu der Ansprache, welche der langjährige
Freund und Mitarbeiter des Verstorbenen,
Heinrich Kästner , übernommen hatte und der
in tiefempfundenen. Worten der Verdienste
gedachte , welche sich den verstorbene Vereins¬
vorsitzende während zweier Jahrzehnte er¬
worben hat und der nun im besten Mannes¬
alter mitten aus allem Planen und Arbeiten
für den Verein und seinen Beruf , in welchem
er ebenfalls Hervorragendes geleistet hat , die
letzte Wanderung antreten mußte . Den Dank
an den heimgegangenen Freund dehnte der
Redner aus auf dessen Frau , für die vielen
Opfer , die sie im Laufe der Jahre auf sich ge¬
nommen hat für den Verein. Während sich
die Anwesenden von den Sitzen erhoben hat¬
ten, trug Staatsschauspieler Friedrich Prüter
das von dem Verstorbenen so sehr geliebte
„O Schwarzwald, o Heimat , wie bist du so
schön“ von Ludwig Auerbach vor . Nach der
„Litanei“ von Schubert , und dem 3. Satz aus
dem Streichquintett von Bruckner bildete das
„Ave verum" von Moeart und das Arioso
„Dank sei Dir“ von Händel , gesungen von Frl .
Jnge Somann den ergreifenden Schluß. Die
Begleitung am Flügel hatte Kammermusiker
V . Somann übernommen . Fe.

Jahrestagung
des Bad . Fremdenverkehrsverbandes
Der Badische Fremdenverkehrsverband e . V.

(US-Zone ) , Sitz Heidelberg , hält seine diesjäh¬
rige Jaßrestagung am 1 . Juni im Stadtgarten¬
restaurant in Karlsruhe ab . Neben der Erledi-
dung der laufenden Tagesordnungsfragen sieht
man besonders dem Bericht über Fremdenver -
kehrswerbemaßnahmen für 1951/52 mit In¬
teresse entgegen Bürgermeister Nenninger-
Eberbach wird über ..Das Fremdenverkehrs¬
wesen in Amerika“ referieren .

Wasserverbrauch nimmt ständig zu
Jahreshauptversammlung der Deutschen Gesellschaft für Bauingenieurwesen

Die erstmals 1920 ins Leben gerufene, 1945
neu gegründete Deutsche Gesellschaft für Bau¬
ingenieurwesen veranstaltete Ende letzter
Woche in Karlsruhe ihre Jahreshauptversamm¬
lung.

Neben der Abwicklung des internen Teils
der Tagesordnung wurden zwei Vorträge von
namhaften Fachleuten des Bauwesens geboten.
Direktor Dr .-Ing . E . h , Finsterwalder
von der Firma Dyckerhoff & Widmann, Mün¬
chen , berichtete über die von ihm entwickelten
neuen Spannbetonverfahren und gab dabei
einen ausführlichen Einblick in die außerge¬
wöhnlichen Möglichkeiten, die das Verfahren
in sich schließt. Insbesondere ist zu erwähnen,
daß sich mit dem neuen Verfahren auch Stahl¬
betonbrücken im freien Vorbau errichten las¬
sen, was für den Brückenbau die Erschließung

Flugsportverein weihte Werkstatt ein
Baubeginn in dieser Woche — Viel Arbeit und wenig Mittel

Nach etwa dreimonatiger anstrengender Ar¬
beit , die fast ausschließlichin den Stünden nach
Geschäftsschluß geleistet wurde, konnte der
rührige Flugsportverein Karlsruhe am Samstag¬
abend seine neue Segelflug -Bauwerkstatt hinter
der Westhochschuleeinweihen und damit ihrer
Bestimmung übergeben. Vereins Vorsitzender K.
H . Hahn gab ln seiner Einweihungsansprache
der Hoffnung Ausdruck, daß das erste Flugzeug
recht bald diese Stätte ernster Arbeit verlassen
möge, um allen Flugsportbegeisterten wieder
den langersehnten Anschluß nach „oben “ zu ge¬
ben. Harte Arbeit, viel Schweiß und große
Opfer an Zeit und Geld stünden bevor , um die¬
ses Ziel zu erreichen. Die Zeiten, da ein Anfor¬
derungsschein genügte, um eine neue Maschine
zu erhalten , seien vorbei. Jetzt könne sich der
Idealismus und die echte Liebe zum Flugsport
beweisen , gelte es doch , nach der jahrelangen
Unterbrechung wieder so schnell wie möglich
am flugsportlichen Geschehen teilzuhaben.

Hahn bat die zu der Einweihung zahlreich
versammelten Mitglieder und Freunde des Flug¬
sportvereins , nach Kräften und Möglichkeit an
der Beschaffung der benötigten Werkzeuge und

sonstigen Materials mitzuhelfen . Er sprach den
freiwilligen Helfern , die wochenlang in ihrer
freien Zeit an der Instandsetzung der neuen
Flugzeugbau-Werkstatt mitgearbeitet haben, so¬
wie allen Karlsruher Firmen und Industrie¬
unternehmen , die sich in anerkennenswerter
Weise um die Förderung des Karlsruher Flug¬
sportes verdient gemacht haben , seinen herz¬
lichen Dank aus . Der 1 . Vorsitzende des Fiug-
sportvereins konnte die Mitteilung machen, daß
der Fußball -Toto sowie die Landesregierung
einige Mittel zur Förderung des Flugsportes zur
Verfügung stellen wollen.

Dem Flugsportverein Karlsruhe , der in dieser
Woche mit dem Bau seiner ersten Maschine be¬
ginnen will, stehen eine Reihe qualifizierter
Flugzeugbauer und Fachleute zur Verfügung.
Die Werkstätte ist ein 20 qm großer, früherer
Pferdestall . Karlsruher Firmen haben die er¬
forderlichen Holzbearbeitungsmaschinen zur
Verfügung gestellt . Jetzt liegt es an der Tat¬
kraft der Karlsruher Flugsportler und ihrer
zahlungskräftigen Förderer , um das mit viel
Fleiß , Idealismus und ernstem Willen begon¬
nene Werk zum Erfolg m führen . -ds-

eines weiten Neulandes , bedeutende Einspa¬
rungen an Rüstholz ünd an Bauzeit bedeutet .

Der zweite Vortragende , Direktor Dr .-Ing.
Roh de , vom Ruhrverband , Essen, ging auf
die neuzeitlichen Probleme des heute stärkste
Beachtung findenden Gebietes der qualita¬
tiven Wasserwirtschaft ein . Infolge der For¬
derungen der modernen Hygiene ist der Wasser¬
verbrauch in den Haushaltungen in stetiger
Zunahme begriffen , aber noch größer ist zu¬
folge der Verfeinerung des Fabrikationspro¬
zesses der Wasserbedarf in der Industrie . Der
dadurch bedingte Anstieg des Abwasseranfalls
führt zu einer Verschmutzung unserer Ge¬
wässer, die heute bereits jenseits der Grenze
des Zulässigen liegt . An Hand von anschau¬
lichem Zahlenmaterial und zahlreichen Licht¬
bildern gab der Vortragende ein lebendiges
Bild der in dieser Hinsicht beispielgebenden
Arbeit des Ruhrverbandes . Auch in Süddeutsch¬
land wird die Bildung größerer Abwasserver¬
bände beschleunigt angestrebt werden müssen.

Mit einer Besichtigung wichtiger Bauwerke
und interessanter Hochschulinstitute fand die
Veranstaltung ihren Abschluß, v

Zusammenstößeohne ernstliche Folgen
Zwischen motorisierten Fahrzeugen und Rad¬

fahrern ereigneten sich mehrere Zusammen¬
stöße. So wurde ein Radfahrer , der in der
Krieg ^ traße ohne Zeichen plötzlich wendete,
von einem Kraftradfahrer angefahren . Der
Radfahrer erlitt nur Schürfungen . Gleichfalls
nur Schürfungen erlitt ein Radfahrer , der , auf
der Kreuzung der Zähringer - und Adlerstraße
das Vorfahrtsrecht eines Kraftwagens nicht be¬
achtend , mit diesem zusammenstieß . Ein an¬
derer Personenkraftwagen fuhr in der Pflnztal-
straße auf eine Radfahrerin auf . Sie wurde
vom Rad geschleudert und erlitt Prellungen . —
Aber auch zwischen Fahrern , die nur mo¬
torisierte Fahrzeuge fuhren , kam es zu Zu¬
sammenstößen. Ein Kraftradfahrer der auf der
Kreuzung der Goethe- und Uhlandstraße an¬
gefahren wurde, erlitt Prellungen an den Bei¬
nen. Beide Fahrzeuge wurden beschädigt. Bei
einem weiteren Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Kraftradfahrer
auf der Kreuzung Südend- und Hirschstraße
erlitt der Kraftradfahrer gleichfalls Prellungen
und Schürfungen am Bein.

die Spiele der unfercn Klassen
Graben und Spfr Forchheim 1 :1

Im ersten Entscheidungskampf um die Kreis -
meistsrschaft der Klasse A gelang es den Forch -
heimer Sportfreunden , in Graben mit 1 :1 einen
Teilerfolg zu erringen . Graben hatte in der ersten
Halbzeit etwas mehr vom Spiel und erreichte eine
1 :0-Führung , doch im weiteren Verlauf setzten
Sich die Gäste besser durch und der Ausgleich
durch Burkhardt entsprach durchaus dem Verlauf .

Graben 26 87 :18 43 :4
Rußheim 26 76 :34 40 :12
Spöck 26 62 :43 31 :21
Friedriehstal 25 54 :45 29:21
Wöschbach 26 49 :50 28 :24
Linkenhelm 26 54 :48 27 :25
Jöhlingen 26 46 :46 24 :28
FC Karlsruhe -West 24 48 :55 22 :26
Leopoldshafen 25 50 :52 20 :30
Germania Neureut 26 51 :49 20 :32
FV Wössingen 25 48 :65 18 :32
VfB Südstadt 26 35 :78 18 :34
Kleinsteinbach 24 48 :67 17 :31
Wolfartsweier as 40 :78 14 :36
ÄSV Durlach lb a . K . 26 114 :38 41 :11

In den Punktespielen der A -Klasse gab es einige
she Ergebnisse . Die Neureuter Germanen fertig -

ten den FC Karlsruhe -West überraschend sicher
8 :2 ab ; E . Buchleither (3) , W . Buchleither (2) und
Crocoll schossen 6 Treffer und in zwei Fällen
landete der Ball unter Mithilfe der Gästeabwehr
im Netz . Ungefährdet war auch der FV Linken¬
heim im Treffen mit dem VfB Südstadt , denn die
Einheimischen lieferten das zügigere Spiel und
waren vor allem im Angriff stärke - besetzt . Nees
(3) , Schüttler und Karcher (2) waren die Tor¬
schützen des Siegers . In Jöhlingen wehrte sieh der
FV Leopoldshafen lange Zeit energisch und es
gelang der Mannschaft auch , die 2 :0~Führung des
Platzvereins aufzuholen , aber im Endspurt war
Jöhlingen erfolgreicher Fabrv " (2) , Hillenbrand (2)
und Reichert erzielten die Tore für Jöhlingen ,
während Dubois und Obert für Leopoldshafen ins

Ziel trafen . Etwas unglücklich kämpfte Wösch¬
bach in der Begegnung mit dem Tabellenvierten
Friedriehstal , der im Feldspiel keineswegs über¬
legen war , durch schnelle und geschickt eingelet -
tete Vorstöße , jedoch sehon bei der Pause klar 3 :0
in Front lag . Trotz energischer Bemühungen
Wöschbachs änderte sich an dem Resultat nichts
mehr . Die Tabelle :

ln der Staffel 2 lieferten sieh Pfaffenrot und
Busenbach ein torreiches Treffen , das 5 :3 für
Eusenbach endete . Die Platzelf verschoß zwei
Elfmeterbälle , während die Gäste einmal die
gleiche Chance ausließen , das zweite Mal aber
den Ball ins Netz setzen konnten . Dar TuS Beiert¬
heim , der in den vergangenen Wochen durch eine
Reihe guter Ergebnisse in den Vordergrund ge¬
rückt war , unterlag beim FC 21 Karlsruhe 0 :2, da
der Sturm unter der gewohnten Form spielte und
andererseits die Platzherren mit großem Eifer
kämpften . In Neuburgweier hatte der Angriff der
Einheimischen eine Reihe guter Torgelegenheiten ,
die überhastet vergeben wurden . Glücklicher war
der Gegner aus Bulach , der durch Deichsler in der
82. Minute den siegbringenden Treffer erzielte .
Spessart hatte bei den Freien Turnern Forchheim
nicht viel zu melden und verlor 1 :5 ; Schorp (2) ,
E . Kästel , H . Kästel und Griesinger schossen die
Tore der siegreichen Mannschaft . Die Tabelle :

Spfr Forchheim 28 114 :16 52 :4
SV Mörsch 27 114 :37 44 : 10
VfR Ittersbach 26 98 :35 41 :11
FV Malsch 28 76 :47 36:20
Bruchhausen 28 74 :54 35 :21
TuS Beiertheim 26 52 :43 29 :23
FrT Forchheim 26 52 :48 29 :23
Busenbach 27 49 :60 26 :28
FV Bulach 28 46 :60 26 :30
FC 21 Karlsruhe 28 37 :84 19 :37
Neuburgweier 28 34 :74 18 :38
Spessart 28 48 :118 17 :39
Stupferich 28 34 :79 15 :41
Pfaffenrot 27 43 :80 13 :41
Alemannia Rüppurr 27 33 :108 10 :44

Langensteinbach siegte in Bulach
In der zweiten Begegnung um die Kreismeister¬

schaft der B-Klasse gewann Langensteinbach bei
der FrT Bulach 2 : 1, nachdem die Elf am vergan¬
genen Sonntag durch Liedolsheim 1 :3 geschlagen
worden war . Bei gleichwertigem Spiel schoß Lan¬
gensteinbach das Führungstor , das Traub im An¬
schluß an einen Eckball ausglich . Einige Minuten
vor Schluß nützte der Gästemittelstürmer einen
Tortwartfehler zum entscheidenden Treffer aus .
In der Qualiftkationsrunde um den vierten auf¬
steigenden Verein gewann Fortuna Kirchfeld ge¬
gen TuS Bulach 2 :0 ; Favorit ist hier Herrenalb
nach dem 2 :Q-Sieg am vergangenen Sonntag gegen
Fortuna Kirchfeld .

In der Staffei 2 fanden einige Punktespiele statt .
Der Tabellenzweite Herrenalb gewann in Auer¬
bach 4 : 1, wobei Heidinger , Weiß und Seufert drei
Tore erzielten . Der vierte Erfolg entstand durch
Eigentor der einheimischen Verteidigung . Auer¬
bachs einziger Treffer fiel durch Elfmeter . Die
Mannschaft der Spinerei Ettlingen hatte keine
große Mühe , den Tabellenletzten Mutschelbach 4 :1
zu überwinden , während Hohenwettersbach in
Palmbach zu einem 2 : 1-Sieg kam ; Schleier schoß
in diesem Treffen die Tore für Hohenwettersbach .
Mit 1 : 1 teilten sich Etzenrot und Weiler in die
Punkte Der Ausgleich Weilers fiel erst neun Mi¬
nuten vor Schluß Die Tabelle :

Langensteinbach 23 74 :18 42 :4
Herrenalb 24 87 :32 37 :11
Ph . Grünwettersbach 23 45 :31 31 :15
Palmbach 24 60 :38 29 :19
Reichenbach 25 59 :35 28 :22
Weiler 24 45 :38 27 :21
Hohenwettersbach 23 49 :43 26 :20
ASV Grünwettersb . 24 41 :68 21 :27
Spielberg 22 48 :43 20 :24
Etzenrot 24 41 :55 20 :28
Spinnerei Ettlingen 23 47 :64 14 :32
Auerbach 24 22 :85 6 :42
Mutschelbach 23 , 31 :79 5 :41
Busenbaeh lb a K. 38 46 :42 26 :20

* FV Weinheim — FV Kirrlach 4 :0
Im ersten Aufstiegspiel kam der FV Weinheim

zu einem sicheren Sieg über den mittelbadischen
Vertreter . Die Gäste waren im Feldspiel unter¬
legen , hatten allerdings das Pech , in dem Wein -
heimer Torwart einen unüberwindlichen Gegen¬
spieler anzutreffen . Krämer schoß vor der Pause
einen Elfmeter zum Führungstor ein und im zwei¬
ten Abschnitt erhöhten Krämer (2) und Bechtold
auf 4 :0.

Privatspiel : FC Neureut — FV Herxheim 4 :1

Die unteren Handballklassen
Beairksklasse Staffel III : Turnerschaft Durlach

gegen Bulach 3 : 11 : Ettlingen gegen FrSpvgg Karls¬
ruhe 8 :4.

Kreisklasse A: Rüppurr — Friedrichstal 8: 10 ;
ASV Durlach — Ettlingenweier 9 :9.

Um die Badische Jugendmeisterschaft : Tumer -
schaft Durlach — Brötzingen 9 :9.
Kreisklasse A :

Knielingen 19 213 :92 34 :4
Polizei 19 150 :101 30 :8
Grötzingen 19 169 :96 26 :12
Malsch 19 142: 135 21 : 17
Eggenstein 18 181 :142 21 : 15
Friedriehstal 19 127 :149 20: 18
Turnersch . Mühlbur * 18 170:182 16 :20
Ettlingenweier 18 119 :139 15 :21
ASV Durlach 18 137 :152 13 :23
Neureut 18 180 :130 8:28
Rüppurr 19 82 :27 0 :38

Hockey
HC Gernsbach — KTV 46 0:3 (8:1)

Auch gegen Gernsbach zeigte der KTV eine er¬
freuliche Formverbesserung . Technisch und tak¬
tisch überlegen spielend , fand sich der KTV -
Sturm , gut unterstützt von der Läuferreihe , be¬
sonders in der 2 . Spielhälfte immer besser zu¬
sammen . Trotz der klaren Niederlage war Gerns¬
bachs Hintermannschaft noch der beste Mann¬
schaftsteil . Bei der ausgeglichenen KTV -Elf ge¬
fielen besonders der Innensturm und der linke
Läufer Getterle L

Offene Stellen beim Arbeitsamt
1 Hobler , 1 Baumasehinist (gelernter Schlos¬

ser) , 1 Stahlbauschlosser (A- und E-Schweißen) ,
3 Rundfunkmechaniker , 1 Einrichter ' für Fräse¬
rei, 1 Einrichter für Revolver-Bänke , 1 Chemie¬
werker (vertraut mit der Herstellung von
Lacken und Farben ) , 2 Metzger bis 21 Jahre ,
3 perfekte jüngere Wurstverkäuferinnen ,
weibliche Angestellte für den Verwaltungs¬
dienst im Alter von 18—25 Jahren (Bedingun¬
gen : ledig , mittlere Reife, Abschlußzeugnis
einer staatlich oder städtisch anerkannten Han¬
delsschule , Maschinenschreiben und Fremd¬
sprachen) .

Zunahme des Bäderbesuchs im April
Insgesamt 50 803 Besucher konnten im ver¬

gangenen Mpnat die städt . Bäder einschließlich
der Volksbäder aufweisen . Davon entfielen auf
das Vierordtbad allein 49 331 abgegebene Bäder.
Damit kann im Vergleich zum April letzten
Jahres eine Zunahme von über 5500 Bade¬
gästen verzeichnet werden , die vor allem den
Schwimmbädern mit einer Frequenz von
33 474 Besuchern (April 1950 27 736 ) zugute
kam. Die Wannenbäder wurden von 11 542 , die
Med .- und Kurbäder , deren Besucherzahl sich
im Vergleich zum gleichen Monat des Vorjahres
leicht erhöhte , von 4315 Personen aufgesucht.

Wie wird das Wetter ?
*. . . . .—

Warmes Wetter
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬

baden , gültig bis Dienstag früh : Am Montag über¬

wiegend heiter , frühestens in der Nacht zum Diens¬
tag wieder gewittrig . Höchsttemperaturen 22—25

Grad , TiefsHemperafuren 7—10 Grad . Schwache bis

mäßige Winde aus südlichen Richtungen .

/
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Den Genossenschaftlern zum Gruß !
2000 Vertreter der landwirtschaftlichen Genossenschaften Badens in Karlsruhe

Karlsruhe erwartet am 21 . und 22. Mai 1951
rund 2000 Vertreter der landwirtschaftlichen
Genossenschaften aus Nord - und Südbaden zu
den Jahrestagungen der landwirtschaftlichen
Genossenschaftsorganisation - Raiffeisen - . Nach
einer langen Pause ist es den Vertretern aller
Mitgliedsgenossenschaften wieder möglich , un¬
gehindert an den Jahrestagungen in Karlsruhe ,dem Sitz der genossenschaftlichen Zentralinsti¬
tute , teilzunehmen . Weil die Genossenschaft in
den Dörfern in aller Stille ihre verantwor¬
tungsvolle Aufgabe erfüllen , wird die Tätigkeit
der Genossenschaften und vor allem der Män¬
ner , die in selbstloser Weise in ihren Genossen¬
schaften tätig sind , meist viel zu gering ein¬
geschätzt , ja vom Laien oft überhaupt nicht er¬
kannt . Es gehört zur Tradition jeder genossen¬
schaftlichen Landesorganisation , daß einmal im
Jahr im Zusammenhang mit den Jahresver¬
sammlungen der genossenschaftlichen Zentral¬
institute die Genossenschaften mit ihren Lei¬
stungen an die Öffentlichkeit treten .

Die Haupttagung ist der Verbandstag des
Verbandes landw . Genossenschaften in Baden
— Raiffeisen — e. V., Karlsruhe . Außer den
Vertretern der Genossenschaften werden an die¬
sem Tag alle Behörden in Stadt und Land ver¬
treten sein und somit ihre Verbundenheit mit
der landwirtschaftlichen Genossenschaftsorgani¬
sation zum Ausdruck bringen . Die landwirt¬

schaftlichen Genossenschaften in den Dörfern
haben ja nicht nur eine ausschließliche Bedeu¬
tung für die Bauernbetriebe . Die Dorfgenossen¬
schaften mit ihren genossenschaftlichen Zusam¬
menschlüssen sind nach der heutigen Struktur
unseres bäuerlichen Wirtschaftslebens die maß¬
gebendsten Träger für eine ordnungsmäßige
Versorgung der Verbraucher in den Städten mit
landwirtschaftlicher . Erzeugnissen aller Art .
Darum verdienen die landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften und ihre Zusammenschlüsse nicht
nur die Anerkennung der Erzeuger , sondern
auch die der Verbraucher , weil sie ihnen Quali¬
tätsware zusichern .

Die genossenschaftlichen Zentralinstitute in
Karlsruhe und die Stadtverwaltung Karlsruhe
haben alle Vorbereitungen getroffen , um den
Teilnehmern an den Genossenschaftstagungen
den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu ge¬stalten .

Alle Tagungen der landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaftsorganisation , die Generalversamm¬
lungen der Bad . Landwirtschaftsbank (Bauern¬
bank ) e .G .m .b .H . und der Bad . landw . Zentral¬
genossenschaft e .G .m .b .H , sowie der Verbands¬
tag des Verbandes landw . Genossenschaften in
Baden — Hhiffeisen — e. V . stehen unter der
altbewährten Leitung von Herrn Verbandsprä¬
sident Dr . h . c . Keidel . Dr .Sf.

Mädchenheim St. Hedwig eröffnet
Der Wohnungsbau als vordringliche soziale Aufgabe

Das neue Mädchenheim in der Südendstraße 37
wurde am Sonntagvormittag im Speisesaal des
Hauses feierlich eröffnet . Der stellv . Vorsitzende
des Heimstattwerks Karlsruhe e . V. , Stadt¬
kämmerer Dr . Gurk , begrüßte die zahlreichen
Gäste , unter ihnen Stadtdekan Prälat Dr . Rüde ,
den Pfarrherm der Gemeinde Geistl . Rat Jung ,
Caritas -Direktor Steiner , Landrat Heft , Direk¬
tor Dirr , Arbeitsamtsdirektor Konz , Beigeord¬
neten Dr . Gutenkunst und den Vorsitzenden des
Landesjugendausschusses Leis . Sein besonderer
Dank galt dem Initiator des ganzen Werkes ,
Rektor Binder , der nach der Erstellung des
Ketteierheims für die männliche Jugend in der
Baisehstraße auch dies Haus geschaffen hat .
Architekt Werner Groh , der die schwierigen
Um - und Neubauten an dem durch Bomben
schwer zerstörten Haus geleitet hatte , erinnerte

• daran , daß erst im November des vorigen Jah¬
ren mit den Arbeiten begonnen werden konnte
und daß manche Schwierigkeit überwunden
werden mußte , aus dem ‘ursprünglichen Wohn¬
haus ein Jugendheim zu gestalten . Das Heim
hat bei 956 qm nutzbarer Wohnfläche 80 Betten
und ausreichende Gemeinschaftsräume im Erd¬
geschoß , die in dieser Woche nachmittags für
die Öffentlichkeit (mit . Bewirtschaftung ) zu¬
gänglich sind .

Nach der Übernahme der Schlüssel berichtete
Rektor Binder über den schwierigen Weg,
der von den ersten Verhandlungen im Herbst
1947 bis zu dieser Stunde geführt hat . Es sei
eine wichtige soziale Aufgabe , sich der beson¬
ders gefährdeten weiblichen Jugend anzuneh¬
men . Das Heim ist bestimmt für Jungarbei¬
terinnen , Lehrmädchen , für Mädchen , die zur
Hausarbeit in kinderreichen Familien eingesetzt
werden sollen , und für solche , die in der Be¬
rufsausbildung stehen , besonders , wenn sie von
auswärts kommen . Das Heim soll nicht nur
Wohnstätte sein , sondern auch mithelfen , die
Jugend in christlichem Geist zu erziehen . Es
gäbe heute keine in jedem Sinne frucht¬
barere Kapitalsanlage als im Wohnungsbau , an
dem auch der Staat im wohlverstandenen eige¬
nen Interesse beteiligt sein müsse . Nicht Spiel¬
höllen , sondern Wohnstätten können die Ge¬

sundheit und innere Festigkeit in Familie und
Volk fördern . Es habe einen tiefen Sinn , wenn
das Haus der hl . Hedwig , der Patronin Schle¬
siens und der Ostvertriebenen , gewidmet sei,deren Geist allezeit in diesem Hause , das ganz
besonders ostvertriebenen Mädchen offenstehen
soll , walten möge .

Nachdem die Jugend der anderen Pfarreien
unserer Stadt durch Überreichung von Gaben
an die Heimleiterin ihrer Verbundenheit mit
dem Hause einen schönen , symbolischen Aus¬
druck verliehen hat , überbrachte Landrat Heft
die Grüße und Glückwünsche des Landes¬
bezirkspräsidenten sowie des Landeswohlfahrts¬
und Jugendamtes . Der Festakt war umrahmt
von Liedvorträgen des neugebildeten Jugend¬
chors unter Leitung von Herrn Mahler . g.

Um die Familie
Bekenntnisfeier der katholischen Jugend

in St. Stefan
Erstmals wieder seit vielen Jahren konnte d

kath . Jugend von Karlsruhe ihre traditionel !
Bekenntnisfeier am Dreifaltigkeitssonntag unte
der mächtigen Kuppel der wieder aufgebauten
St . Stefanskirche abhalten . Das weite Rund dei
Kirche war am Sonntagabend von Jugendlichen
beiderlei Geschlechts gefüllt , als die farben¬
frohen Banner der Jugend unter den festlichen
Klängen eines Blasorchesters in das Gotteshaus
getragen und im Chor rings um den Haupt¬
altar gruppiert wurden . In seiner von Gesang
und liturgischen Wechselgebeten eingefaßten
Ansprache führte Religionslehrer Dr . Müller
Baden -Baden , vom Leitsatz des diesjährigen
Bekenntnistages „Wo die Liebe , da ist Gott “'
und von der Jahre ^parole des Bundes der Deut¬
schen Katholischen Jugend „Um die Familie “
ausgehend , u . a . aus , daß Ehe und Familie sich
heute in einer schweren Krise befänden . Die
Eltern .klagen , daß die Kinder allzu früh ihre
eigenen Wege gingen , die Jugend klage , daß sie
in der Familie keine Heimat mehr habe , die
Erzieher klagen , daß die Kinder in der Familie
mehr verdorben als erzogen würden . Weithin
sei die Familie entwertet worden und leiste
heute nicht mehr das was sie früher so se¬
gensreich gewirkt habe . Man könne den Krieg
mit seinen Folgen nicht allein verantwortlich
machen für die Ehe - und Familienkrise , denn
auch in Ländern , die nicht vom Krieg berührt
wurden und sich in guten wirtschaftlichen und
sozialen Verhältnissen befinden , könne man
die gleichen Zerfallserscheinungen in Ehe- und
Familienleben beobachten . Also müssen die Ur¬
sachen tiefer liegen und zwar in der Abkehr
der Menschen von Gott , dem Schöpfer der Fa¬
milie und Ehe . Von ihm müßte auch der not¬
wendige Neubau der Familie ausgehen , und
dieser Neubau sei nur möglich durch die wahre
Liebe , und diese könne allein da sein , wo Gott
sei . Christus habe durch sein Wort und Beispiel
die Familie bejaht und sanktioniert . Die Mit¬
arbeit der Jugend am Neuaufbau der Familie
müsse in erster Linie darin bestehen , daß sie
die Familie , aus der sie selbst herauswachse ,
wieder ernst und wichtig nehme und an den
Sorgen der Eltern und Geschwister teilnehme .
Damit bereite sie sich selbst am besten für die
spätere eigene Familiengründung vor . Abschlie¬
ßend wies Dr . Müller auf das auch von der Ju¬
gend zu bringende Opfer für die „Christ -
liche Bauhilfe “ hin ; denn Heim und
Wohnung seien der wichtigste äußere Schutz
des Familien - und Ehelebens . L . A.

Nach zwölf Jahren fährt der „Rheingold “ wieder

Nach zwölfjähriger Unterbrechung fuhr gestern zum erstenmal wieder der berühmte
„ Rheingold " -Expreß , der aus fünf blau gestrichenen deutschen D-Zug - Wagen 1 .. 2 . und 3 .
Klasse besteht . Der am Sonntagvormittag aus Hoek van Holland in Kaldenkirchen eintref¬
fende Zug brachte etwa 80 Personen mit , meist Engländer und Holländer . Unser Bild zeigt
den aus Basel kommenden Zug des „Rheingold “ -Paares bei seinem ersten Halt im Karls¬
ruher Hauptbahnhof . Foto ; Schlesiger

11Dem Sport zur Ehr !jj

Der Karlsruher Ruderverein „Wiking “ 1879 weihte zwei Rennboote ein

90 Jahre Geflügelzuchtverein 1861
Kranzniederlegung am Denkmal Wilhelm Lauters

Im festlich geschmückten Schremppschen
Bierkeller fand am Samstagabend die Feier des
90jährigen Jubiläums des Geflügelzuchtver¬
eins 1861 Karlsruhe statt . Der 1 . Vorsitzende
des Vereins , Ernst Rühle , wies auf die Be¬
deutung der Geflügelzucht hin und betonte ,
daß es vor allem die ideellen und ethischen
Werte des Züchtergeistes zu erhalten gälte .
Einen Rückblick auf die Tätigkeit des Vereins
seit seiner Gründung gewährte Zuchtwart
Schwerdtfeger . Kein Geringerer als der
frühere Oberbürgermeister von Karlsruhe , Wil¬
helm Lauter , sei es gewesen , der zu den Grün¬
dungsmitgliedern des- Vereins zähle . Da der
Verein zu jener Zeit der einzige seiner Art in
ganz Baden gewesen sei , habe sich auch die
Mitgliedschaft auf das ganze Land erstreckt .
Der vom „Badischen Verein für Geflügelzucht “
gegründete Geflügelpark sei am 22 . August
1864 als „ Tiergarten “ dem heutigen Stadtgar¬
ten angeschlossen worden , womit also dieser
Verein der Gründer unseres Tiergartens ist .
Dank der Mitarbeit aller Züchter sei es mög¬
lich gewesen , auch die schwere Zeit nach dem
zweiten Weltkrieg erfolgreich zu überstehen

Ein Garten ist ein guter Freund
Jahreshauptversammlungdes Obst - und Gartenbauvereins Rüppurr

Üppig dehnen sich die Gärten vom Rande un¬
serer Stadt bis zu den Ausläufern der Hardt¬
berge — stille Inseln des Friedens und der
Freude . Ihr Gepflegtsein blüht in glücklichem
Widerspruch zu der Behauptung , daß unsere
Zeit sich keine Zeit ließe zur Besinnung . Jeder
Gärtner ist ein Liebender , erwartungsvoll und
gläubig wie ein Kind und weise wie ein Greis .
Er vermag sich zu freuen am Kleinsten .

Etwas von dieser Gartenphilosophie sprach
aus der Rede Direktor Seitzers , des Ge¬
schäftsführers des Württembergischen Landes¬
obstbauverbandes , der zur Jahreshauptver¬
sammlung des Obst - und Gartenbaüvereins
Rüppurr gekommen war . Er mahnte vor allem
die Jugend , die stärker durch den Krieg be¬
lastet sei und länger an seinen Folgen zu tragen
habe als die Älteren , wieder zurückzufinden zu
den ewigen Werten der Natur und zur Einfach¬
heit des Lebens .

Die wirtschaftliche Enge in Westdeutschland ,
das jedem Menschen nur 0,3 ha Raum ge¬
währe gegen 3 ha in USA , ist nach Ansicht
Direktor Seitzers nur durch intensivste Garten¬
kultur zu durchbrechen . Nur eine gründliche
Reform der Anbauformen , der Baumsorten und
der Behandlungsmethoden könne die westdeut¬
schen Erzeugnisse konkurrenzfähig machen ;

Rundfunkprogramm
Montag , 21 . Mai

S$cld . Rundfunk . 5.00 Frühmusik . 6 .40 Südwest¬
deutsche Heimatpost , 7 .00 Evangelische Morgenan¬
dacht , 7.15 Werbefunk mit Musik, 8.00 Frauenfunk ,
8 .15 Melodien am Morgen, 9 .05 Russische Klavier¬
musik , 10.15 Schulfunk , 10.45 Die Krankenvisite ,
12.00 Musik am Mittag , 13.10 Werbefunk mit Musik,
15.00 Schulfunk , 15 .30 Kinderfunk , 16,00 Nachmit¬
tagskonzert , 17.00 Konzertstunde , 17 .45 Südwest¬
deutsche Heimatpost , 18 .00 Wein aus Spanien und
Zellulose aus Schweden, 18 .20 Kleiner Instrumen¬
tenwettstreit , 19.00 Die Stimme Amerikas . 20 .05
Fahrt ins Blaue, 21 .15, Rendezvous am Montag¬
abend , 22 .05 Zeitgenössische Musik, 23 .20 Kleines
Konzert .

Südwestfunk . 6 .10 Morgenkonzert , 6.50 Evangel.
Morgenandacht , 7 .30 Musik am Morgen, 8 .40 Musi¬
kalisches Intermezzo , 11 .00 Froher Klang , 11 .15 Er¬
öffnung des Europäischen Landarbeitskongresses ,
11 .45 Kleines Zwischenspiel, 12.00 Eigenprogramm
der Studios , 12 .20 Mittagskonzert , 13.15 Musik nach
Tisch, 15.00 Am Montag fängt die Woche an (I ),
16.-00 Am Montag fängt die Woche an (II ) , 17.00
Solistenkonzert , 18.50 Musik zum Feierabend , 20 .00
Musik für dich!, 20 .40 „Die Freunde v. Salamanca “ ,
22,20 Musik für zwei Klavier«, 22.30 Narhtatodio ,
38.08 Umschalteresnvuafc .

denn der deutsche Obstbau , der älteste der
westlichen Welt , sei zugleich auch der ver¬
altetste . Was bei planmäßigem Vorgehen hier
in kurzer Zeit zu erreichen sei , zeige das Bei¬
spiel Dänemarks , das 1927 mit dem systema¬
tischen Obstbau begann und 1949 als fünftes
Obstüberschußland der Welt galt .

Den Obstbauern Rüppurrs riet der Redner
vor allem zu zielbewußter Standortpflege . Um
die Humus Verarmung unserer Böden als Folge
einer einseitigen Düngung aufzuhalten , empfahl
er das in den USA erprobte Einsäen von
Düngungspflanzen zwischen den Plantagen , die
im Frühjahr „gemulcht “

, d . h . geschnitten und
hur leicht untergezogen oder liegen gelassen
werden . Dazu müsse regelmäßige Tiefendüngung
mit Düngungspflanzen dem Boden die entzo¬
genen Mineralstoffe wiedergeben .

Zuvor hatte der bisherige 2 . Vorsitzende die
Leistungen und Veranstaltungen des Obst - und
Gartenbauvereins Rüppurr in den letzten bei¬
den Geschäftsjahren umrissen . Zum 1 . Vor¬
sitzenden wurde H . Feichtiger , zum 2. Vorsit¬
zenden A . Furrer gewählt , das Amt des Ge¬
schäftsführers fiel H . Mannhardt , das des Rech¬
ners K . Schättgen zu . Mit dem Wunsche , im
kommenden Vereinsjahr 'einige der Anregungen
des Redners verwirklichen zu können , schloß
der Vorsitzende dankend die Veranstaltung , de¬
ren Bedeutung die Teilnehmerzahl nicht ge¬
recht wurde . lp

Hauptversammlung
der Damenschneider-Innung Karlsruhe
In der dieser Tage durchgeführten ' ordent¬

lichen Hauptversammlung der Damenschneider -
Innung Karlsruhe wurde Fräulein Mina Kratt
zur neuen Obermeisterin und Frau Irma Gla -
stetter zur stellvertretenden Obermeisterin ge¬
wählt . Dem .Innungsvorstand gehören ferner
Frl . Irma Hede als Lehrlings - und Ausbildungs¬
wart und Frl . Betty Schille als Kassenwart an .
In den Innungsbeirat wurden Frau Ida Rieth ,
Durlach , Frl . Hermine Martin , Ettlingen , Frl .
Emma Betsche , Bretten , und Frau Anna Schön ,
Karlsruhe , gewählt . Schließlich wählte die Ver¬
sammlung noch Frau Margarete Schölten und
Wilhelm Deck jr . zu Rechnungsprüfern . In¬
nungsgeschäftsführer Leßle erläuterte die we¬
sentlichen Bestimmungen des kürzlich in Kraft
getretenen neuen Tarifvertrages für das Da¬
menschneiderhandwerk , der eine erhebliche Er¬
höhung der Stundenlöhne für die Gehilfinnen
brachte . Bei der kargen Verdienstspanne , mit
der die Schneidermeisterin rechnet , könne diese
Lohnerhöhung zwangsläufig nicht ohne Ein¬
fluß auf die Preisgestaltung der einzelnen
Werkstätten bleiben .

und der Geflügelzucht Karlsruhe wieder einen
Namen zu verschaffen .

Der Präsident des Bundes der deutschen
Rassegeflügelzüchter , Wilhelm Zipperts , der
Landesverbandsvorsitzende von Baden , Johann
Bock , sowie die Züchter Theodor Bollheimer ,
Christian Bord , Jakob Kessinger , Fritz Graf ,
Alfons Schwerdtfeger , Christian Fischer und
Robert Dürr wurden in Anbetracht ihrer Ver¬
dienste um die deutsche Geflügelzucht zu Eh¬
renmitgliedern des Vereins ernannt .

Die Grüße und ein Geschenk der Stadtver¬
waltung überbrachte Oberrechtsrat Dr . Keidel .
Herr Häfele von der Landesbezirksdirektion ,
Abt . Landwirtschaft und Ernährung , betonte ,
daß das Ansehen der Geflügelzucht in Deutsch¬
land hauptsächlich ein Verdienst der örtlichen
Vereine sei . Landesvorsitzender Johann Bock
hob auf das Verständnis der Stadtverwaltung
gegenüber den Geflügelzüchtern ab . Auf allge¬
meine Unterstützung der Geflügelzucht hoffte
Kreisvorsitzender Dollinger . Herr Rempert von
der Fachzeitschrift „Der Deutsche Kleintier¬
züchter “ wünschte , daß die Geflügelzucht in
Karlsruhe auch ferner einen würdigen Platz
einnehmen möge . Schließlich übermittelte je
ein Vertreter des Vereins der Badischen Jung¬
züchter , der Geflügelzuchtvereine C 100 Rüp¬
purr , Daxlanden , Albsiedlung und Durlach
Grüße und Glückwünsche .

Bei (jer Kranzniederlegung am Denkmal Wil¬
helm Lauters am Sonntagmorgen stellte Ernst
Rühle nochmals die Verdienste heraus , die sich
der frühere Oberbürgermeister der Stadt Karls¬
ruhe um die Geflügelzucht erworben hat . Das
Denkmal , das erst am Samstagmorgen vollends
renoviert worden war , steht jetzt am Hang des
Lauterbergs . Anschließend führte der Leiter
der Gartenverwaltung , Herr Zwirner , die Ver¬
treter des Vereins durch den Tiergarten . R . F.

Bootshaus und Clubheim des Karlsruher
Rudervereins „ Wiking “ 1879 präsentierten sich
gestern den Mitgliedern , Freunden und Gästen
in festlichem Flaggenschmuck , der die Bedeu¬
tung des Tages für den verdienstvollen Verein
unterstrich . Denn die „Wikinger “ begannen die
Rennsaison 1951 mit der Taufe von zwei Renn¬
booten , die es dem Verein ermöglichen , wieder
in die Rennboot -Klasse aufzusteigen .

Nach den herzlichen Begrüßungsworten des
1 . Vorsitzenden Franz Schlachter schilderte W .
Schulz die Situation des KRV „Wiking “ im
Jahre 1945 und die Arbeit in den vergangenen
Jahren . 1946 habe man mit dem Bau eines
neuen Bootshauses begonnen — das alte war
von Bomben zerstört worden — und erst 1947
sei es möglich gewesen , den Sportbetrieb wie¬
der aufzunehmen , wenn auch in bescheidenem
Umfange . Nur einen Doppelzweier besaß der
Verein damals , ein Boot , von dem der Redner
sagte , daß es leider so viele Löcher gehabt habe
wie es jetzt bei unseren Geldbeuteln üblich sei.
Dann habe der Verein mit Unterstützung des
Bad . Sportbundes , der Toto- Gelder vermittelte ,
drei neue Gigboote anschaffem können . Und
nun . mit der Taufe der beiden auf einer Eber¬
bacher Werft überholten Rennboote , beginne
eine neue Etappe .

Ein Mädchen des Vereins taufte dann die
Boote , den Rennvierer m . Stm . auf den Namen

„Rhein “ und den Renndoppelvierer m . Stm . auf
den Namen „ Heidelberg “ . (Dieses Boot ist ein
Geschenk der Heidelberger Rudergesellschaft ) .
Der Taufspruch schloß mit den Worten : „ Glück¬
auf zur Fahrt , dem Sport zur Ehr und uns zum
Wohlgefallen !“

Zum Abschluß der Feier , die das Homquartett
musikalisch umrahmte , wurden mehrere Mit¬
glieder geehrt . Zunächst zeichnete der 2 . Vor¬
sitzende , F . Krust , im Namen des Deutschen
Ruderverbandes die Ehrenmitglieder Fritz Mer¬
kel , Friedei Meißner , Ludwig "Schick und die
Mitglieder Friedrich Grimm , Josef Heinrich
und Ernst Schleifer für mehr als 50jährige Zu¬
gehörigkeit mit der goldenen Ehrennadel des
Verbandes aus . Den Herren Albert Heil , Wil¬
helm Stulz und Heinrich Söller wurde die gol¬
dene Ehrennadel des Vereins verliehen . Die
silberne Ehrennadel erhielten die Mitglieder Ria
Schneider , Peter Mees , Herbert Plümer , Franz
Schlachter , Prof . Dr . Hermann Schneider , Her¬
mann Schröder , Ludolph Sommerkamp , Dr . Jul .
Ullmann und Emst Wüst . Gleichzeitig über - ,
reichte der 2 . Vorsitzende den vorjährigen
„ Fünfundzwanzigern “ die Ehrennadel . Es sind
dies Friedrich Braun , Kurt Haag . Dr . Kurt
Herrmann , Karl Kalischek , Karl Kareher und
Karl Jock . Ferner wurden die Mitglieder Brat¬
ze! und Metzger mit der Ehrennadel des Ver¬
eins ausgezeichnet .

Modehaus Hopfner jetzt Herrenstraße
Der Modesalon Hopfner , seit der Übersiedelung

von Darmstadt nach Karlsruhe (Klosestraße ) im
Jahre 1947 auch hier ein Begriff geworden , eröff-
nete in der Herrenstraße 15 seine neuen Verkaufs¬
räume , die in ihrer schlichten und vornehmen
Ausstattung getrost mit den ersten Häusern auf
der Kö und dem Kurfürstendamm ln Konkurrenz
treten können . Hinter der frontbreiten Schaufen¬
sterscheibe fallen dem Betrachter nicht nur aparte
Modelle auf , sondern auch eine extravagante , für
Karlsruhe neuartige Polsterdekoration aus zart-
farbenem Taft -Changeant . Im neonbeleuchteten ,
geräumigen Innern ist der persönliche Stil des
angesehenen Hauses durch weiche Teppiche, antike
Möbel, wie die schöne Spiegelsäule mit den klei¬
nen Kristall -Lüstern gewahrt . Und in den An -
kleidekabinen mit den dreiteiligen , hohen Spie¬
geln, wird sich gewiß auch die weniger bemittelte
Käuferin jeglichen Alters im eleganten Mantel
und Kleid , oder geschmackvollen Rock und Bluse
zufrieden besehen .

Otigheim rüstet für „Wilhelm Teil "
Heinrich Wildberg spielt die Hauptrolle — Eröffnung am 17 . Juni

In wenigen Wochen wird das Ötigheimer
Volksschauspiel mit der Aufführung von
Schillers „Wilhelm Teil “ seine diesjährige
Spielzeit eröffnen . Spielleitung und Mitwirken¬
den fiel es nicht leicht , sich zur Aufführung
dieses Werkes zu entschließen , da das Stück
zum Teil den völligen Umbau der Szenerie er¬
forderlich macht .

Inzwischen hat sich die Freilichtbühne ganz
erheblich verändert . Seit Wochen ist man mit
dem Umbau beschäftigt , und die verhältnis¬
mäßig wenigen Arbeitskräfte haben alle Hände
voll zu tun um die Bühne bis zum festge¬
setzten Termin fertigzustellen . Fast täglich ist
der Leiter und Begründer der Volksschauspiele ,
der greise Geistl . Rat Josef Saier . auf dem
Baugelände zu sehen , um sich von dem Fort¬
schritt der Bauarbeiten zu überzeugen . Immer
wieder versucht er . die Baupläne der Vorkriegs¬
szenerie in den Händen , das Bühnenbild da
und dort noch wirkungsvoller und zweck¬
mäßiger zu gestalten . Man ist sich in Otigheim
bewußt , daß gerade die glänzende letzte Vor¬
kriegsinszenierung des „Teil “ eine Verpflich¬
tung für Otigheim bedeutet . Geistl . Rat Saier
hat auch in diesem Spieljahr wieder , trotz
seines hohen Alters , die Gesamtspielleitung
übernommen . Da aber eine Person allein das
gewaltige Arbeitspensum nicht bewältigen
kann , steht ihm als Regisseur Heirich Wild¬
berg vom Badischen Staatstheater zur Seite ,
der auch die Rolle des „Teil “ übernehmen
wird . Die Proben für die Spieler begannen
Ende April , während der 350 Frauen und
Männer umfassende Chor schon Wochen vorher
zu proben begonnen hat . Neben Heinrich Wild¬
berg hat die Spielleitung Kurt Müller -Graf
vom Badischen Staatstheater für die Rolle des
Melchthal verpflichtet . In die übrigen Haupt¬
rollen teilen sich Franz Kölmel als Geßlcr ,

KURZE STADTNOTIZEN
Akademie für ärztliche Fortbildung . Prof . Dr.

Störmer , München, spricht am 25 . 5 ., um 20 Uhr,
im Hörsaal der II . Med. Klinik der Stadt . Kran¬
kenanstalten , Moltkestraße 18, über „Das Fel-
tysyndrom und seine Einordnung in den Formen¬
kreis der chronischen Polyarthritis “ .

Das traditionelle Fischerfest der Sportfischer¬
vereinigung e . V . , Karlsruhe -Knielingen , findet d.
J . am 3 . und 4 . Juni statt .

■ Eine Sendung über den Karlsruher Rheinhafen
zum 50 . Geburtstag des Hafens bringt heute Studio
Karlsruhe im Zeitfunkbericht von 18—18.20 Uhr.
Der Titel der Sendung lautet : Wein aus Spanien,
und Zellulose aus Schweden.

Der Landesverband der vertriebenen Deutschen,
Baden e . V . , Ortsgruppe West. Dienstag, 22. 5 . , 20
Uhr , Gastwirtschaft „Zum Weißen Rössl“ , Heimat¬
treffen der Brünner .

Das Spielkapital der Karlsruher Aufbau- Lotterie
beträgt 300 000 DM . nicht 3 000 000 DM, wie es am
Samstag in der Notiz „Aufbau-Lotterie ab Mitte
Juni “ infolge eines Setzfehlers hieß.

Amerikahaus . Heute , 20 Uhr , spricht die Journa¬
listin Ida Kleiner *Graf , Zürich, zu dem Thema
„Die schweizerischen und amerikanischen Frauen
im Arbeitsprozeß “ .

Kurbel . Heute letztmals „Kind der Donau“ . Ab
morgen „Pakt mit dem Teufel“ .

Pali . Ab heute „Der Seelenbräu “ nach einer
Novelle von Carl Zuckmayer , mit Paul Hörbiger .
Regie Gustav UciekJ\

Rondell - Lichtspiele . Heute letzmals „Waffen¬
schmuggler von Kenya “ . Ab Dienstag „So grün
war mein Tal“ mit Walter Pidgeon , Maureen
0 ‘Hara u . a.

Rheingold . Heute letztmals „Eine Stadt hält den
Atem an “ . Ab morgen bis einschl. Donnerstag „Das
Tor zum Frieden “ .

Skala Durlach . Heute letztmals „Es kommt ein
Tag“ mit Dieter Borsche und Maria Schell. Ab mor¬
gen bis Donnerstag „Der Todeskuß“ mit Victor
Mature .

Geburtstage . Herr Leopold Zimmermann , Friseur -
meister , Wilhelmstraße 34, feiert heute seinen 75 .
Geburtstag Herr Karl Lehmann , Reg.-Inspektor i.
R . , Karl -Schrempp-Str . 29, wird heute 82 Jahre alt .

Was bringt das Staatstheater?
Großes Haus . Heute , 20 Uhr , 8 . Sinfonie¬

konzert der Badischen Staatskapelle , Dirigent Otto
Matzerath . (Ende 22 Uhr).

Karl Müller als Attinghausen und Alfons Leitz .
und Karl Vogel in Doppelbesetzung als Stauf¬
facher . Ingesamt wirken etwa 500 Spieler mit .

Den Mittelpunkt der Bühne bildet die ge¬
waltige Burg Zwlng -Uri . Rechts davon steht
das Haus des Stauffacher . Zwischen Zwing -Uri
und der Wohnung des Stauffacher verläuft die
Straße nach Aitdorf . Neben der Festung Uri
liegt auf ebener Erde ein von Bäumen um -
säumter 440 qm großer See . hinter dem sich
eine felsige Anhöhe erhebt , die zugleich den
Übergang zu cjpm weiter Unterliegenden Rütli
bildet . Hinter dem Rütli stellt auf einsamer
Höhe das die Szenerie abschließende Teilhaus .

Noch ein gewaltiges Stück Arbeit wird für
Spieler und Handwerker zu bewältigen sein ,
bis die Bühne zu der am 17 . Juni stattfindenden
Erstaufführung hergerichtet ist . Diese erste
Vorstellung ist bereits ganz dem Kath . Män¬
nerwerk zugesagt , das an diesem Tage für die
Männer aus Südbaden einen mit einer Heimat¬
kundgebung verbundenen Männertag in Otig¬
heim abgehalten wird . H . J . W.

30 Jahre Verbindung „H° henbaden“

Die katholische technische Verbindung „Ho-
henbaden “ am Staatstechnikum feierte dieser
Tage ihr 30 . Stiftungsfest . Der Festkommers
im Kolpinghaus war keine Wiederholung der
alten studentischen Sitten . Schon das neu¬
artige Gewand der Chargierten gab der Veran¬
staltung ein besonderes Gepräge . Eine Reihe
namhafter Gäste war vertreten , darunter Kor¬
porationen am Staatstechnikum und von aus¬
wärts . Senior Rieger leitete schneidig und
sicher . Die Geschichte der Verbindung wurde
von A . H . Brunner geschildert . Opernsängerin
Gertrud Wächter vom Stadttheater Pforzheim
erfreute mit ausgewählten Arien . In seiner
Festrede zeigte A . H . Scheideck den Triumph
der Technik im Guten wie im Bösen auf und
legte klar , wie der Mensch sich der Technik be¬
dienen soll , um nicht Masse zu werden . Der
anschließende Ball wurde durch die Solo¬
tänze von Frau Gertrud . Hartmann abwechs¬
lungsreich gestaltet . Im Festgottesdienst in der
Herz -Jesu -Kirche umriß Pfarrkurat Fautz die
Aufgaben und Pflichten der in der Technik
stehenden Menschen . Besonders eindrucksvoll
war die von. A . H . Brunner gestaltete Weihe¬
stunde auf Burg Hohenbaden . In nächtlicher
Stunde bei Fackelschein wurde der zahlreichen
verstorbenen und gefallenen Bundesbrüder ge¬
dacht sowie jener , deren Leben noch irgendwie
unbekannt im Osten auf Erlösung wartet .

Herausgeber u . Chefredakteur : W Baue ;
Chef vom Dienst : Dr . O . Haendle ; Wirt¬
schaft : Dr A .Noll ; Außenpolitik : H . Blume ;
Innenpolitik : Dr . F . Laule : Kultur und
Feuilleton : Dr . O . Gilien : Beilagen und
Spiegel der Heimat : H . Doerrschuck ;
Lokales : J Werner ; Karlsruhe - Land : Ludwig Ameti
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte
ohne Gewähr Nachdrude von Originalberichten nur

mit Quellenangabe .
Drude : Badendrude GmbH . Karlsruhe . Lammstr lb -5.
Zur zeit ist Anzeigenpreisiiste Nr . » v . L 5. so gültig .
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Oie russischen Bauern müssen umziehen
Stalin steuert auf den „Kommunismus “ als letzte Phase hin

Berühmte und Berüchtigte

Der „weiße Tiger" von Hongkong
to Gegensatz zu Deutschland leben in 8er

Sowjetunion die meisten Menschen auf dem
Land in Dörfern. Das besagt aber nicht, daß es
deshalb Bauern gibt , wie bei uns . Menschen,
die Äcker haben, damit machen können , was
sie für richtig erachten, Großvieh Hach Belieben
und Rentabilität halten , sind in Stalins Reich
nicht mehr zu finden.

In dien russischen Dörfern wohnen wie bei
uns Arbeiter , die in Werkstätten oder Fabriken
gehen , Techniker und Agronomen, die für die
Landwirtschaft da sind, aher die Mehrzahl der
Einwohner sind Kolchosbauern. Das Haus, in
dem sie wohnen, gehört ihnen , das Land , das
darum herum ist , ebenfalls. Es wird vererbt ,
aber sie können damit nicht nach Belieben
schalten und walten . Dazukaufen können sie
nichts ; denn im allgemeinen sollten sie nicht
mehr als 45 Ar zu eigen besitzen. Sie können
das Dorf nur verlassen, wenn sie in die Stadt
gehen, um in der Fabrik zu arbeiten . Dazu wer¬
den sie sogar vom Staat angeregt ; denn viel zu
wenig Menschen gehen nach dessen Auffassung
vom Dorf weg . Nun hält sich der Kolchosist
nach Belieben Kleinvieh, aber in bezug: auf
Kühe muß er sich den Vorschriften beugen, wo¬
nach er im allgemeinen nur eine halten darf
und von der noch Milch abliefern muß . Die
Bestimmungen darüber , auch über die
Schweinehaltung und die Möglichkeit, selbst
schlachten zu dürfen , sind je nach Landstrichen
verschieden. Aber in ganz Rußland ist eines für
die, welche den Boden bearbeiten , gemeinsam:
sie sind in ihren wirtschaftlichen Planungen an
die Direktiven des Staates gebunden , selbst für
das Stückchen Land, das ihnen jetzt noch ge¬
hört .

Kolchose , ein staatlicher Zwangsapparat
Den größten Teil jenes Bodens, das den

Bauern die Revolution von 1917 geschenkt hatte
und deswegen sie sich der bolschewistischen
Revolution angeschlossen hatten , mußten sie in
den dreißiger Jahren in die Kolchose abgeben.

Die Kolchose ist dem Statut nach eine Pro¬
duktivgenossenschaft. wie wir sie in Deutsch¬
land nicht kennen. Worüber sich aber reden
ließe, wenn man bedenkt , daß die Anschaffung
der notwendigen landwirtschaftlichen Maschi¬
nen Kleinbauern oft besser möglich ist, wenn
sie sich zusammenschließen und durch Zusam¬
menlegung ihrer Zwergparzellen den Weg zu
einer großzügigen , rationalisierten Bebauung
sich' eröffnen.

In Rußland ist es den Bauern auf diese Weise
schmackhaft gemacht worden, aber in Wirklich¬
keit ist die Kolchose ein staatlicher Zwangs¬
apparat , in den der russische Bauer unter
furchtbaren Kämpfen eingespannt wurde Der
von Stalin bewußt geführte Klassenkampf ge¬
gen das Dort, der als Vernichtung des Kulaken,
des sogenannten Dorfwucberers verbrämt
wurde , kostete Rußland Millionen Menschen .
Die Stalinsche Verfassung, die am Ende dieses
Terrors steht, hat die durch ihn erzwungenen
Rechtsverhältnisse auf dem Lande kodifiziert.

Seitdem ist es in Rußland üblich geworden
von drei Eigentumsformen zu sprechen : dem
Staatseigentum , das als „kommunistischer“
Endzweck gilt und wovon die Sowchose , das
staatliche Gut , ein Teil ist ; dem sozialistischen
oder Kollektivedgentum . wie das in der Kolchose
und in Handwerkergenossenschaftender Fall ist
und dem Privateigentum, wie das z. B . der
Kolchosbauer hat , worüber ferner jeder Russe
als seinen persönlichen Besitz verfügt und Ein¬
familienhäusern. die in eigener Benützung sind.
Das nennt das sowjetische Staatsrecht die Stufe
des sozialistischen Staats , der erwachsen sei aus
dem „Bündnis“ zwischen Proletariat und
Bauerntum.

Für Stalin ist das nur ein Zwischenstadiium .
Man mag von ihm sagen , was man will. Aber
in diesen Dingen ist er konsequenter Marxist.
Diejenigen , die in der westlichen Welt davon
sprechen, der Stalinismus habe sich vorn
Marxismus abgewandt und sei zu einer Autar¬
kie oder zu einem Nationalismus geworden,
verfehlen es , bei Stalin zwischen Taktik und
Strategie zu unterscheiden. Aber sein Unter¬
schied zu Karl Marx und Friedrich Engels be¬
steht darin , daß diese im Grunde genommen
liberale Demokraten waren und der Dialekt der
Geschichte und nicht dem Zwangsapparat ein«
Staats vertrauten .

Nur persönliches Eigentum soll bleiben
Stalin steuert Jetzt auf das hin. was er die

letzte Phase nennt , den Kommunismus. Alles
Eigentum das nicht rein persönlich ist . soll
verschwinden. Also auch das des Kolchos¬
bauern , Um sich die Schwierigkeiten zu ver¬
ringern . saßt er ihnen, sie werden aus Zweck¬
mäßigkeitsgründen umgesiedelt. Aus mehreren
Kolchosen wird eine gemacht und- deshalb
müssen auch die Ansiedlungen zusammengelegt
wenden. Sie sollen sogar wieder ein eigenes

Politischer Kurswechsel in der Pfalz
Die Abneigungen gegen Mainz sind gewachsen

Neustadt a. d . Weinstraße (R. O .) . Am 26» Mai
tritt erstmals der neugewählte pfälzische Be¬
zirkstag zusammen. Derselbe setzte eich bisher
der Einfachheit halber aus den 35 pfälzischen
Landtagsabgeordneten zusammen. Der neue
Bezirkstag, der zusammen mit dem Landtag ,
aber auf besonderer Liste gewählt worden war ,
zählt 29 Abgeordnete, von denen 13 der SPD,
9 der CDU, 5 der FDP und 2 der KPD ange-
hören. Präsident des seitherigen Bezirkstages
war der Öberregierungspräsident z . D . .

' Franz
Bögler, der nach der Bundestagswahl 1949 auf
Grund des bedeutenden Stimmenrückganges
der SPD abgelöst und durch den der CDU an¬
gehörenden Dr, Pfeiffer ersetzt wurde .

Die politischeKonstellation hat sich nunmehr
wiederum verschoben und die SPD konnte in
der Pfalz einen gewaltigen Stimmenzuwachs
verzeichnen. Derselbe wurde vor allem in den
Arbeiteisebieten errungen , aber auch in den
ländlichen Kreisen ist ein bedeutender Mei-
nungsumschwung festzustellen . Landau ist die
einzige pfälzische kreisfreie Stadt , in der es
noch eine CDU-Mehrheit gibt und dies nur
mit SO Stimmen. Von 13 Landkreisen hauen
nur noch vier CDU-Mehrheit.

SPD die stärkste Partei im Bezirkstag
Die SPD ist die stärkste Partei im Bezirks¬

tag und wird deshalb gemäß demokratischer
Gepflogenheiten auch den Vorsitzenden stel¬
len. Franz Bögler dürfte deshalb , sofern die
SPD keinen anderen Vertreter nominiert , wie¬
derum diesen Posten einnehmen . Damit ist je¬
doch auch die Frage der Umbesetzung auf dem
Stuhl des Regierungspräsidenten in Wähler¬
kreisen laut geworden. Die CDU hat nach den
Bundestagwahlen die Umbesetzung gefordert
und erreicht obwohl die Wahlen für die Lan¬
despolitik nicht ausschlaggebend waren . Es ist
deshalb ietzt da« gute Recht der Sozialdemo¬
kraten . einen erneuten Wechsel im Präsidium
zu fordern.

Oberregierungspräsident z. D . Bögler wurde
von gegnerischer Seite damals stark angefein-
det . Auch bei den Bezirkstagswahlen war sein
Name Mittelpunkt der Propaganda der Rechts¬
parteien . Die Partei Böglers , deren Bezirks¬
vorsitzender er ist . hat trotz dieser Wahlpropa¬
ganda den Sieg errungen und stützt sich dabei
— wohl ein besonderes Merkmal — auch auf
rein bäuerliche Wählerkreise.

Wieweit dabei die Bundespolitik eine Rolle
spielt , wird die demnächst stattfindende Bun¬
destagsnachwahl in der Vorderpfalz erweisen.
Der sozialdemokratische Abgeordnete Emst
Roth verstarb , wie bekannt plötzlich in Straß¬
burg , bei einer Sitzung des Europarats . Roth,
der sich einer außerordentlichen Popularität
errfeute , konnte damals vierzig Prozent aller
Stimmen auf sich vereinen. Der sozialdemo¬
kratische Wählerkreis im Frankenthaler Raum
hat sich ietzt jedoch wesentlich erweitert und
deshalb wird man gerade dieser Nachwahl ein
besonderes Augenmerk schenken müssen. Ge¬
winnt ein Sozialdemokrat, dann könnte man
daraus schließen , daß die Vorderpfalz einen
anderen Bundeskurs wünscht.

Bezirkspolitik gegen Landespolitik
Die kleine Bezirkspolitik wird sich in Kürze

ändern . Sie wird in vielen Punkten konträr zur
Politik des Landes Rheinland-Pfalz stehen un¬
abhängig. wie sich die neue Regierungskoaiition
in Mainz zusammensetzenwird. Und den Wün¬
schen der pfälzischen Wähler wird man wei¬
testgehend Rechnung tragen müssen, wenn die
Abspaltungsbestrebungen von Mainz nicht wei¬
ter anwachsen sollen . Besonders auf dem Ge¬
biet der Schule wurde entgegen dem Willen
großer Eltemkreise von Koblenz , der vormali¬
gen Hauptstadt, aus regiert und dabei gewal¬
tig danebenreeiert . Die Bevölkerung ihrerseits
hat darauf sauer reagiert und erwartet nun¬
mehr eine den landsmännischen und struktu¬
rellen Gegebenheiten entsprechende Bezirks-
Politik.

Haus bekommen und Gartenland, aber nur
noch zehn bis fünfzehn Ar . Gerade genügend ,
um 15 bis 20 Bäume anzupflanzen und das
Gemüse zu ziehen.

Es wird aber schon von den Vorteilen des
Mehrfamilienhauses gesprochen und die übri¬
gen Ar des Eigenbesitzes werden irgendwo in
einer Ecke zusammengelegt. Das Ideal Sta¬
lins: Aus dem Bauern einen Fabrikarbeiter zu
machen, indem der Grund und Boden arbeits¬
teilig. mechanisiert und technisiert bearbeitet
wird , rückt der Verwirklichung näher. Alle
Russen Roboter das versteht er unter Kom¬
munismus.

Wie das bei den Bolschewiki so üblich ist,
wird diese Sache als eine Parteikontroverse
ausgetragen , die allerdings genau so ernsthaft
anrusehen ist . wie die Dogmenstreitigkeiten in
kirchlichen Gemeinschaften. Zwischen den zwei
Mitgliedern des Politbüros. Andrej ew und
Chruschtschew. kam es in dieser Frage zu Dif¬
ferenzen. Jener büßte und verschwand aus
dem Blickfeld Dieser kam hoch , wurde aber
auch offiziell zurückgepfiffen. Der Chef Stalin
will sich die taktischen Möglichkeiten offen¬
halten . Übertreibungen , wie die , die zusammen¬
gelegten Dörfer. Agrogorods . landwirtschaft¬
liche Städte zu nennen, lehnt er ab . Er wird
schon wiesen, iaß es zu nicht mehr als Barak-
ken reicht . F . L

Die Kiesengeschäfte mit Kriegsmaterial , die
sich in der britischen Kronkolonie Hongkong
abwickeln , stehen im Mittelpunkt anglo -ameri -
kanischer Diskussionen .

Hongkong von Heute ist das Paradies der
Händler und der Millionäre. Riesengeschäfte
werden täglich mit Mao -Tse - tung-Emissionären
getätigt . Jeden Tag wird die lange Liste der
Hongkong-Millionäre länger.

Doch am besten liegt , wie fast immer, der
70jährige Aw Boon How. Sie nennen ihn den
„weißen Tiger von Hongkong“ Er ist ohne
Frage der reichste Mann des Femen Ostens .
How ist einer der wenigen Millionäre, der
glaubt, nichts -von Mao Tse-tung und der Ro¬
ten Armee fürchten zu müssen. Seit Jahren
zahlt der Erfinder der Tiger-Salbe riesige Löse¬
gelder an das Mao -Tse -tung -Regime in Form
von Stiftungen . Sie machen mehr als eine Mil¬
lion Dollar im Jahr aus . Heute ist er der Mann ,
der am meisten an der Lieferung von kriegs¬
wichtigen Rohstoffen verdient .

Aw Boon How machte sein Vermögen mit der
sogenannten „Tiger-Salbe“ Diese angebliche
Wundersalbe wäre niemals über die Grenzen
eines kleinen chinesischen Krämerladens
hinausgedrungen , wenn Aw Boon , How nicht ,
vom amerikanischen Geschäftsgeist angesteckt,
ein Drittel seines Gewinnes in Reklame gesteckt

hätte . Riesige rot-gelbe, blaue und rosa Plakate
künden in chinesischen Schriftzeichen den
Ruhm der Salbe, die Husten , Kopfschmerzen,
Rheuma, Neuralgie und Gicht, aber auch gif¬
tige Insektenstiche heilen soll . Entscheidend für
den Erfolg wurde seine Taktik , die Salbe so
billig zu verkaufen , daß jeder Kuli sie erwer¬
ben konnte. Heute ist dieses Fabrikat nur noch
ein Nebenzweig seines Handels-Imperiums .

Der kleine, fette Mann mit dem hängenden
Schnurrbart hat Ölinteressen , Kautschukplan¬
tagen und eine Handelsflotte . Er besitzt den
größten chinesischen Zeitungskonzern .

Aber auch seine größten Feinde können den
Quacksalber -Millionär Großzügigkeit nicht äb-
sprechen. Wer zu seinem Klan gehört , lebt um¬
sonst in einem seiner zahllosen komfortablen
Gästehäuser. In den letzten zwanzig Jahren
verschenkte er vierzig Millionen Dollar.

Das Steckenpferd des „weißen Tigers“ ist
Bauen — Bauen im chinesisch-orientalischen
Stil . Sein Schloß in Hongkong wimmelt von
bizarren Drachen . Tausende von Tieren sind im
Schloßgarten, in Stein gehauen , aufgestellt , Es
sind Tiger in jeder Situation , lachende Tiger,
weinende Tiger, Tiger aus Gold, Tiger aus
Marmor, Tiger aus Kupfer und Tiger aus Holz.
Daher seih Spitzname. How hat fünf Frauen ;
seine erste Frau , eine 75jährige Greisin , ist sein
„Finanzminister“. H. T.

Die „Dschungelehe
" wurde für ungültig erklärt

„Die süßeste Freude, der wildeste Schmerz ist Liebe “

Nun geht sie also wieder im holländischen
Städtchen Bergen op Zoom zur Schule , die
14jährige Berta Hertogh. Ihre Ehe mit dem
malaiischen Lehrer Ali Mansur Adabi ist für
ungültig erklärt , so als sei sie nie geschlossen
worden . Und der 22jährige Malaie gibt in Sin-
gapore weiter englische Stunden und sieht sich
ab und zu das Foto an , das ihn und Berta, die
damals noch Nadra hieß, am Hochzeitstag ,
dem 1 , August 1950 , zeigt. Er trägt die Kleidung
eines Moslem , sie die einer Malaiin ; beide sehen
glücklich drem , zwei gutaussehende, junge und
sehr verliebte Leutchen.

Aber soll eine 13jährige Weiße einen jungen
Moslem heiraten , auch wenn sie wie sechzehn
aussieht , frühreif geworden unter der tropi¬
schenSonne? DasGesetzder Weißen sagt „nein“,
das Gesetz der Moslem sagt „ ja“ . Jedoch , war
das eine Angelegenheit von Gerichtshöfen , von
elterlichen Ansprüchen auf ein Kind ? Oder war
das nicht vielmehr eine große Liebe , die in die
Stromschnellen der Politik, des Rassenhasses
geriet und wenigstens äußerlich zerbrach?

Es ist eine unerfreuliche Geschichte , was
ihren Ausgang angeht . Da ist die Trennung der -
Beiden. Und da sind 18 tote, zu Tode geprü¬
gelte, und noch einmal 50 verkrüppelte Men¬
schen . Denn die Moslems in Singapore empör¬
ten sich über die Mißachtung ihrer religiösen
und juristischen Bräuche und fielen in wildem
Aufstand in den Straßen über Weiße her , um
die Liebenden zu rächen. Es hat nichts genutzt,
nur Blut ist vergossen worden.

Der Anfang der Geschichte ist so etwas wie
ein Märchen; das freilich ist jede Liebesge¬
schichte. Nur von Dschungel ist nicht die Rede ,
wenn man nicht die Straßen jeder Großstadt
wie die Singapores einen Dschungel nennen
will . Also , am 1 . Juni 1950 brachte eine Malaiin
namens Che Aminah die beiden zusammen .
Sie gab Nadra als ihre Tochter aus und wollte,

Die letzte Möglichkeit
London (AP) . In ganz Großbritannien

hatte ein Ansturm auf Brillen und Gebisse
eingesetzt , da diese vom Montag an nicht
mehr kostenlos geliefert werden, sondern
der Patient die Hälfte des Preises selbst
zu tragen hat . In Zukunft kosten: Augen¬
gläser ein Pfund Sterling (11,76 DM) plus
Preis des Gestells; Gebisse je nach Anzahl
der Zähne zwei Pfund bis vier Pfund fünf
Shilling (32,52—49,98 DM) ; ein Monokel
zehn Shilling ( 5,88 DM) .

daß Mansor Adabi ihr Englisch lehren sollte.
In Wirklichkeit hatte Frau Hertogh in Ban-
doeng Berta der Malaiin in Obhut geben müs¬
sen , weil sie ein zweites Kind erwartete , und
konnte sie nicht abholen, weil sie von den Ja¬
panern verhaftet wurde. Aus Berta wurde also
Nadra , wurde eine Moslemitin , die ihre rich¬
tige Mutter vergaß und sehr sprachbegabt war .

Ihre Pflegemutter brachte ihr Malaiisch , Java¬
nisch und etwas Chinesisch bei, und nun sollte
sie bei Mansor Adabi Englisch lernen.

Er wird von Anfang an gewußt haben, daß
sie keine Malaiin war . Aber es war wohl so
etwas wie Liebe auf den ersten Blich , die ja
keine Rasseschranken kennt . Und als ein Ge¬
richt in Singapore Nadra der Malaiin zusprach ,
heiratete er sie, und zwar nicht heimlich , son¬
dern nach Moslemgesetz. Zahllose Menschen
wohnten der Hochzeit bei , ein hoher Kadi voll¬
zog die Eheschließung im Beisein von Zeugen ,
nach Moslembrauch ‘war Nadra alt genug, um
ihre Einwilligung zu geben. Ein „Dschungel¬
mädchen“

, wie es in manchen Zeitungen hieß,
war sie keineswegs und von Tigerdressur ver¬
stand sie ebensowenig wie irgend ein Groß¬
stadtbewohner . Das war am 1 . August 1950.

Am 2 . Dezember wurden sie vor das britische
Gericht in Singapore zitiert . Dort sah Nadra
aum erstenmal ihre richtige Mutter , Frau Her¬
togh, wieder . Das war nun eine fremde, böse
Frau , die auf ihr Recht pochte und das Kind
zurückverlangte . Es muß eine schlimme Szene
gewesen sein : die über die Heirat empörte Mut¬
ter , die Pflegemutter Che Aminah in Ohn¬
macht fallend , und die junge Frau , die ihr
Recht auf Freiheit und Liebe weinend vertei¬
digte. Nur der Richter blieb kühl und erklärte ,
daß die Ehe null und nichtig sei und Berta zu
Freu Hertogh zurückzukehren habe.

U-Bootgefahi
General MacArthur — was seine Äußerungen

anbetrifft , von jeher das „enfant terrible“ der
amerikanischen Generalität — hat vor kurzem
aufs neue die Katze aus dem Sack gelassen
und auf eine nicht zu unterschätzende russi¬
sche U-Bootgefahr im Pazifik hingewiesen. Es
soll sich bei den von der Sowjetunion im Stil¬
len Ozean stationierten U-Booten um modern¬
ste , mit „Schnorchel“ ausgerüstete , ehemals
deutsche Typen aus dem letzten Jahr des zwei¬
ten Weltkriegs handeln , Ob auch die Besat¬
zungen aus Deutschen bestehen , d . h . — um
mit MacArthur zu reden — „sichaus dem besten
U-Bootskorps der Welt rekrutieren “

, sei dem
General nicht bekannt .

Versucht man , diese Meldung in ihrer gan¬
zen Tragweite zu erfassen , so darf man nicht
vergessen, daß heute alle Staaten der Welt aus
Geheimhaltungsgründen gezwungen sind , ihre
neuesten Erfindungen und Errungenschaften zu
verschweigen. Auf die neue U-Bootgefahr an¬
gewendet , bedeutet dies, daß der „Schnorchel “
überall in der Öffentlichkeit als „dernler cri"
der U-Boot-Entwicklung gilt, obwohl er bei den
neuesten Konstruktionen im Osten und im We¬
sten zu einem Hilfsapparat degradiert worden
ist. Tatsächlich besteht ein großer Teil der so¬
wjetischen U-Bootflotte aus Booten vom deut¬
schen Typ XXVI, die nur mit geringfügigen

Seitdem haben sie sich nicht » dir gesehen.
Und wir wissen von dem jungen Malaien nur ,
daß er ein Foto von seiner Hochzeit an der
Wand seines Studierzimmers neben Bildern
von Greer Garson, Roy Rogers und einer Fuß¬
ballmannschaft hängen hat und Liebesgedichte
aus englischen Büchern abechreibt . „Die süßeste
Freude, der wildeste Schmerz iet Liebe“ . Er
sagt, es sei für seine Schüler.

Jenseits der menschlichen Tragödie, wenn
man eg einmal so nennen will , aber wird man
dieser Geschichte noch eine andere Seite abge-
winnen, wenn man unvoreingenommen ist
Schroff stehen sich die Auffassungen in den
Entscheidungen der Gerichte, des britischen
und des der Moslem , gegenüber . Natürlich
spielt bei der Entscheidung des ersten noch der
Grundsatz der Rassentrennung mit , erprobt ,
und streng durchgeführt im britischen Empire.
Die Holländer waren in ihrem Kolonialreich
sehr viel toleranter und Mischehen häufig.
Aber dieses Reich ist verloren und ist jetzt freie
Republik Indonesien. Hat Frau Hertogh eine
private Rache geübt, für einen Verlust , den ihr
Volk nur schwer hingenommen hat ? Im Ge¬
gensatz zu der Strenge des weißen Gerichts er¬
scheint die Toleranz des Moslemgerichts, ebenso
erprobt und sehr viel älterer Herkunft , gerade¬
zu modern, wenn mit diesem Ausdruck einmal
der Begriff eines glücklichen Fortschritts ver¬
bunden sein soll . h . b .

im Pazifik?
Veränderungen und Verbesserungen versehen
wurden und heute im Sektions-Bau auf russi¬
schen Werften im Ostseegebiet und um Wladi¬
wostok gebaut werden.

Über die mögliche Anzahl der zur Verfügung
Stehenden Boote gehen die Ansichten der Fach¬

leute auseinander . Die einen sprechen von eini¬
gen hundert Booten , die anderen nehmen so¬
gar bis zu 3000 elnsatzfäbige U-Boote (für das
Jahr 1953) an. Über technische Einzelheiten ist
allerdings mehr bekannt geworden , da die
deutschen Pläne zu diesen Booten im Jahre
1945 sowohl den Engländern und Amerikanern
als auch den Russen irr die Hände gefallen sind.
Durch eineWalther-Verbrennungs -Turbihe sind
die Boote von der Außenluft völlig unabhängig
und erreichen eine Unterwassergeschwindig¬
keit von annähernd 20 sm/h ( = 36 km/h) . Wei¬
sen wir noch auf die Bewaffnung mit 24 Tor¬
pedorohrenund auf die erstaunlich kurze Naeh -
ladezedt von knapp 1 Minute hin , so kann man
verstehen, daß eine solche Waffe in feindlicher
Hand für das seebeherrschende Albion und sei¬
nen Nachfolger auf dem Meere, die Vereinigten
Staaten, nicht gerade angenehm ist , zumal ein
eventueller zukünftiger Krieg , der über Ozeane
hinweg ausgetragen würde , mit der Sicherheit
des globalen Nachschubes steht und fällt , -h-h

Becher und der PEN-Club
Stalins oberster Kultursatrap im sowjetbesetzten Deutschland

Zum Fall des Schriftstellers Joh . R . Becher , der
morgen 60 Jahre alt wird , nimmt das Bundes¬
ministerium für gesamtdeutsche Fragen in einer
soeben erschienenen Schrift Stellung . Im Zu¬
sammenhang mit dem von Becher geleiteten
„ Gesamtdeutschen Kulturgespräch “ in Leipzig
gewinnt die bereits länger zurückliegende , aber
noch keineswegs erledigte Frage der Wahl

, Bechers in das Präsidium des deutschen PEN -
Zentrums erneut Bedeutung .

Man erinnert sich noch der befremdlichen
Kunde, die vor einiger Zeit aus Wiesbaden zu
uns drang und in der es hieß , daß Becher zum
2 . Vorsitzenden des deutschen PEN - Zentrums
gewählt wurde . Obwohl damals einige Mit¬
glieder aus gutem politischen Instinkt heraus
unter Protest den Club verließen , ist nichts er¬
folgt. Becher bleibt weiter an führender Stelle
im PEN - Club, • ngeachtet der Schmähungen,
die er ein halbes Jahr vorher anläßlich des
„Kongresses für kulturelle Freiheit “ in Berlin
über die westlichen Schriftsteller ergoß . Seine
Rede , in der er die Schriftsteller als „eine Bande
literarisch getarnter Gangster “ angesprochen
hatte , gipfelte in folgenden geradezu klassischen
sowjetischen Anwürfen : „Wir hassen diese
Leute nicht nur , wir empfinden auch Abscheu
und Ekel vor diesem antibolschewistischen Ge¬
sindel . . . Zwar müssen wir vorerst von euch
noch Kenntnis nehmen, aber wir nehmen
Kenntnis von euch nur in dem Sinne, wie man
von einem Geschwür Kenntnis nimmt , das dar¬
auf wartet , operiert zu werden .“

Wenn es noch eines weiteren Beweises für
die bedingungslose Moskauhörigkeit Bechers
bedürfte , so darf man nur daran erinnern , daß
er sich zu den Oktober - Wahlen als „Volks¬

kammerkandidat “ aufstellen ließ und bei der
Gelegenheit seinen „Wählern“ verkündete , daß
nicht Deutschland, sondern Rußland sein
Vaterland sei . Nicht genug damit, bezeich -
nete er das Terrorgesetz „zur Sicherung des
Friedens“ als „das fortschrittlichste, modernste
und humanste Gesetz der Welt .“

Der „ Dichter“ Becher hat sich rückhaltlos der
Politik in die Arme geworfen, und was er
dichtet und singt, ist „ein politisch Lied, ein
garstig Lied“

, von dem folgender Erguß Zeug¬
nis geben möge :
„Dir Stalin, Dank!“ ertönt ein Lobgesang.
Wenn übern Acker, dem vom Feind befreiten ,
Der Bauer geht und wenn er wieder sät,-
Bleibt er oft stehen und schaut in ferne Weiten
Den Namen Stalins nennt sein Dankgebet . . -
Wo immer einer früh bei Tagesgrauen
Ein Werk beginnt : bevor er das Gemach
Verläßt, wird er nach deinem Bilde schauen,
Und früh bist du in seinem Herzen wach.

Wenn er „Kultur“ sagt, so meint, er SED .
Stefan Andres nannte sein „Dichten “ (in
Heft 29 , 3. Jahrg . , der Internationalen Zeitschrift
„Der Monat“) einen „Vorbeterdienst in der
Parteikirche“ und fährt dann in seiner zu¬
greifenden Art fort : „Nicht als ob ich , derweil
Sie Ihre zum Zeichen Ihres Glaubenseifers ver¬
faßten Hymnen auf den großen Moloch winsel¬
ten , ein gewisses Lächeln um Ihren Mund ent¬
deckt hätte — o nein, selbst zum Zynismus ist
Ihr allzu häufig genotzüchtigtes Gewissen nicht
mehr empfindlich genug. Sie sind keine Zyniker,
denn Sie glauben ja an alles , was das oberste
Lehramt der unfehlbaren Partei Ihnen zu glau¬
ben vorstellt , glauben es bi Bausch und Bogen ,

bedingungslos, kritiklos , hemmungslos. Noch im
Traume wissen Sie alles, was Sie auf jede Frage,
die Ihnen die Trauminquisitoren stellen, zu
antworten haben . Im Wachen aber können Sie
Ihren Parteikatechismus mit allen von Jahr zu
Jahr erfolgenden Einschiebseln und Streichun¬
gen vorwärts und rückwärts aufsagen. Jede
Pore IJires Wesens tanspiriert Übereinstimmung.

Sie schreiben, was man Ihnen vorsagt und Sie
sprechen, was man Ihnen vorschreibt. Wenn Sie
aber improvisieren und Begeisterung mimen,
hört man die übel abgestimmte Walze kratzen,
die Ihnen von dem Eigentümer Ihrer Person
in die Brust gefügt wurde . . .

Freie und Sklaven verstehen einander nicht .
Vor allem ist der Umgang mit solchen Sklaven,
die sich freiwillig an die Kette verkauften,
eine Quelle von Mißverständnissen und Ver¬
druß . Bleiben Sie mit Ihren Hymnen und Frie¬
densbotschaften und Einladungen zu Ketten¬
tänzen , wo Sie sind : im Hanfsamen zu Füßen
des Moloch , in dessen ehernem Glutbauch die
Stimmen der verbrannten Opfer heulen."

Rudolf Hagelstange , der die Aufnahme
in das deutsche PEN -Zentrum ausschlug , weil
ein Funktionär des Ungeistes über diese Ver¬
einigung des Geistes walten sollte , brandmarkt
in der gleichen Zeitschrift die Haltung jener
westdeutschen Schriftsteller, die einem „Kolle¬
gen“ wie Becher auf den Leim gehen. „Man
muß sie zu ihrem eigenen Heil daran erinnern,
daß sie mit ihrer edel-einfältigen' Bequemlich¬
keit nicht nur sich selbst und andere in äußerste
Gefahr bringen , sondern daß ihre Uberzeugungs-
losigkeit auch geeignet ist , Hunderttausende,
von denen sie gelesen und ernährt zu werden
wünschen, dem Zweifel , der Unentschlossenheit
und dem Fatalismus auszuliefem und sie reif
zu machen für eine neue, konsequentere und
rabiatere .Machtübernahme“ als jene es war,
der sie sich schon einmal, mehr auf Verderb als
Gedeih, ausgeliefert sähe».

Es ist einer Reihe von deutschen Schrift¬
stellern eine Mentalität eigen, die nichts oder
nur wenig mit einer naiven Unkenntnis der
Tatsachen gemein hat , sondern mit einem wohlr
erwogenen, gelegentlich sogar aügenzwinkem-
den Hinwegsehen über alles Ungeheuerliche,
ein Hinwegsehen , das weniger das schöpferische
Gleichgewicht von heute als vielmehr das
.existentielle “ von morgen oder übermorgen
im Auge hat .

Aber ist nicht eines vor allem unerläßlich in
dieser schwankenden und zerfahrenen Zeit für
einen Schriftsteller von 1951 : daß er Gesicht
zeige , Verantwortung bekunde, Unterscheidun¬
gen und Entscheidungen treffe und — weg¬
weisend für die ihm Vertrauenden — Farbe
bekenne,“

Wenn man schon in der Politik die Einheits-
Biedermänner ablehnt , so dürfte man eigentlich
erwarten , daß man auf der Ebene der Kultur
nicht anders verfährt . Man kann nicht den
Teufel zur Tür hinauswerfen , um ihn rückwärts
zum Fenster wieder hereinzulassen ! Es gibt
schließlich so etwas . wie Kulturpolitik ,
eine Einordnung der kulturellen Dinge in das
Gesamtleben einer Nation. Und wenn die inter¬
nationalen Mitglieder des PEN-Clubs sich den
Becher kredenzen lassen, so sollte man erwar¬
ten , daß wenigstens die westdeutschen Schrift¬
steller geschlossen den Gifttrunk zurückweisen,
der den Tod der Freiheit birgt . Das Volk hat
jedenfalls kein Verständnis dafür , daß die
schriftstellerische Prominenz sich durch Hörig¬
keit gegenüber einem System der Sklaverei
ihres Führungsanspruchs begibt.

Reichlich spät nimmt nun auch das Bundes¬
ministerium für gesamtdeutsche Fragen zu dem
Fall „Becher und der PEN-Club“ Stellung. In
einer soeben in unsere Hände gelangten Bro¬
schüre mit dem Titel „Die Freiheit fordert klare
Entscheidungen“ wird nach Darlegung des Tat¬
bestandes die Stellungnahmeder aus dem deut¬

schen PEN-Zentrum ausgetretenen Mitglieder
Rudolf Peche 1 , Theodor Plievier und
Günther Birkenfeld veröffentlicht , an¬
schließend ein Briefwechsel Becher-Pechel und
verschiedeneVeröffentlichungen zu dem Thema,
u . a . auch der von uns oben im Auszug ge¬
brachte Artikel von Rudolf Hagelstange .

Die weiche , labile Art , mit der sich gewisse
Intellektuelle zwischen den Fronten durchzu¬
schlängeln versuchen, ihre oft schon unver¬
hohlene Liebedienerei gegenüber dem Osten
verlangt die deutliche Zurückweisung all derer ,
die um die Gefahr jedes Paktierens mit dem
Menschheitsfeind wissen, und es ist erfreulich,
daß mit der Veröffentlichung des Bundesmini¬
steriums für gesamtdeutsche Fragen nunmehr
auch offiziell zu dem ganzen Fragenkomplex
Stellung genommen wurde . G.

Kulturnotizen
Ein « zentrale Auskunftsstelle für Deutsche und

Ausländer über alte und neue Bücher soll ein auf
einer Arbeitstagung von mehr als 1006 Bibliothekar -
ren in Münster/W . begründeter Informationsdienst
schaffen . Das zentrale Büro soll in Frankfurt/M .
erachtet werden .

Oskar Kokoschka , der zur Zeit in Hamburg
weilt , um ein Bild aus dem Hafen , oder der
Innenstadt zu malen , arbeitet an .einem Porträt
des Hamburger Bürgermeisters Max Brauer , das
in den Besitz der Kunsthalle übergehan wird .

Gustaf Gründgens hat aus Florenz , wo er bei
dem diesjährigen „Maggio Musicale “ die Verdi -Oper
„Macbeth “ und die nur wenig gespielte Schumann -
Oper „Genoveva “ inszenierte , einer Düsseldorfer
Zeitung geschrieben , er sei „etwas erstaunt über
das Ausmaß des Erfolges “ seiner „Macbeth - Insze¬
nierung - Ohne zu ahnen , habe er mit „Macbeth “

hier so etwas wie einen neuen Stil der Opeznregie
eingeführt .

Die Zentralversammlung der deutschen Kolping¬
familie wählte in Schloß Fiirstneried bei München
Amandus Sattler (Mainz ) und Willi Hedger (Pader¬

born) zu Zootral -Alt -SoaiöreB.



Nach einem arbeitsreichen leben verschied unerwartet nach kurzer Kranichen
mein lieber , treusorgender Mann , mein guter Vateri Bruder , Schwiegervater , Opa
Schwager und Onkel

Ernst Kappus
Mutzgurmuistur

im Altar von 44 Jahren .

In tiefer Trauer :

Frieda Kapp« * geb Beisel
Iricti Kapp «* «. Frau Elle geb . Schönberger
Enkelkinder und Angehörige

Karlsruhe , den 19 Mai 1951 .
Werderplatz 38

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 22 . Mai 19S1, 11.30 Uhr, von der Friechof -
kapeile des Hauptfriedhofes aus statt .

Gei erh . Ki.-Echrank, 1 Konto !, zu ’
verkaufen . S ! unter 2569 an BNN .

Ärzte
Nach schwerer Krankheit hat heute morgen der Allmäch¬

tige meine liebe , brave , herzensgute Frau

Emmy Trinkler
, geb . Lehr

Oststadts 'ivben -Wirtin
im Atter von 45 Jahren , versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten zu sich in die Ewigkeit genommen .

In tiefer Trauer :
Albert Trinkler
Heinrich Lehr und Frau

Karlsruhe , den 19 . Mai 1951
Gottesauer Straße 19
Beerdigung : Montag , cen 21 . 5. 1951 , 12 Uhr , Hauptfriedhot .

„Nur wer sie gekannt , weift was wir verlieren !“

Am -19. Mai 1951 wurde meine liebe , treusorgende , herzens¬
gute Gattin , meine liebe Tochter , unsere gute Schwester ,Schwägerin und Tante

Wilhelmine Stattmann
geb . Richter

vt>n ihrem schweren Leiden erlöst .
In tiefer Trauer :
Albert Stattmann , Schneidermeister
Ernst Richter
Familie Erwin Richter
Familie Eberhard Richter
Artur Weingand , Dipl .-Ing .

'
und Frau Erna geb . Richter
nebst Kindern.

Karlsruhe , Brahmsstraße 14
Beerdigung : Dienstag , 22. Mai 1951, 14 Uhr , Friedhof Müh-Ibg .

Unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Regina Ries
geb . Kleespies

ist heute nacht im Alter von
83 Jahren sanft im Herrn ent¬
schlafen .

Oie trauernden
Hinterbliebenen :
Johanna Ries
Wilhelm Ries
Karl Ries

Karlsruhe , 19. Mai 1951.
Lessingstr . 39 .
Die Beerdigung findet am
Dienstag , dem 22 . Mai 1951,
9.30 Uhr, Hauptfriedhof , statt .

DR . DEGLMANN
Richard -Wagner -Siraße 5
Verreist bis 3. Juni 1951,

Unterricht

ARBEITSGEMEINSCHAFT
FÜR MODERNE SPRACHEN

englisch , französisch
spanisch, portugiesisch

Ausbild , i . Tag - u . Abendkurs .

Übersetzungen
techn . u . sonstiger Texte

in all . Sprachen / Beglaubig .
AlbtaistraBe 12 - Tolofon Sil
(Durtach: Carl-Weysser -Str . 22.)

PriTat - Fadiinsfitat Hk

STENO
Masdimensdift . Budtföhnmg
Autbildg . bis zu jod , Fertigkeit

Beginn jederzeit
Vcrbill.Halb. n.Ganzjaiiranskdg.Anf. Jani — Sept. geschi . Abend>
karsef. Anf. u. Fortgeschr . mit

40 v/o Ermäßigung

SS? -Antenrieth «# '-
30 Jahre eigene Lehrtätigkeit

Vorholzstraße 1 {elefon 8601

Bauunternehmuag sucht für die Leitung einer Niederlassung mit
Sitz in Karlsruhe einen

Diplom-Ingenieur
oder

Regierungsbaumeister
der die nötigen Verbindungen zu Behörden und Bauherrenbesitzt . Besondere Erfahrungen des Hoch - und Tiefbaues , ins¬besondere des Stahlbetonbaues werden verlangt .

Nur erstklassige Kräfte , die in leitenden Stellungen bei Bou-
unternehmungen schon tätig waren , wollen sich bewerben unterK 1357 K an BNN .

Kassiererin
die gleichzeitig auch die Budihalfung übernimmt,
nach Baden -Baden gesucht . SS unter 14922 an BNN Baden -Baden

Sfl . Gasbackofen
zu verkaufen , oder gegen Elektro¬

herd , 220 Volt , zu tauschen
Zwecket , Beiertheim . Allee 26, Stb ,
la Korbkinderwagen mit Matratze

zu vk , Frank , Boeckhstr . 8, vorm .

ANTIQUITÄTEN
Gern . Silb ., Porz ., Mintat . usw . zu
verkaufen . S3 unt . 2335 an BNN .
Radio -Totefunken , reiner Ton , sof .für 100 DM zu verkaufen . IS unter

2490 an BNN .
2 Dameeräder zu verkauf . Bechdolf , 1

Stefanienstr . 35 III .
H.-Rad , mit Bel ., neu ber ., 45 .— DM

zu verk . Ettlingen , Kirchenplatz 7 .Faltboot (Zweier ) zu verkaufen .
Durloch , Ant .-BrucknerStr . 6 , III .

2-Mann-Schlauchboot preiswert zu
verkaufen . 23 u . 2563 an BNN .

Eisschrank , gut erh . , für Haushalt ,verkauft Rodeck , Kaiserstr . 124.Bohrmaschine « (Flott ), fast neu , für
300 DM zu verkaufen . Kaiser¬
straße 117, im Loden .

Elektromotor
120 2̂20 V., 4 PS , kraft . Maschine , zu
verkaufen . Roonstr . 24, Büro .

Kauf - und lelh ges uche
Scfcreibmasch . ,gebr . ,ges . !SJ2369BNN
Smoking , neow ., 165 gr ., schlank , z .kauf . ges . SJ unt . 2333 an BNN .

Schauburg

mm-THEAT
Errol Flynn in seinem neuesten Farb-GroIVfilm
. MONTANA". 15, 17, 19 und 21 Uhr .

KURBEL
RONDELL
Rheingold
Atlantik

2. Woche ! Heute letzt . Tog . KIND Ml DONAU"
Farbfilm m . Mar . Rökk . 13, 15. 17, 19, ?1 Uhr.
„WAFFENSCHMUGGEL VÖN KENYA ". « , 15
19 u nd 21 Uhr , Heute letzter Tag .
HautüatetmäisTJwrADf HALT DEN * TEM AN - ;
Die Filmsensation des Jahres . 15, 17, 19, 21 U .
. DICK U. DOOF ALS STUDENTEN ". Dazu : „Ban.
ditenjagd in Colorado ". H. I. Tg . 13,15,17,19,21

IAb heuteI *e9ie :
I ■ Gustav

lUckky
4k-. Paul Hörbiger

CUT

SPajtA u?ie Oranraow
jScÄKtfutcüj . . . ■ IfnpliMiN

TEXTILFAFRIK sucht
Damen u. Herren als Vertreter
Vorzustell . Montag , 21. 5., 13—17 U.,Gasthof „ Merkur “ b . Markthalle .

Studentin
für die Sommermonate als Reise¬
leiterin ges . 59 unt . 1359 an BNN .

Jüngere
Kassiererin

zum 1. Juni gesucht , Maschinen¬
schreiben und Stenographie Bedin¬
gung . Nur schritt !. Bewerb , erbeten

Betten -Becker , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 237 .

Büfettfräulein
. evtl , auch Anfängerin , für erstkl .

Restaurant in Karlsruhe gesucht .
Ausf . Bewerbungen m . Lichtbild un -

; ter K 1569 K an BNN ,_
Haushälterin , s . gt . Köchin, , f . aust .

Haushalt gesucht . Beiertheimer
Allee $0 .Mädchen z . Bedienen u . Haushalt
sof . ges . Adler , Dt/rmersheim .

oder Frack für schlanke Figur (1.85
m ) leihwehe gesucht , (f . 2 Tage ) .
^ 3 unter 2567 an BNN .
Böhmflöte , gebraucht , zu kaufen

gesucht . ^ 3 unter 1975 an BNN .
Photo - u . Vergr.-App . kauft Rausch

& Pester , Karlsr., Erbprinzenstr . 3
Beerenmühle zu kaufen gesucht . SS

unter 2336 an BNN .
Nähmaschine z .kt .ges . 23 1974 BNN

m seiner Slo nzreöe

Im Wirtshaus
zum

»Go ldenen Herzen «
spielt der FHm

»Der
Seeienbräa"

Nach einer Novelle von Carl Zuckmayer mit dmn
Motto : » Man soll nicht nur die Kirche, sondern auch

das Wirtshaus im Dorf lassen «.

Immobilien
Bausparvertrag über 10 000 DM zu

verk . od . gegen VW . zu tauschen .
!S3 unt . 2559 an BNN .

Ladengeschäft , Kaiserstr ., sof . zu
verkaufen . 23 unt . 2496 an BNN .

Textilgeschäft
zu verkaufen . S3 unt . 2334 an BNN .

Ettlingen

Lagerplatz m. Gleisanschluß
vielseitig verwendbar , Größe 2500
qm , eingezäunt , auch in kleineren
Teilen , möglichst langfristig zu ver -

: pachten . unter 2566 an BNN .
Automarkt : Angebote

AIIT ^ ' c verkauft und kauft jÄV Iw » laufend
AUTOHAUS WIPFLER

|
Karlsruhe , Eittinger -Str . 47 , Toi. 14 .

0Volkswagen Kabriolett f )
4-Sitzer , in gutem Zustande , preis¬

wert zu verkaufen .
ft. Werner, Khe. , Schtitzenstr . 59.

Ankauf von
Gold ♦ Silber

Brillanten
Karl Jock

Juwelier und Uhrmachermeister
Karlsruhe , Kaiserstrafte 179

Kaufe figürl . Porzellane ,
antike Möbel , Teppiche .

Silber u . dgl .
33 u . K 1358 K an BNN Karlsruhe .

Wir k outen

Altgeld, Silber, Münzen
Gold u . Silber in jeder Form zu
höchsten Tagespreisen .

Robert Ringwaid
Bad . Edelmetallverwertung ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 32,
1 Treppe hoch ,bei der Kronenstraße .

. mtdehrahf
vwt fiartmätm
V, V — .

WICHTIGE
VORANZEIGE !
Für criie gottgläubigen Men¬
schen in Stadt und Land

zeigen wir :
Dienstag , Mittwoch und

Donnerstag
H, 15, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

Täglich Kasse für Vorve »kauf
ab Montag 10 Uhr für aHe 18

Vorstellungen .
Jugendliche halbe Preise .
Schülern , Verbänden u . Grup¬
pen empfehlen wir die ersten

4 Vorstellungen täglich .
Tel . Vorbestellungen .

RHEINGOLDS 1 U 11MJ
Die einmalig schöne , begfük -
kende und ergreifende Legende DAS THEATER DES WESTENSunserer Tage , voll Glauben , ■' '

Liebe und Hoffnung . Khe . , Rheinstr . 77 , Tel . 6285

stets bedenKe - Wohlschlegel - Geschenke

täglich Irisch oerosttf

Steilen -Gesuehe

unnHHmE von LOHrmösTunsEn
KISSEL - KAFFEE !

GROSSRÖSTEREI
'I

KARLSRUHE, GECEflUB. HAUPTPOST
• TEL186 U. 16.7

Schmerzerfüllt geben wir
hiermit die traurige Mittei¬
lung , daß mein lieber Mann ,unser lieber , guter Vater ,Großvater , Bruder , Schwagerund Onkel

Leopold Sfech
Lademeistor I. R.

im Alter von 79 Jahren in
Gottes Frieden heimgegan¬
gen ist .

Die trauernden
Hinterbliebenen :
Frau Franziska Stoch

geb . Wiegele
und Angehörige .

Trauerhaus : Karlsruhe -
Weiherfeld , Feldbergstr . 2
Beerdigung : heute Montag ,
15 Uhr, vom Friedhof Karls¬

ruhe -Rüppurr .

{

'

$ •» )
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mOBEL

! Bilanzsicherer Buchhalter sucht
Stelle . 53 unter 2570 an BNN .

Direkt.-Sekretärin
perf . in Schreibmasch ., Steno Buch¬
führ . , Bilanz - u . Steuerwesen , Sta¬
tistik , mit engl . ‘u . franz . Sprach -

j kenntn ., sucht sich zu verändern .133 ' unter 1478 an BNN Durlach .

Frau sucht Arbeit
am liebsten in Binderei und Gärt *
nerei -Betr ., halbtags . 23 2560 BNN .
Geb . Frau übernimmt tagsüber die

Führung eines gepfl . Haushalts ,
i auch bei einz . Herrn . 23 unt , 25S2
| an BNN .

Stollon-Angebote
Nie Original -Zeugnisse einsenden !

Suche per sofort tüchtigen u . perf . !

Steuer - und
Bilanz -Buchhalter

in Dauerstellung . 23 mit Bild und
Lebenslauf u . 2301 an BNN .
Stadt - u . Bezirks -Alleinvertreter für ■

bekannte Patentreklame auf hoch - •
ster Provisionsbasis ges . 23 an ,Co Fo Ba Bamberg 2, Schließt . 5

Ehrliche, freundliche
Saaltochter

sowie ein
Zimmermädchen

das schon bedient hat , auf 1. Juli
gesucht . Offerten mit Lichtbild und

Zeugnisabschriften an
Hotel Kühler Brunnen, Herrenalb

Tüchtige , jüngere Köchin
für Gaststätte mit 300 Essen : täg¬lich , nach Frankfurt a . M . in Dauer¬
stellung sofort gesucht . Wohnung

vorhanden . Angebote an
Speise - Gaststätte Friedrich löffol ,Frankfurt a . M ., Speyeror Straße 11

Hausgehilfin
selbst , u . erfahren , per 1. 6., zu kl .
Farn , gesucht . Geboten wird schö .
Zi ., Fam .-Anschi ., gute Bez . E3 mit
Zeugnisabschr . unter 2568 an BNN .

_ Beteiligungen _
i Teilhaber für Kino mit 10—20 Mille

oder Apparatur gesucht . CS un -
ter 2572 an BNN ._

Teilhaber
f Transportunternehmen ge * . Aus - :
baufähig , spät . Ubern . mögt . Ein¬
lage ca . 15 Milt . , gute Sicherheit .
CS unter 2337 an BNN .

Mercedes 170 V
Lieferwagen % t , Plane u . Spr ., |erstkl . Zust ., zu verk . Telefon 2747 . 1

Im Aufträge zu verkaufen :
Mercedes - Benz Typ 170 V

Baujahr 1949/50 , 15000 km gelaufen ,
Bereifung 80*/«ig , sehr gut gepflegt ,

und erhdlten .
Mercedes -Benz Lastweg . 14 t
Baujahr .1£42, . sehr gut bereift und

Tn gutem "Zustand .
Megirus Typ L 225

Baujahr 1939, Diesel -Motor , 85 PS ,Pritsche 4 m , Druckluftbremse , Be¬
reifung 8fach 8.25—20, 60*/tig . \

IS unter K 1368 an BNN .

1 Ford-Taunus
4Sitzer , mit allen Schikanen , sehr '

;
gut erhalten , preiswert zu verkauf .

Emii Kistner, Humboldtstr 27,
Telefon 3731.

Triumph - Motorrad BDG 251/125 ,Luxus , rot , fabrikneu , sofort zu
verkaufen . Bellheim/Pfalz , Kleine
Kirchstraße 6 .

DKW -Stahl -Lim . , Meisterk !., in best .
Zust ., 2650 DM , zu verk ., im Auftr .
DKW -Leeb , Tel . 2654 .

Mittl. Stoib -Seitenwagen , gut erh -,
zu verk . Spielberg , Ortsstr . 11.

Zöndapp , 200 ccm , zu verkaufen .
Arthur Steldinger , Linkenheim .

Altmetalle
kauft zu Tageshöchstpreisen

Otto Knocb, Hirschstr . 55, Toi . 2747

_ Verschiedenes _
Pension für ihre 2 Mädchen
(7 und 9 Jahre ) für Holbjahr oder
länger von Rotkreuzschwester
(Offizierswitwe ) ges . £3 unter 2575
on BNN .

Weinversteigerung
Unsere Mitglieder versteigern am Mittwoch , dem 23. Mai 1951,
mittags 1 Uhr , 55 808 Liter 5üer Weift, und Rotweine aus den
besten logen der Unterhaardt . Vorprobe mit Listenobgabe

vor cer Versteigerung ab 9 Uhr .

Grünstadter Weinmarkt
Vereinigung zur Förderung des Quatitätsweinbaues

Grünstadt (Pfalz ) , Poststraße 21 . — Telefon 79.

Geselligkeit
Kaufmann, 26 J., 180, ©'W , wünscht

Bekanntschaft mit liebem ’ Mädel
zw . gemeins . Ausflüge . Bild -S3 u .
2491 an BNN .

Dame , 50, sucht aileinst . Herrn für
Theaterbesudle (u fronz . Konv .) .
SJ unter 2554 cm BNN .

Heiraten

j Geschäftstochter
• 21 J ., nett , heiter , unverwöhnt , aus'■sehr vermög . Haus (AHeinerbin ) ,wü . Heirat . Briefe unt . 79 an Institut
i Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120

Dr. mod . dent .
41/174 , ledig , mit eigener Praxis ,

. wünscht sich geb . Ehegefährtin . Be¬
sudle oder Briefe unter 936 instit .

i Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120

/ Frauen , die nie altern !
Tiefe Falten , hohle Wangen u*w. lassen sich in 1—2 Sitzungenfür dauernd ohne Operation schmerzlos beseitigen , bei so¬
fort sichtbarem Erfolg . Billigste Berechnung ! Auch Sommer¬
sprossen , Gesichtshaare , Muttermal # , Leberflocken , Warzen ,Pickel , Mitesser behandle und entferne ich in kurzer Zeit .
Neu ! Orig .-Vibr .-Rotations -Gesichtsmassagen bei schlaffer ,welker Haut -gegen frühzeitiges Altern .

AnitelfAeA HMCpIhflfhpr Wiestes und modernstesAnneliese nesseinacner Kosmetik -Institut am Platze
Erzbergerstr . 18 (Block 1) , Haltestelle Kunstschule ,Vs Minute durch den Parkring . Sprechstd . 9—1*9 Uhr - Tel . 740 .

Werbung

schlägt man sein Notizbuch
stsht Ehrfeld drin , zwecksMöbelkauf11

Nach schwerer Krankheit
ist unser lieber , guter Vater
und Großvater

Friedrich Müller
Friseurmeister

im Atter von 75 Jahren am .
19. Mai . sanft entschlafen .

In stiller Trauer :
Siegfried Müller
und Geschwister

Karlsruhe , Augartenstr . 58.
Beerdigung : Montag , 21 . 5 .
1951 , 10.30 Uhr, Hauptfriedh

Veranstaltungen

Bezirks - Vertreter !
Seriös , zuverlässig , verkaufsge¬
wandt , für ein neues Monopolen
Zeugnis gesucht . Für Waren -Uber -
nähme ca . 3—500 DM erforderlich .
Nur Herren , die über das nötige
Kapital verfügen , wollen sich am
23. 5. 51 von 10—12 Uhr im Hotel
Rotes Heros , Waldstr . 2, bei Herrn
Umbach vorstelten .
mmmmmmmmmmmmmmmmmmm

D fruchts schwahenweiss
Teilzahlungsbank

Zweckmäßige

Büromöbel
liefert ab Lager

KaiMratr. 121 — 1*72 4883

Ständige Ausstellung !

Tiermarkt

Lederhosen
eigene Fabrikation ,

daher niedrige Preise
Ski -Hütte | Sport-
Lammstraße I . HoffntUnn

b . d . Kaiserstr . | Werderplatz 33

Omnibus - Sdiauerte
Am 24. 5. (Fronleichnam )
Schwarzwaldfahrt

Baden -Baden — Ottenhöfen — See¬
bach (Mummelsee ) . Schwarzwald¬
hochstraße — Talsperre — Murgtal

Aibtai — Khe .
Abfahrt 8 Uhr DM 7.80 .
Am Sonntag , 27. 5., zum Motorrad¬

rennen nach

Stuttgart
(Solitude ) Abfahrt 7 Uhr DM 4 .50
Anmeld . Schauerte , Ritlerstr . 27,Tel. 6492 und Foto -Kahn & Heyne

gegenüb . Kurbel . Tel . 1962 .

Verloren

Im Tierheim a . Flugplatz Tel . 4655 ,
s . folg . Fundhunde Boxer , Schä -
ferhd . , Schnauzer , Spitzer , Setter ,
Bastarde . — Verlorene u . Fund¬
katzen . Melden b . Abt . Tierhilfe ,Tel . 7362 , Weinbrennerstr . 28 . II .,
Tiersch .-V. Khe .

Leistungsfähige Fabrik für Bims¬
baustoffe sucht zwecks Erweiterung

ihres Kundenkreises

tüchtige Reisende
oder Vertreter

Angebote von Herren und Firmen ,die in,der Branche bewandert oder
sonstwie mit dem in Betracht kom¬
menden Kundenkreis in Verbindungsind , unter K 1361 K an BNN .

Junger Mann , zuverlässig und ge¬wandt , als

Bote
ges . Vorzust . zw . 17 u . 19 U. beim
Lesezirkel „ Die Woche " , Karlstr . 76.
Fototammter und Vorleger b . guter

Bezahlg . ges . Zimmerer , Mün¬
chen 2, Theresienstraße 142 .

Bäckerlehrling auf sofort oder
später gesucht . CS) unter 2573 -
an BNN ._ _̂ !

Junge Frau oder Fräutetn
i sofort in Cate z . Servieren gesucht .1 Telefon 395t. j

2 schwöre Kalbinnen preiswert zu
verk . R. Schneider , Mörsch , Früh - ;
lingstraße .

Tierärztlich untersuchte

Ferkel , Läufer !
und

Zuchtsauen !
aus den bekannt . Zuchtgebieten
Westf ., Hann . u . Oldenbg . liefere
ich wie schon vor fast 25 Jahren
sof . jed . Posten z . jeweil . Tages¬
preisen freibleibend . Tiere sind
breitbuckl ., frohwüchs . u .freßlustig .
6—8 Woch . DM 32.00—36.00 , B—10 ;
Woch . DM 36 .00—42 .00 , 10—12 Woch . \
DM 42.00—47.00, 12— 14 Woch . DM :
47.00—54.00 , 14— 15 Woch . DM 54 .00
b . 57 .00 b ; Schwankungen jeweil .
Tagespreise . Läufer v . 80— 120 Pfd . i
proPfd . 1.10—1.25Lebendgew . Sende ]
Tiere 4 Tg . z . Ansicht . Bei Nichtzu - j
sage nehme Tiere zurück , daher k . !
Risiko . Vers . Nachnahme . Geben .
Sie uns bitte Ihr Vertrauen und Sie 1
werd . bei Bestellg . zufrieden sein . ,H. Westorwalbesloh ,Sehloft Holte/Wostf . , Toi . 124.

Siamkatzen z . verkaufen . £3 unter
K 1371 K an BNN .

90 ccm -Sacht , verst . u . vers ., um¬
ständet ). zu verk . 250 DM . Karls -
ruhe -Hafen , Werftstr . 2. :

Motorrad I
(Wiesel , Exp .-Mod .) , fast neu . fth
450 DM 2U verk . ja unt . 2542 BNN .

Sonderangebot
2 LKW

1 Mogirus 3^ t , fast neu , Baujahr 1949
• u . 1950, preiswert , krankheitshalber

zu verk . Näheres bei Hausmeister .
Georg Fritz , RHterstrafto 12.

DKW SB 200,
DKW KS 200, DKW SB 50Q, DKW NZ
250, NSU 96 i . A . zu verkaufen .

; Speck , AmaHenstrafte 25a.

i Automarkt : Gesuche
Volkswagen , auch rep .-bed ., gegen

j Kasse ges . Stetfenhagen , Gottes -
I auerstraBe 43.
^ Verkauf
1 Zi.-Büfett , 1 Küchenbüfett , Tisch,

1 2 Stühle , 1 Flurgarderobe , 1 Herd ,
[ 1 Cello , sonst . Hausrat , wegen
! Aufl . d . Haush . zu verkaufen .

Mayer , Gartenstraße 70 .
Get orh. ,kompl . Schlaf *u . Wohnzimm.

z .vk . Durlach , Blattwiesenstr . 4, Hl .

NSU -Fox-Verleih
B ü r k I e , Herderstraße 5 .

Frostrisse an Noforen
beseitigt ohne Zerlegen

SchwetBbeiiieb Herrn . Ungeheuer
Neureuier StraBe IS - Tel. S13S

früher F. L, Oinges

Nähmaschinen -
Speziathaus

Nabbon & Co., Kaisarpassage
Vielliabar 's

Auto -Verleih
1km ab -.20 DM , stets neue Mod . 51 .Telefon 4774 , Rüppurrer Str . 116.

Schlafzimmer , eiche , nuftb, poliert ,schöne gewölbte Mitteltüre 795 .— .
Schlafzimmer , 200 cm, birnb . 795.— .

( MÖbel-Monn , Khe. , Kaiserstr . 229 .

_ Graninger ' j '

Bf Auto verleih 0
Kcjrisruhe ' Scheffelstr 33 . Tel

’
^

äoga
^

i
^

llM
^

raaagai
^

l '

§ Auto -Verleih §
Neue Borgward , Olympia m . Radio ,

Baujahr 1951/50
i W. Speck , Karlsruhe , Hirschstr . 158, ,
2. Telefon 7647 . I

Auto -Motorrad -Verleih
R. Werner, Khe. , Schützenstr . 59,•

__ Telefon 574._

Beinschäden, off. Füße,
Flechten , Furunkel und dlle Wunden

!sind heilbar durch Ba sshsalb « . in
Apotheken erhältlich . Prosp . gratis d .

Kaiserstr . , gegenüb . d . Hptp.
und Am Ludwigsplatz .

Telefon 219 und 243

ReformkUdie DM 384.—
v , l. v -l. u Elfenbein -Emaillelackhem . Lob . Schneider . Wiesbaden 403 Möbel -Mann . Khe.. Kaisor . tr . 2» .

GALLENSTEINE
«•äKtlikSIlflllShMattisenSedNrBhmwiMM- == :
stHtttHfchesssBioehotin - Spazial - S ;
Schirmer “ rutii m.aclmurzlos,abuww = ;
GUbsitcht*. L«b« !»idMi. Kam«Otkur! $5 Tibi, E= :
0M346 ; Kurpackaa« (5f« h) mr DM1t.—. ,
m tlltfl Aptihtiwt. AisflhrHchtPrwptkt* !
OereiiIta-S&MnMr, (13b) KentplwübAHfic =5

Niederlage in Karlsruhe :
Zent » -Apotheke , Kaiserstr .112 ^Neue Apotheke . Schillerstr . 1 s '

Ziehung der 2 . Klasse
am 29. und 30 . Mai

Vergessen Sie nicht , Ihr Klassen¬
los rechtzeitig zu erneuern .

Vorklassenlos ist vorzutegen .

aMtiieCr
SMUOHERiEfl »KÄHM[

. Karlsruhe, Erbprinzenstr. 23_

; > V

Tojofi* “

vorbei

Frei von Hühneraugen
durdr die zuverlässig «

EIDECHSE

DAS NEUE MERCEDES - BENZ LIEFER - PROGRAMM
FÜR PERSONENWAGEN

TYP 170 V 45 PS DM 8020 .- . w . . _ A r _ _ _ TYP 220 80 PS DM 11950 .-
TYP 170 D 40 PS DM 9520 .- TYP 170 3 52 PS DM 10150a “ TYP 300 115 PS DM 18505 .-

ALLE PREISE FÜR LIMOUSINEN , AB WERK , EINSCHLIESSLICH HEIZUNG , FUNF - FACH BEREIFT

SCHOEMPERLEN & GASTAUTOMOBIL - GESELLSCHAFT KARLSRUHE OFFENBURG
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